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Erbteilung einer Augsburger Gemäldesammluıg 
im 18. Jahrhundert. 


Die Ordnung des Hausarchivs derer von an auf Schloss 
Aystetten, die ich in jüngster Zeit durchführte 1), brachte 
auch mehrere Aktenstücke einer Erbteilung vom Jahre 1716 zu Ta- 
ge, die für die Augsburger Kunstgeschichte Interesse verdionen, 
Handelt es sich doch um die Aufteilung einer beachtlichen Ge- 
mäldesammlung untor die Erbberechtigten, worüber mehrere Be- 
stands- und Teilungs-Listen Auskunft geben. Diose Erbteilung 
betrifft don Nachlass dor Sibilla Rosine von Stetten (gostorbon 
am 21.X1.1715),: der zweiten Gattin dos Augsburger Patriziors, 
Bürgormeisters und Kriegshorrn Paul von Stetten (goboren 1643, 
gostorben 1729), geborenon Walther, vorwitwoten Haintzel,. 

Als Tochter des Hioronymus Walther geoboren,. war sio 1670 
in orstor Ehe mit dom Witwer Johann Dietrich Haintzcl vormählt, 
dor indos schon am 7. Novembor 1675 starb. Diosor Johann Diot- 
rich Haintzol war vermutlich ein Sohn des Johann Dietrich Haint- 
zol dos Acltoren (+ 1663), der 1618 oino Rogina Welsor (+ 1673) 
gooholicht hatto. Er war Mitglied des innoron Rats,. begleitoto 
dic Aemtor eines Oborkirchenpflegers, Scholarchon und Stoucr- 
horrn, und hattc 1658 in orster Eho oinc Anna Maria Laugingor, 
Witwo dos 1657 vorstorbonon Witwors Christian Jonisch,. zur Frau 
genommen, die indes im Jahre 1669 das Zeitliche goscegnot hatto.”) 

Aus der Art dor Erbtoilung, wic auch aus d»m Hoiratsvor- 
trag zwischen Sibilla Rosina Walther und ihrem zi:iton Gatton 
Paul von Stotten, goht cindoutig hervor, dass dioaso Gomäldo- 
sammlung cigenor Bositz der vorwitweton Haintzcel war, don sic 
in dio Ehe mitgebracht hattc - dass also das Geschlocht Stotten 
bozüglich dor Horkunft dor Bilder völlig ausschoidot, 

Dio interossante Frage der Herkunft oiner so ansohnlichen 
Sammlung ist nun nicht in ihron Einzclhoiten zu löson. Dic üb- 
lichon Galoriostücke Niodorländischor und Augsburger Meister - 
oin woit verbreitotos und häufig wandorndos Kunstgut - können 
darübor naturgomäss nichts besagen. Aufschlussreicohor ist dor 
Bostand alter Bildnissco, dic als Handelsobjokte damals wenigor 
in Frago kamon sondorn cinon meist verorbton Familionbositz 
darstollton, Das Resultat moiner Untersuchungon sci vorweg go- 
nommon:s Wir haben hier woniger oino förmlicho Gomäldosammlung 
vor uns, also cine Colloktion, die von cinhoitlicher Hand zu- 
sammengotragen wurde. Violmchr scheint os sich - violfach wo- 
nigstons, mit Ausnahmo otwa der neucron Meister - um cinen Bo- 
sitz zu handeln, dor auf vorschiedonen Erbwogen schliosslich in 


1) Es erscheint demnächst als "Stotton=-Jahrbuch" cin oingohon- 
dor Katalog dos Stotten'schon Hausarchivs. 


2) Haonmorlo, Dico Hochzeitsbücher dor Augsburgor Bürgorstubo 
Nr. 2190, 2892, 2958. 


dor Hand der Sibilla Rosina von Stetton, geborenen Walther zu- 
sammenfloss, 

Ich begnüge mich, dios mit oinigon Proben an Hand genoalo- 
gischor Zusammonhängo zu belogen; Es ist wohl kaum zweifolhaft, 
dass die aufgeführten Bilänissce dos Paul Haintzol und scinor 
Gattin Familionstückoe aus Haintzelschom Bositzo darstellon,also 
aus dem Nachlassc des ersten Gatten der Sib21lla Rosina Walther 
stammon, Dics gilt abor auch mutmasslich von dom Bildnis oinos 
"Horwarth in Lobonsgrössc", Zwar wird dor Dargostollte nicht 
mit soinom Vornamen genannt. Abor man möchte doch zunächst an- 
nohmen, dass cs Hans Horwarth (geboren 1537, + 1603) gewoson 
soin könnto, der 1561 oino Regina Haintzcol (geboren 1537 + 1588) 
gooholicht Antto.3) Natürlich wäro obensogut cotwa an don Vator 
diosos Hans Horwarth zu donkon, doch dürfto dor Erbwog dos Bil- 
dos in das Haintzol'schce Patriziorgeschlocht übor dioso Regina 
Haintzol mchr als wahrscheinlich scin, zumal allo Kindor diosor 
Eho Horwarth-Haintzel ( 4 Söhno und 4 Töchter), oino oinzigo 
Tochtor ausgonommen, lodigen Standes gostorbon sind. 

Aus dom Bositzo Laugingor kommon vermutlich dio Bildnissc 
dos Arztcs Ambrosius Jung und soinor Gattin, da Ambrosius Jung 
dor Aclt. in orstor Ehe 1499 oino Elisabeth Laugingor zur Gattin 
hatto.t) Dor Erbgang diosor Bilder kann zweiorloi Woge gogangon 
soin. Zunächst wäro daran zu denken, dass dor Vatcor der Sibilla 
Rosina Walther, Hicronymus Walthor dor Jüngere, in erster, Eho 
(1624) oino Barbara Lauginger (+ 1638) zur Gattin hattosD) In 
zwoitor Linic bostoht dic Möglichkoit, dass dos Johann Diot- 
rich Haintzo? 1.Gattin, Anna Maria Lauginger, veorwitwoton Jo- 
nisch, dicsc Bilder in ihro Eho mitgobracht hattc, 

Walthar'schor Bositz waron wohl alle Bildor, die auf das 
Zobol'scho Goschlocht in irgend cinor Woiso Bezug haben, nach- 
dom Adolph Zobel der Jüngere (+ 1689) seit 1656 mit einer Anna 
Regina Walthor vermählt gewesen war,6) Zu diesem Zobel-Walther'! 
schon Besitze zählten abor auch wohl die Bildnisse Retzor und 
Occo, nachdem dicsc Familion mit dem Geschlocht Zobel ong ver- 
schwägert waren: Martin Zobol (+ 1584) hatte 1558 eino Holona 
Occo [ 1585), Tochter des Arztos Adolph Deco, Hans Rotzor 
(+ 1592) als Witwer 1572 cino Antonia Oeco zur Frau genommen. ”?) 


3) Haommorlo, Dic Hochzeitsbüchor der Augsburger Bürgerstubo 


Nr, 754, 
4) Haommorlo, Dio Hochzoitsbüchor dor Augsburger Bürgerstubo 


Nr. 96. 
5) Haommorlo, Dico Hochzeitsbüchor der Jugsburgor Bürgorstubo 


Nr, 2345. 
6) Haommorle, Dio Hochzeitsbücher der Augsburgor Bürgerstubo 


Nr. 2924. 
7) Haocmmerlo, Dio Hochzeitsbüchor der Augsburgor Bürgerstubce 


Nr, 705a und Nr.948, 


So viel bezüglich der mutmasslichen Herkunft einiger Bil- 
der, Man mag dagegen einwenden, dass diese Theorien hypothetisch 
und keineswogs zwingend sind; immerhin zeigen sie den nächstlie- 
genden Weg auf, den diese Porträts bis zum Nachlasse der Sibilla 
Rosina von Stetten genommen haben können. 

Von einem gewisson Interesse ist os auch, den Erbgang der 
Bilder bei dieser Erbteilung auf Ableben der Sibilla Rosina von 
Stetten im Jahro 1715/16 zu verfolgen, Dio lotzwilligen Verfü- 
gungen der Erblassorin geben darüber Aufschluss, nachdom offen- 
bar die Gemälde die gloiche Teilung erfuhren wic dio übrigo Erb- 
masso. Das Erbo ging zunächst in 3 Teile. Ein Dritt:l corhiclt 
dor hinterblicbeno Gatto Paul von Stotten (zuzüglich dos im 
Hoiratsbricf vorausbodington Gutes an barcem Gold). Je 1 Drittel 
orhicltoen fernor dic beiden Schwestern der Erblasserin: Anna 
Maria Marei, geborene Walther und Sibilla Voronika Hosonnestol, 
goborono Walther, bozichungsweiso deren Erben, 

Bozüglich dos erston Drittcols, das an den Gatten Paul von 
Stotton ficl, sei orwähnt, dass cs spätcr wohl auf dem Erbwege 
on dio Familie Schnurboin bozw. Hamman ficl. Dic Eho dos Paul 
von Stotten mit Sibilla Rosina Walther blicb ohne lebendo Nach- 
kommen. Dagegen hatte Paul von Stotten aus seiner u Eho 
mit Elisaboth Schorer (vormählt 1671, gostorbon 1683) vier 
lobondo Kinder: zwoi Söhno Johann Christoph von Stotton (1673- 
1706) und David von Stetten (1678-1695), die unvormählt vor 
ihror Stiofmuttor starben, fernor zwei Töchter Magdalona Bar- 
bara von Stotton (1674-1722), vermählt 1697 mit Balthasar (Bar- 
tholomaous?) von Schnurbein (1673-1729) und Euphrosina von Stot- 
ton (1677-1758), vermählt 1698 mit Isaak Hamman (+ 1718), als 
Witwo 1735 mit Markus von Schnurbein.9) Dio Stioftöchtor solbst 
wurden im Tostament dor Sibilla Rosina von Stotten mit mchr als 
boschoidenen Logaton bodacht, was auf cin wenig herzlichos go- 
genscitigos Verhältnis schliossen lässt. 

Bozüglich dos 2.Drittols für Anna Maria Marcei, vormählt 
1679 mit dom Lieontiaten Johann Marci (+ 1703) von Nürnborg, 10) 
soi crwähnt, dass os spätor vermutlich in 3 Teilo ging: an 
oinen Sohn, den Licontiaton Johann Paul Marci (dor laut Tosta- 
ment nach dem Ableben dos Paul von Stotton auch dio Bibliothok 
dor Sibilla Rosina Walthor als Nachorbo orhalton sollte), sowio 
on zwoi Töchter Anna Barbara und Sibilla Rosina, urstoro vor- 
mählt (1705) mit Johann Widor in Kaufbouren, lutzt.:rco (1709) 
mit Dr,Johann Theodor Musaous, Stadtphysikus von Kaufbeuron 
(+ 1713), später in zweiter Ehe (1733) mit dom litwor Johann 


8) Haommerlo, Dic Hochzoitsbüchor dor Augsburgor Bürgerstube 


Nr. 3146, 
9) Hacmmorlc, Dio Hochzcitsbüchor der Augsburgor Bürgerstubo 


Nr. 3472, 3482, 5916, : 
10) Hacmmorlc, Dice Hochzcitsbüchor der Augsburgor Bürgerstubo 


Nr, 3259. 


Gullmann, 11) 

Das lotzto Drittol ging an dio Erbon dor Sibilla Voronika 
Walthor, dio 1662 don Jakob Hosonnostel (+ 1670) geoholicht hat- 
to ‚und schon 1673 gostorbon war. Da vier Töchter vorhanden vwa- 
ron, orhiolt jedo aus dioscm Drittoil cin Viortol. Jo oin sol- 
chor Toil kam an Sibilla Voronika Hosonnostel (+ 1728), Gattin 
(1687) dos Christoph Sigmund Amman (+ 1719) - an Susanna Hoson- 
nostol, vormählt 1691 mit Johann Christoph Wolff von Jsny - an 
Rogina Katharina Hosonnostel (+ 1738), Gomahlin (1688) dos Jo- 
hann Balthasar Günzor (+ 1703/05 in rpnia) 2) Sugie an Johann 
Philipp Eborz (in Lindau odor Memmingen), als Sohn dor schon 
vorstorbonen vierten Schwester Anna Maria Hosonncestol vermähl- 
ten Ebcrz. 

Angesichts diesor zahlreichon kompliziorton Erbvorhält- 
nisso und Erbtoilungsmöglichkeiten ist os klar, dass man lci- 
dor den Versuch aufgoben muss, den houto fast durchwegs vor- 
schollenon Gomäldon - bosondors den Bildnisson - auf diosom 
Wogo nachzuspüren, wenngloich anzunchmen ist, dass manchos 
diosor Gomälde noch irgondwo im Bositzo von Nachkommon obigor 
Erbon unorkannt und unverstanden schlummort, 

Wonn ich mich ontschloss, dloso Erbtollungsliston dor 
Bibilla Rosina von Stotten, goboronen Walther, sowcit sic dic 
Gomäldesammlung botroffen, zu publizieron, so lcitet mich da- 
boi in orstor Linic der Godanko, dass cs doch möglich sein könn. 
to, im Laufe der Zeit das eine oder andere Stück, besonders an 
Augsburger Bildnissen wieder aufzufinden und zu agnoscieren, 
Bisher ist die Herkunft aus obiger Erbschaft bei einem einzi- 
gen Stück sicher (mutmasslich aber bei 2 Stücken) nachweisbar, 
worauf mich Herr Hauptkonservator Dr.Feuchtmeyer in dankons- 
werter Weise aufmerksam machte: Bei dem Bildnis Schellonberger 
vom Jahro 1506 (und wohl auch dem seiner Gattin, das unter den 
anonymen Porträts der Listo zu suchen sein dürfte). Dieso bei- 
don prächtigen Gomäldo von Burglmair gelangten auf bisher un- 
geklärtem Wogoe in die Eremitage nach Petersburg, wurden abor 
um 1933/34 von don Bolschowiston verkauft und wanderten in don 
Kunsthandel. Im "Panthoon" des Jahres 1934 bosprochen, wurden 
sie schliesslich vom Wallraf-Richart#-Musceum in Köln erworben, 
zu dossen Glanzstücken sic houte zählon.- Nobon dieser, vororst 
beschoidonen Hoffnung, woitero Stücko der Erbschaft zu cruioron, 
dürfto os aber auch vom kulturgeschichtlichen Standpunkto aus 
von Intorosso scin - mit cinem ironischen Seitonblick auf dio 
Gogenwart - den Kunstbesitz oinos Augsburger Patrizier- und 
Kaufherrn-Hausos aus diosor Zeit auf sicherer Grundlage konnon 
zu lornon, cinos Hausos übrigens, das koineswegs zu don gröss- 
ton und roichsten soinor Art zählto. 

11) Hacmmorlo, Dio Hochzeitsbücher dor Augsburger Bürgorstubo 


Nr. 3542, 3599, 3892, 
12) Haommorlo, Dio Hochzeitsbüchor dor Augsburgor Bürgorstubo 


Nr. 3354, 3409, 3370. 


Von dor Gomäldosammlung der Sibilla Rosina von Stotten 
goboronon Walther liogen don Erbschaftsakton mohroro Aufstol- 
lungon in Listonform (4 grössorc, 1 kloeinorc) boi. Ich voröf- 
foentlicho diese Listen im Wortlaute, da dor Forscher dio ungo- 
kürzto Originalfassung oinor umgearboitoten Form vorziohon dürf- 
to. Von oincm Zusammonlogen der Listen in cino voercinigto Go- 
samtlisto habe ich auch deshalb Abstand genommen, da dios ango- 
sichts dor teilwoiso höchst mangelhaften Bezeichnungen und Be- 
sehroibungon dor Bildor auf Schvricrigkoiton stosson müssto, 

Zur leichtoren Auffindung habo ich sämtlicho Gomälde aller 
Listen fortlaufond numcriort - nebon den alten Listonnummorn = 
woboi jodoch zu boachton ist, dass diese Oriontiorungsnummorn 
keino Stücknummern darstollon, dass viclmohr Gemälde, dio in 
don Liston mohrfach vorzcichnot stchon, auch mohroreoe, vorsohio- 
done Oriconticrungsnummern führen, Bcachtlich ist es, dass dioso 
Bostands- und Toilungsliston zwar tcilwciso zum Zwecko dor Erb- 
toilung orstollt wurden, dass sio sich aber keineswegs völlig 
orgänzen, In gewissom Ausmasso ist dios wohl auf dio Flüchtig- 
kcit dor Erstollung, sowic auf dio mangolhafte Bozeichnung cin- 
zolncr Gomäldo zurückzuführen. 

Dio Liston sind von vorschiedencer Laicnhand wohl nach dom 
Gohör niedergesehriobon, wobei sich Fehler dor Schroibwoiso, 
besonders bei Namen, leicht’ orklären lassen. Die alte Schreib- 
woiso - mit allon ihren Mängeln - wurdo von mir boibchalton, 
bci Namen aber nach Möglichkeit von mir in FTussnoten berich- 
tigt, In welchem Ausmasse die Zuschreibungen an bestimmte 
Künstler zutreffen, kann natürlich nicht entschioden worden, 
Bei borühmten Namon, dio gorno als Sammolbeogriff galten, wie 
Holboin und Kranach, ist cinc gewisse Vorsicht am Platzo, Dago- 
gen darf man kleinoro Künstlornamen, besonders auch aus dem 
Augsburgor Künstlorkrois, sowie dic Porsononangaben, wolche 
dio loidor nur zum goringsten Toilce bestimmten Bildnisso bco- 
troffen, wohl als durchaus glaubwürdig voraussetzen. Dio ungo- 
moin nioderon, ausschlicsslich zu Toilungszwockon angosotzton 
Taxon - wobci gerade Familiconporträts toilwoiso überhaupt nicht 
mit Taxworton oingesotzt wurdon - orwoisen, dass dioso '"Malo- 
reion!" koinoswogs als cin wosentlicher matoricollor "Besitz" 
gewertet wurden. Die Neigung des "Sammlers", seinen Bildern 
berühmte Namen anzuhängen oder anzudichten, kommt bei der be- 
sonderen Sachlage diosos Bestandes, der keine "Galorio" scin 
sollto, kaum in Frago.- 

Um oin raschos Nachschlagen der Liston zu ormöglichon 
und cinen goschlossoneren Ucberblick übor die Sammlung zu go- 
bon, habe ich schliosslich oin Künstlorregistor, cin Sachro- 
gister und oin Persononverzceichnis orstollt, sowio bei lotzto- 
rom kurzo biographischo Hinwciso beigogobon, Auf dioso Woiso 
wurdo auch zusammengofasst, was an Gomäldon in don verschiodo- 
non Vorzoichnisson mehrfach wicderkchrt, 

A.H, 
* * 


Laufondo Liston- 
Nummor 


Maloroion aus dor Sibilla Rosina von Stotton, 


goborenon Walthor'schon Erbschaft von 1716. 


Nummor 


Taxen 

Altos Contrefait auf Holz von Boltz- 

werckh und Barcth von gar guter Hand 

und 

Altes Contrefait auf Holtz von gar 

gutor Hand 100 fl. 
Controfait so Christoph Schwartz und 

desson Fraw 150 fl. 
Contrefait Ambrosi Jung und 

Scine Frau 9 £l. 
Herr Hans Rozer und 

Soino Frau 90 fl, 
Herr Paul Heinzel und 

Seinc Frau 60 fl, 
Hirten auf dom Folde von Passano 

(= Bassano) 60 fl. 
Ein Blumonkrug auf Holtz von Frosol 

(= Flogol) 25 21. 
Ein Blumenkrug auf Kupffor Sri, 
Ein Kirchon von Lisor (van dor Lisso?) 

auf Holtz - 150 fl, 
Ein Landschäfftien von Paul Brill i5 21, 
Einco Scefahrt von Voldon 8 fl. 
Ein Manns Controfait von Brentzon 

(?; violleicht Brondl?) 

Zugleichen ein Frauen Controfait 56 #1, 
Maria Magdalona von gar guter Hand IR Es, 
Troja auf Kupffor von Brügol (Bruogol) 25 fl. 
‚ Churfürst von Brandonburg 60 21. 
Churfürst Johann Fricodrich von Sachson 

von Lukas Cranach auf Holtz ie 21; 
Ein Kopf von Stoinmüller auf Holtz, 

guldenc Rahm 10 £l, 
Herr Tucher von Nürnborg sampt scoinor 

Frauen, Controfait von H.lucas Kranach 

auf Holtz ‚ 2o 21, 
Zwoi Contref, auf Holtz 

von Burgmair, klein 40 fl, 
Ein Vonus von Lucas Kranach (verkauft) 25 fl, 
Zwoi Battaglia an dor Mur > 

von Cornel Tallor (?) 40 fl. 
Ein Landschafft von Ermel (Ermols) 18 £l, 


Laufondo Liston- 


Nummor 
1 


52 
33 


34 


35 
36 


37 
38 
39 
40 
44 
42 
45 
44 
45 
46 
47 
48 


49 
50 


51 
52 
53 
54 
55 
56 


57 
58 


59 


Nummor 
72 


74 
75 


76 


77 
81 


84 
85 
88 
89 
90 
9 
95 
96 
97 
98 
99 
105 


104 
105 


106 
117 
119 
125 
126 
150 


151 
155 


135 


Ein Weibloin in eincm Schleir, 
lcbonsgroß, auf Holtz von Ambergor 
Ein Kloin Landschäfftlein 

Ein Landschäfftlcein von Vrics, oxtra 
gut 

Zwei mit Foder gezoichneto Battalion 
von 

welscher Hand extra gut 

Außführung Christi mit glaß üborzogen 
von Christoph Schwartzen gezeichnet 
Maria mit dem Kindlein von Hanß Acht 
(= H.von Achen) 

Ein Mannß Person in Bart von Burgmair, 
sehr fleissig 

Ein Contrefait einer weibs Person auf 
Holtz von Kay (= de Key) 

Zwei Landschafften von Schönfeld, 
Jäger und 

Schafhirt, so in Kupffer ausgangen 
Ein Blumenkrantz 

Raphael von Urbino, Contrefait 

Ein Salvator von Spiegel 

Ein altes Landschäfftlein,Historiam 
Eustachii bedeutend auf Holtz von 
Holbein 

Ein Alt Contrefait von Barbari auf 
Holtz 

Schelleberg, Contrefait auf Holtz von 
Brugmair (= Burgkmair) 

Ein Landschäfftl von Heinrich Schön- 
feld mit Tobia 

Apostelkopf von Ulrich Mair in profil 
Statt Lüntz ee auf Kupffer von 
Felckerburg (= Valckonburg) . 
St.Martinus nach Joseph Haintzen 
Epitaphium zu St.Anna 

Ein altes Contrefait von Funcken, 
auf Holtz ° 

Öhlberg, mit rödel gezeichnet 

Zwey Kleinc Landschäfftlcin 

von Colra (?) 

Ein Landschäfftlein von Umbach auf 
Kupffor 

Ein Landschäfftlein 

Historia von Wilhelm Tell, alton 
Francken Hand 

Ecco Homo 


Taxen 


100 
15 


40 


36 


15 
15 


s0 


fl, 
fl. 


fl. 


il. 
fl. 
21; 
fl. 
£l. 


fl, 


fl. 
fl. 


fl, 


Laufondo Liston- 


Nummer 
60 
61 


62 
63 


64 
65 
66 


67 
68 


69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 
81 
82 
83 
84 
85 


86 
87 


88 
89 


Nummer 
156 
137 


159 
141 


145 
148 
149 


150 
155 


156 
157 
158 
159 
160 
161 
162 
166 
168 
169 
471 
175 
174 
175 
176 
177 
178 


180 
185 


184 
4185 


Taxen 
Dr,Occo 20 fl. 
H.Hörwarts Contrefait, Lebensgröße 
auf Holtz 450 21. 
Ein Kopf von Alton Lottor 821. 
Ein Landschäfftlein von Elßhainer 
in der Nacht gemahlct auf kupffor 60 fl. 
Ein Kloin Landschäfftlcein auf iupffer 12 fl. 
Sodom und Gomorra auf Holtz 18 fl, 
Ein Landschäffti von Mongrad, so oin 
Bauren Kirchwcih anzeigt, rund 40 fl. 
Ein Landschäfftl von Schror 5 fl, 
Maria Magdalena, gezceichnot von 
Lucas Kilian 8fl. 
Ein Hund so cin Löwon.. 
Hioronymus, mit cinor guldenen Rahm 62, 
Nach loben gomahlte Fisch,Scnol und 
enders von Ferd.Heinzcl 8 fl, 
Zwoi Landschäfftlon klein 
nach Callot 4 fl. 
Zwey alt gezoichneto Köpff 
von Schwartzor Kroiden 12 fl. 
Christi goburth von Joscph Hointzol 
gezeichnet 410 fl. 
Bonzoniertor Bacchus, von kilias ver- 
Ein glaß und Krobs auch Krug von Fer- 
dinand Hointzcol 8 fl, 
Verguldt bonzonirtos kunststuckh 
Historia Susannac 10 fl, 
Battaglio von wax possirt von Fillich 
nach Julio Romano 18 fl. 
Zwoy wax possirto 
Stückh ia 21. 
Ein goschnitton Bild von Löttor 
(Lotter) 25 fl, 
Battaglio von wax possiort von 
Fibisch 18 fl. 
Battaglic von Fibisch nach Bourgorgno 
in wax 18 $1, 
Sündfluth von Fisbisch 18 fl, 
Ein kloinc Landschafft von Savory 
in Capscel 
Woibs Contrefait auf Kupfor bayrisch 
Tracht in Capsol (zusammon) 6 £l. 
Fibisch vor scin nach Corats (?) 
possirten Stückon in wax 18 fl, 


Laufondo Liston- 


Nummor Nummor Taxon 
90 186 Ovidische Historio von Aloxandor 
do Turris (Turchi) 48. 71, 
91 189 Ein klein Landschäfftloin von Elscen- 
haimer 18 fl. 
92 191 Ein Miniatur gomäld Africa rubriceirt 3 21, 
93 192 Ein Klein controfait von Jondorotto 
(Tintorotto?) 6 fl. 
94 195 Ein Controfait von Hanß von Ach 
(Achen) in oinom Kroiß u, 
95 196 Dice Frau zum klceinon Controf, von 
Jondoretto (Tintorotto? Nr.93) 8 fl. 
96 200 5 bonzonierte Todtoenköpff auf Silber 
97 202 Ein Landschäfftl von Gondola (Gundo- 
lach) 4 fl. 
98 204 Ein eontref: von Hollbain auf Holtz 
in cincom Schleir 18 fl, 
99 Ein Landschäfftl ohno Numoro 10 fl. 
100 Jungfrau Maria und Joscph mit den 
Kinde Jesu, ohne NO 40 fl. 
101 Ein Landschäfftloin mit glaß übor- 
zogen 9£l, 
102 Ein alt contrefait ohne NO 20 fl. 
103 Ein woibsbild AQ 1598 ohne NP 0 fl. 
104 Ein Kopff mit guldener Rahm ohne N® 4 fl, 
105 Ein Landschäfftl ohne N® 15 21, 
106 Marquard Rosenberger ohne NP (varmut- 
lich Porträt) 30 fl. 
4107 Ein contrefait ohno N® 6 21, 
108 Ein Landschäfftl ohnco N® 45 fl, 
109/10 Zwoy grosse Taffoln ohno N® 40 fl. 
4111 Ein alt controfait ohne N® 6 1, 
178 Ein grossc Taffel ohne N® 13 2. 
113/14 2 Landschafften ohno NP ie 2, 
Der Wolfcilost Anschlag. 
* 
d.17.9br.1679 (1699?) 
Catalogus der Mahleroyn. 
4115 3 Zwoy alte Contref. auf Holtz von 
beltzowerckh 
116 4 von Baroth, von gar guter Hand 75 fl. 
117 23 Ein Kirchen von Liser (van der Lisso?) 


auf Holtz 75 fl. 


Laufondo Listen- 


Nummer 
118 
119 
ı20 
121 
122 
123 


124 
125 
126 
127 
128 
129 
130 
131 
132 
133 


154 


135 
136 


137/38 
139 
140 
141 
142 
143 
144 

145 
146 
147 

148/49 


150 

151 

152 
453/54 


455 
156/57 
158/59 

460 

161 

162 


Nummer 
38 
11 
12 

104 
148 
137 


150 
150 
151 
161 
162 
119 
62 
63 
87 


31 
52 
36 


214 
91 


162 
165 
168 
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Taxen 
Churfürst von Brandonburg 40 fl. 
H.,Paul Hointzol 
und seine Frau (boido durchgostrichon) 
Apostolkopf von Ulrich Mair im Profil 45 fl. 
Sodom und gomorra auf Holtz 18 fl. 
H.Horwarts Contref.Lobensgrößce auf 
Holtz 90 fl. 
Ein Landschaft von Schror 5 fl. 
Ein Landschaft von Umbach auf Kupfor 10 fl. 
Ein Landschäfftl. _ 10 fl. 
Zwcy alt gozeichnete Köpf von 
schwartzer Krceiden 12 £1r 
Oclborg mit rödol gezeichnot 12 fl. 
Ein Landschäfftl 0 2, 
Zwoy Battaglia an d.Mur 
von Corncl Tallcr 40 fl. 
Ein Mans Person in Parot von Burgsair 
sohr fleißig 10 fl, 
Ein Manns Contref.auf Holtz von 
Brontzon (?) 
Jngloich dic Frau (zusamnon) 25 fl. 
Ein controfait Schellonborgor 1506 
auf Holz 521. 
Zwci Landschäfftl mit guldonen Rahmen 6 fl, 
Dic Abnchmung Christi auf Holtz 4 fl, 
Der Blumen Grantz 15 fl, 
Ein Landschäfftl von Umbach auf Kupfor 6 fl. 
Ein Kloin Contorfait auf Holtz 4 Il, 
Ein Pferd und Landschaft 6 fl, 
Zwoi 
Soosturm 4 fl. 
Ein Contcrfait 1 2, 
Anna Zöblin 1632 2 fl. 
Zwoy Contorf.(mit Bloi:M.2.1593 
(vicllcicht Zobel?) ) 4 fl. 
Götter Panquct 25 fl, 
Ein contorf.A9 1603 
Apollo von Kager 12 21, 
Zwoy Contorf.A 1564 (mit Blei korri- 
giort: 1578, M.2. (vielleicht Zobol?)) 
Scnfftol contorf. 
Zwoy Contorf (mit Blei: M.Zobel B.) 
Zwoy conterf. 2.2. (Zobol?) 
Math.Kager Mahlor :und s.Contorf,1623 
Wo 3 Münch darvon lmufft 5 fl, 


Ein klein contorf,v.Kay (Koy) cin 
wibs Kpf. 


Laufondo Listen- 


Nummer 
168 
164 
165 
166 


167 
168 


169 
170 


471 
172 
173 
174 
175 
176/77 
178 


179 


180 
181 


182/84 
185 
186/88 


189/90 


Nummor 


82 


206 


157 
66 
67 


220 
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Taxon 


Ein klein Contorf. 1569 (1669?) 

Ein Schiff Stum 5 21. 
Die lich 

Ein alt contorf.1499 (mit Bloi:64 jahr 
alt; untor 1499 das Jahr 1599, vor- 
bossort in 1499) 

Ein Marionbild 

Ein Schlacht von Vassorfarbon von 

Z. (Zobol) Adolph 

Ein Contorf.und altor Mafi 

Ein Wolschen Jngstor (Flasche) mit 


wain 

Krobs und Krug 4 fl, 
Wassorburg und 

Wöllonburg 12 fl. 
H.Göbcol 


Von don alten Kayßern 

Zwoy kleine contcerf,. 

Ein bonsenirto Stückl von Kindt und 
Todton 4 fl. 
waxbosicrtos Stückl von adoration 
d.H.3.König 

Ein klein Stückl 

Dor König Josias von hoißor (Johann 

Hoiß) 

5 Spicgol 

H.Zobels, Frl,Zöblin und 1 kindß Con- 
terf.von Schönfeld (1 Stück oder 3 

Stücke?) 56 #1. 
Ein Crucifix und 1 Possirtes bild 
Sampt beede Stahl (Piedostal) und 

4 Metallern von Brunzon 

Grundriß von Schößlen (Schlößleon) zu 
gögging und Pforsen 


Untor der Liste stehen auf dor 4, 
Seito abschlicssond andere Taxen 
im Wortlaut wio nachstehend: 

N 3u 4 f 300 


N? 23 ? 300 
NO 31 u.322 2150 
N? 38 £ 45 
NO 62, 67 ? 150 
NO 87 £ 30 
NO 104 ? 180 
N9 119 £ 30 


191 
192 
195 
194 
195 
196 


197 
198 
199 
200 
201 
202 
203 
204 
205 
206 
207 
208 
209 
210 


211 
212 
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N9 130 
NO 131 (zus.) 
NO 137 

N? 148 

N? 150 

NP 161/162 


Mahloreyen N® 1 


d.17 9br.1699 (1679?) 


* 


f 10 
f 350 


— nn ee  — nn 


N? 2,Catalogus der gomählden Tit,H.v.Stottens. 


Saal zu Prag 
Ambrosi Jung 
und seine Frau 
H.Hanß Rezer 
und seine Fraw 


Churfürst Joh.Fricdrich zu Sachsen 
von Lucas Cronach (Cranach)auf Holtz 
Ein Kopf von Steinmüller auf holtz 
mit einor guldenen Rahm 

Maria und Joseph auf holtz 

H.Tucher von Nürnberg samt seiner 
Frauen Conterfait von H.L.Cronach 


(Cranach) auf H 
Rophacl von Urb 


Ein Kloin Landschäfftloin 
Zwey Landschafften von Schönfold 


Jäger und 


Schafhirt, so in kupfer ausgang. 


Salvator von Sp 


Ein altos Landschäfftlon, Historlan 
Eustachii bodeutend auf Holtz von 


Holbain 


Schelloberg controfait auf holtz von 


oltz 
ino 


iogel 


brugmair (Burgkmair) 


Statt Lüntz on auf Kupfer von 
Valckenburg) 


Folckerburg 
Dr. Occo 


Maria Magdalcna von Lukas Kilian 
Christi geburth von Joscph Hointzel 


gezeichnet 


Ein Landschaft von gondola (Gundolach) 
Ein Klein conterfait auf Kupfor 
rpsontirend cin alton man mit oinom 


boltz werckh 


100 fl. 


80 fl. 
40 fl. 
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213/14 Zwey Kleino Landschäfftlen auf Holtz 4 fl. 
215 Ein Landschafft mit dom Jung Tobias von 
Conrad Mayr 5 fl. 
216 Ein Klein Contorfait 4 Tl. 
217 Ein Bataglia Copcey 5 fl. 
218 Ein Contorfait AP 1629 4 2, 
219 Hanß Zobol von worth 1569 4 2, 
R2O Ein Eonterfait einer weibs Porson fl, 
Rai Tantz von Augspurg ,Patriceiis 25 fl. 
222/23 Ein Schlacht blau und grau und Be’lon 
Spiel 12 fl, 
224 H.Dr.Hoenisii Conterfait gozcich.ıot von 
gondalach (Gundolach) 4 fl, 
225 Ein wahrsagende Zigeinorin 5 fl. 
226 Ein Stuckh von allerhand gebratnon Sachen 4 fl. 
227 Ein Natur Stuckh mit der ganß und Hauß- 
fallon 10 fl, 
228/29 Zwoy Kleino contorfait goschmältzt in 
bainoren Bixlon 36 fl. 
230 - Ein contorfait A° 1580 
231/32 Zwoy Contorfait 
235 Ein Contorfait 
234/35 Zwey Contorfait 
236/37 Zwey Contorfait 
238 Ein Kloin Conterfait 
239 Ein gezeichnet Contorfait 
240/41 Zwoy kleine Landschäfftl von waßorfarben 
242 Ein Löwc 
243 Ein Kirbis und Landschafft (zwei Stücko?) 
244 Ein altc Schlacht 
245 Ein landschäfftl gezeichnot auf Porgament 
246/47 H.Martin Zobel und ceino runde Landschafft 
248 Ein alt Conterfait 
249/50 Zwoy roßbuch 
251/52 Zwoy Possiorte Stuckon von Abraham und 
Isaak 
253 Ein Stückl mit Zugehör 
254 Sabinac Raub von Heißon (Johann Hoiß) 
255/57 3 Spiegel 
258/59 Ein Schalon von Holffonbain sawyt 1 
Bosirton Crucifix. 
619 fl. 


Auf Scite 4 dioscr Listo: Mahlorcyen 
No 2. H.v.Stotton. 


Diosor 2.Listo ist auch oino Abschrift 
der 3,Listo beigofügt, dic nachste=- 
hend in Abschrift nach dom Original folgt. 


* 


260 
261 
262 


265 
264 
265 


266 
267 
268 


269 
270 
271 
272 


275 
274 


275 


276 
277 
278 


279 
280 
281 
282 
285 
284 


285 
286 
287 
288 
289 
290 
291 
292 
293/94 
295 


186 
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V.Zaichn.d.Mahloreyn NY ‚3. 


Controf.Christoph Schwartz 


und scine Frau 100 
Hirton ob dom Feld von Paßano 

(Bassano) 60 
H.Paul Hointzol 

und scino Frau 40 
Ein Landschäfftlon von vries (Vrios) 

extra guth 50 
Ovidische Historia von aloxandro do 

Turcis (Turchi) 15 
Ein woiblein in Eincm Schleicher 
lobonsgrößo auf Holtz von Amborger 60 
Ein blumonkrug auf Holtz von Frogol 
(Flogel) 12 
Ein Kloin Landschäfftl auf Kupfor 6 
Zwey mit dor Foder gezoichnoto 

Battalion von wolscher Hand A 8 fl. 16 
St.Martinus nach Josoph Haintzon Epi- 
taphium zu St.Anna 18 
Ein blumonkrug auf Kupfer 6 
Ein contrcef.von Hollbain auf Holtz in 
einom Schleier 18 
Ein Landschäftl von Hoinrich Schönfold 

mit Tobia 10 
Ein alt contorf,von Funckon auf Holtz 12 
Ein Landschäfftl von Ermel (Ermels) 15 
Maria Magdalena von Rotonhcimlor 
(Rottenhamor) 8 
Hioronymus mit ciner guldenen Rahm 4 
Zwoy Controf.auf Holtz von 

burgmair klein 16 
Ein Kopf von alton Lotter 6 
Ein Alt contorf.v.Barbari auf Holtz 6 


Ein Landschäfftl von Mongrad 
(Moeyaort?),so oin bauron Kirchweih 
praosentirt rundon 

Ein Landschäfftl mit d.guldenen Rahm 
Ein Kopf in cinor guldonon Rahm 

Ein Salvator groß 

Ein controfait von Josoph Einz (Hainz) 
Ein lachond baur mit Feigen 

Ein Klein contorf.auf holtz 

Ein landschafft von conrad Mair 

Ein altos contorf.H.Caspar Zobolß Fr. 
Zwoi Controf.auf Kupfor Man und Frau 1 
Ein Conterf.1641 


r 
a 


r 
POOTWIPW DD 
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Adolph Occo 2 fl. 
Zwoy Pfordt 1 21, 
Die Hochzeit zu cana 25 fl. 
Ein contorf.A9 1597 

Hüner Stuckh 12 fl, 


Zwey Conterfait 

Zwey Conterf. 

Zwey Contorf, 

Zwey Contcrf. 

Zuwey contcrf, 

Ein conterf.ggmahlt u.s.gezoichnet 

von Adolph Zobel zu Pferson 4 fl. 
Ein klein Conterf. 

Ein klein Conterf. 

Zwey gezeichnoto Conteorfait 5 £l. 
Ein wcib 

Ein alt conterfait auf Holtz 

Ein alte landschafft 

Ein Kopf und oin Wägolon von Waßorfarben, 

Zwci Köpf contorfait 

Maria Magdalcna 5 fl. 
Architccturbuch von Barosi 

Zwci Bonzonicorte Stuckh 

Ein stückl mit Zugehör 

3 Stuckh von Heintzel 

1 Stuckh vom Schönfold 

4 Crucifix 

rechts scitlich noben 328-332; gogen 

doß Heißen (offonbar vortauscht) 

1 Spicogel 

Pyramis u.Tisbco 6 fl. 
H.Zobelß, Frl.Zöblin und Junckor 

Adolphs Contref.(1 Stück oder 3 Stücko?) 24 fl. 
Carolus V.und Fordinandus in Stoin 

(otwa das Rolicf der Bogegnung von 

Dauchor? oder zwei Büston?) 

und 1 Großbild von boßirtor Arbeit 


Dos bitterlons Hauß in d.Schmidtgaßen 5 fl. 
Grundtriß von Stattgobauon 7 £1. 
"819 TI. 


Daruntor: N.N.Mahloroyon 
H.N.Marci. 


Forngr cino Notiz: 600 
buch 85 

Holzger. 195 

Beottg. 100 
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Loinv. 50 
Kloid. 1838 


* 


Auf cincem kloinoren Zettol: 


Dor Frau Günzcrin Anthcil an Tafoln. 


340 Ein altor Kopf von Stoinmüller 12 fl, 
541 Einc runde Landschafft 5 fl. 
342/43 2 Landschaften von Schönfold iö fl, 
344 Stadt Linz auf Kupfor 410 fl. 
345 Eine rund gezeichnete Soofahrt 5 fl, 
346/47 2 Controfaits in Kupfor gestochen 
548 Ein Todonkopf - 50 kr 
349/50 2 Controfaits vom Frankon (wohl Franz 
Friedrich Franck) ı 2. 
351 Ein Kind mit einem wcisson Hundlo - 50 kr 
352 Eine Landschaft mit coinom Bocoren a Ds 
353 Eino Tafel worauf 1 Controfait 
354 Eino Jungfor im Scßsol 4 f1.30kr 
355 Johann Zobcol 1 £1.30kr 
356/57 2 großo Controfaits 4 fl. 
358 Ein Küchenstück von Frankon (Franz 
Friodrich Franck) 30 fl, 
80 fl. 
* x 


Künstlerregister :i13) Hans von Achon (1552 - 
1615):37,94 - Christoph Ambergor (+ 1561/62) :31,267 - Jacopo 

do Barbari (ca.1440/50-nach 1511) 46,283 - Bassano,da Ponto: 
11,262 - Brontzon (Brond1?):17/18, 134/35 - Paul Brill (1554- 
4626):15 - Bruogol:20 - Hans Burgkmair:25, 26, 38, 47, 133, 
206, 280/81 - Callot (nach):72, 73 - Colra (?):54, 55 - Lukas 
Cranach:22, 24, 27, 196, 199 - Dauchor (?): 336 - Adam Els- 
haimor (1578-1610); 63, 91 - Johann Franz Ermels (1641-1693); 
30, 277 - Fillich (Fibisch, Fisbisch): 80, 84, 85, 86, 89 - 
Goorg Flogol (1563-1638); 12, 268 - Franckon: 58 - Franz Friod- 
rich Franck (1627-1687): 349/50, 358 - Funck: 52, 276 -Mathaous 
Gundolach (1566-1653): 97, 211, 224 - Johann Heiß (1640-1704): 
181, 254 - Josoph Haintz d.Jüng. (+ nach 1678): 51, 76, 210, 
272 (Copic), 288, 328/30 - Johann Fordinand Hainzel (1621-1671): 


13) Für freundlicho Beihilfo und Anregungen sei Horrm Diroktor 
Profossor Buchhoit und Horrn Hauptkonservator Dr,Foucht- 


mayr, München goziomond gedankt, 


17 


71, 78 - Hans Holboin (d.Aclt,?): 45, 98, 205, 274 - Jondorotto 
sioho Tintoretto - Johann Math.Kagor (1575-1634): 152, 160 - 
do Koy: 39, 162 - Lukas Kilian: 68, 209 - Kilian: 77 - Lottor; 
62, 83, 282 - Liser (van dor Lisse?): 14, 117 - Konrad Moyor 
eh 215, 291 - Johann Ulrich Mayr: 49, 4121 - Mongrad 
violloicht Mooyaort?):66, 284 - Raphaol Urbino: 43, 200 - 
Giulio Romano: 80 - Hans Rottonhamer (1564-1625): 278 - Savaryı 
87 - Johann Heinrich Schönfold: 40, 41, 48, 185, 202/03, 275, 
331, 342/43 - Hans Friedrich Sohror: 67, 124 - Christoph Schwarz 
(1545-1592): 3, 4, 36, 260/62 - Johann Spicgol (um 1630): 44, 
204 - Christian Steinmüller (+ um 1660): 23, 197, 340 - Cornolis 
Tallor (?): 28, 29, 131/32 - Tintorotto: 93, 95 - Alessandro 
Turchi, gonannt Orbotto (+ 1648/50): 90, 266 - Jonzs Umbach: 
56, 125, 141 - Valckenburg: 50, 207 - var der Velde:: 16 - 
Vrios: 35, 265 - Adolph Zobel: 168, 311. 


* 


Bildnis 3 0: Churfürst von Brandonburg: 21, 118 - 
Churfürst Fricdrich von Sachson: 22, 196 - Göbol: 174 - Paul 
Haintzol 1%) und scine Frau; 9/10, 119/20, 263/64 - DEag» 
sius 10); 224 - Horwarth 16): 61, 123 - Ambrosius Jung 17) und 
soino Frau: 5, 6, 192/93 - Math.Kagor 18). 160 - Dr, Adolph 
Occo 19); 60, 208, 296 - Hans Bazur 20) und soine Frau: 7,,8, 
194/95 - Marquard Rosenborger 21): 106 - Schellonborgor 22), 


14) Entwoder Paul Haintzol d.Aclt.(+ 1581) vormählt 1553 mit 
Elisabeth Rom (+ 1603) oder Paul Haintzol d.Jüng.(+ 1610), 
vormählt 1601 mit Regina Pfoifolmann (+ 1628). 

2 Dr,Johann Honisius, Arzt in Augsburg + 1656. 

46) Nach bogründoter Vormutung dos Horrn Oborst von Hervwarth, 
Berlin violleicht das Bildnis dos Hans Horwarth (*1537, 

+ 1603) vormählt 1561 mit Rogina Haintzol (* 1537 + 1588)-- 

17) Wahrschoinlich dor Arzt Ambrosius Jung der Aolt.vormählt 
41499 mit Elisabeth Lauginger, 1519 mit Magdalona Manlich., 
Violleicht abor Ambrosius Jung dor Jüngere (+ 1599), vor- 
mählt 1543 mit Rogina Kolor (+ 1575). 

18) Der beokannto Augsburger Maler. 

Einor der 4 Aorzto Adolph Occo, mutmasslich Adolph Occo II. 

odor III. 

20) Wohl jenor Hans Rotzeor (+ 1592),dor 1572 als Witwor dio 
Antonia Occo cholichto. 

21) Ein Marquard Rosonborgor (+ 1565) froito 1577 ciao Sibilla 
Baumgartner. 

22) Hans Schollenborgor, vormählt am 7.VIII.1506 nit Barbara 
Öhom. Boidor Bildnisso, aus dieser Sammlung stamond (dio 
Frau vormutlich unorkannt untor don anonymen Bildnisson), 
vom Jahro 1506, hängen houte im Wallraf-Richartz Yusoum 


zu Köln. 
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47, 136, 206 - Christoph Schwartz 23) und soino Frau: 3, 4, 
260/61 - Sonfftel 2%); 155 - Tuchor 25) mit seingr Frau; 24, 
199 - Adolph Zobel 26): 185, 335 - Anna Zobol 27) 1632; 147 - 
Caspar Zobols Fr,{Frau®?):292-Hans Zobol v.worth 1569: 219 - 
Johann Zobol: 355 - Martin Zobol 28); 148/497, 153/547, 246 - 
Sonstigo Zobelbildnisso; 156/57 (?), 158/59 (?)» 


Anonymo Bildnisse: von 1499 (15992): 166 - von 1569 (1669?): 
163 - von 1580: 230 - von 1597: 299 - von 1603: 151 - von 
1626: 218 - von 1641: 295 - auf Email: 228/29 - Frauonbild- 
nisso: von 1598: 105 - 88, 220, 294, 316 - Sonstige anonymco 
Bildnisso: 1, 2, 102, 107, 111, 115, 116, 142, 1.6, 169, 176, 
177, 212, 216, 231/39, 248, 290, 293/94, 301/10, 312/15, 317, 
321/22, 353, 356/57- 


* 


Sachroegistor: Afrika: 92 - Arokitckturbuch; 324 - 
hugsburg,Geschlechtortanzs 221 - Augsburg, Häusorgrundrisso: 
339 - Augsburg, Bittorlons Haus: 338 - Augsburg / Göggingon: 
189 - Augsburg/Pforsoo: 190 - Augsburg/Hollenburg: 173 - 
Ballonspicl: 223 - Bauor mit Feigon: 289 - Blumonkranz: 42, 
140 - Blumonkrug: 13, 273 - Bossiorarbeiton; 187, 259 (Sicho 
auch Wachsarbeiten)= Bronze: 188 - Ecco Homo; 59 » Elfonboin- 
schalo: 258 - Emailarboiton: 228/29 - Göttorbankett: 3150 - 
St,Hicoronymus: 70, 279 - Hochzeit zu Cana: 298 — Hühnerstlick; 
300 - Hund und Löwo: 69 - Jungfor im Soßol; 354 - Kind nit 
woißom Hund: 351 - Kaisor: 175, 336 - Köpfes 74, 75, 104, 
127/28, 319 - Kreuzo: 186, 332 - Kreuzabnahmos 139 - Kürbis: 
243 - Kupferstichporträts: 346/47 - Landschaften, aronynz 32, 
57, 64, 99, 101, 105, 108, 115, 114, 126, 150, 137, 138, 201, 
213/14, 240/41, 243, 245, 247, 269, 286, 318, 41, 358 - 
Liebe: 165 - Linz: 50, 207, 344 - Löwo:s 242 = Marionbild; 167- 
Maria und Joseph: 198 - Maria Joscph und Josuss 100 - Maria 
Magdalona; 19, 325 - Höncho, ontlaufond 161 - Oolborg: 53,129- 
Pfordos 297 - Pford und Landschafts 143 - Plastikg 336 - 


22 borühmto Halcr und soince Frau. 

24) Wohl Anton Sonfftel ( + 1621 ), dor 1599 cine Rogina 

Haintzel ( + 1632 ) gechelicht hatto. 

7 ius dem Nürnborger Geschlocht dor Tuchor. 

26) Adolph Zobel d.J. (+ 1689) vormählt 1656 mit „una Rogina 
Walther. 

27) Violleicht dio 2.Gattin dos Martin Zobol II, inna Horwarth 
(vormählt 1618 + 1657). 

28) Zu Nr.153/54: Martin Zobel I (+ 1584), vormählt 1558 mit 

Holona Occo (* 1536 + 1585). Zu Nr.148/49; Martin Zobol II 

(+ 1625), vormählt 1590 mit Felizitas Hainzol (+ 1618), als 

Witwor 1618 mit Anna Herwarth (+ 1657). 
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Punzarboiton: 79, 96, 251/52, 325/26, 337 - Prag, Saal zu:191 - 
Pyramus und Tisboe: 334 - Roßbuch; 249/50 - Salvator: 287 - 
Schlachton: 34, 35, 217, 222, 244, 270/74 - Soostücko: 144/45, 
164, 345 - Sodom und Gomorra: 65, 122 - Spiogol: 182/84, 255/57, 
333 - Stillobon:; 170/71, 226/27 - Stücko und Tafoln: 109/10, 
112, 255, 327 - Totonkopf: 348 - Wachsarboiton: 80, 81, 82, 84, 
85, 86, 89, 179 - Wagen: 320 - Wassorburg: 172 - Zigounorin;225- 


* * 
* 
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Das Buchzeichen im alten Augsburg. 
4,Fortsetzung. 


(IV.Teil: Buchzeichen Augsburger Persönlichkeiten) 


Buchzeichen des Johann Benedikt von Paris. 


491) Wappen in ovalem Rahmen mit der Umschrift: IOHANN BENE-- 
DICT VON PARIS.- Geteilter Schild; oben silberner Löwe mit 
silberner Lilie in Gold, unten 3 silborne Lilion in Rot, 
Bügelhelm mit Yulst, Zimier mit silbornom hockondem Löwen 
mit silberner Lilic; Helmdecke, 

Lithographic Bildgr.40/35 mm. 

(Warnocke Nr.1537) Maximilianmuseum,Augsburgg Richard 
Bertling,Dresden,Kat.45,Nr.299; Gilhofor und Ranschburg, 
Luzorn, Kat.145,Nr.3552. 


Johann Boncdikt von Paris, Herr von und zu Gallonbach, 
Rinnonthal und Harthausen, geboron am 13.71.1781 als Sohn 
dos Christoph Sigmund von Paris, gostorben am 24,1V,.1838 
als lotztor seines Goschlochts; kgl.bayr.Kammerherr,Grund.- 
und Gerichtshorr; ovangelisch; cr vormachte tostamenta- 
risch seine Bibliothok und cäinigo andare Sammlungen dom 
Historischen Vorcin für Schwaben und Nouburg, 


(4,Jahrosbericht dos Histor,Voreins für Schwabon und Nou-- 
burg 1838, p.19/22: Nokrolog) 
* 


Buchzeichon Pceutinger-Lauginger. 


4192) Proistchondes Doppelwappon untor gemcinschaftlichom 
Poutingor'schem) Zimior, Rechts das Wappan Poutingor: 
Roter) Schrägbalken mit 3 a Muscholn (in Blau). 

Links das Wappen Laugingor: (Goldenor) Klauflügel in 
Schwarz.- Offonor gokröntor Bügcelholm; Holmdackas Zimior 
mit wachsondom bärtigo® Manncesrumpf, von vorno, in (blau- 
om) Spitzhut mit (rotom) Stulp, an dom 3 (silborno) Mu- 
scheln, vorne bosteckt mit (silborner) Straussonfodor, 
Holzschnitt Gr.106/90 mm, 

Maximilianmusoum, Augsburg; Stadtbibliothek, Augsburg; 
Sammlung Major Hofborgor, München. 


Als Eigner kommon 3 Söhne des Konrad Pautinger in Frage, 

dio ihro Gattinnon aus dom Laugingor'schon Goschlocht 
wählton. Claudius Pius Poutingor, dor ältasto Sohn, gobo- 
ron am 28.X.1509, gostorben 1551/52, voxzmählt am 9,IV.1534 
mit Lucia Laugingor (+ 4.1II,1577); or studiarto in Orlo- 
ans und Ferrara Jurisprudenz und wirkto hornach als Syndi- 
kus dor Stadt Augsburg.- Christoph Poutingor, in Hirblingeon, 
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dor 2,.Sohn Konrads, geboren 1511, gostorbon am 2.(11.?)IV. 
1576; vormählt am 27.(23.7)XI.1538 mit Catharina Laugingor 
(+ 7,XII.1578); Ratshorr, Bauhorr (1550) und Stadtpflogor 

von Augsburg. Chrysostomus Peutinger, dor 3,Sohn dos Kon- 

rad Poutinger, gostorben am 24.11.1577, war scit dom 5,VI. 
1537 mit Barbara Laugingoer (+ 1565) vormählt. 


(Haommorlo, Dic Augsburgor Hoehzoitsbücher dur Bürgor- . 
stubo Nr,372, 405, 425; Allgom.Doutscho Biosrcphic Bd.25, 


p 567) 
* 


Wappenblatt des Christoph Poutingor. 


192a) Im Katalog 43 Richard Bertling, Drosdon wird untor Nr, 308 
oin angobliches Exlibris des Christoph Poutingor aufgo- 
führt, das von dom Vorbesitzor angoblich aus cinom Buch- 
dockol ausgelöst wordon war. Dor Holzstock dos Blattos - 
darstollend oinon Gcharnischton mit dem Poutingorwappon 
im Schildo - stammt aus dom bokannton Augsdurgor Goschloch- 
torbueh dos Paul Hektor Mair, der Holzschnitt von C,Woldiz, 
Von diosom Goschlochtorbuch gibt os oino ganze Roiho von 
Druckauflagen, auch konnc ich altkoloriertge Exomplaro dos- 
solben, Auch das orwähnte Blatt ist sorgfältig handkolo- 
riort und mit Gold gehöht. Von don bokannton Ausgabon dos 
Buches untorscheidot sich das Blatt durch scino Vobor- 
schrift in Typondruck: "Christophorus Poutinger" (statt 
"Horr" bezw. "Dominus" Christophorus Poutinger). Fomor 
ist das Blatt rücksoitig unbodruckt, sowia ohng Nummor 
und Soitonzahl; vormutlich handelt cs sich wm cinon für 
Christoph Poutinger gefortigton Probodruck, dox dann yiol- 
loicht als Widmung vorwendot wurde, Als Exlidrts schoint 
cs mir damit trotzdom nicht gonügond gesichert, solango 
nicht oinc mchrfacho Vorwondung nachgowicoson werden kann, 
wenn auch nicht aus don gloichon Gründen, mit denon os 
Graf Leiningen in der Zeitschrift für Bücherzuoichon ab- 
lchnt, Uobor Christoph Peutingor sicho untor \r.192. 


(Richard Bortling, Drosdon, Kat.43, Nr.308, Titolbild; 
Zeitschrift für Büchorzeichon XII.J.p 146, 204/07) 
* 


Buchzcichen des Konrad Poutingor. 


193) Froistohondes, rochts goncigtos Wappons Rotor Schrägbal- 
kon mit 3 silbornon Muscholn in Blau. Kübolholns Zimior 
mit wachsondon bärtigom Mannosrumpf nach rochts, in blauon 
Spitzhut mit roten Stulp, an dom 3 silbornc Muscheln, vorno 
bestockt mit silbernor Straussonfoder; das Gowand in dio 
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reichgozacktoe Helndocko üborgohend, Obon in Schriftband; 
MODERANTVR » IPSA « ET » FATA » LEGES »- AC » REGVNT.- 
Darunter froistohend: » M . D . XVI.- Etwas daruntor froi- 
stchond zu beiden Sciton dos Zimiers; CHVONRADVS » PEV 
TINGER » AVGVS=/ TANVS . IVRIS VTRI VSQVE . DOCToR / ZC 
Holzschnitt ( von Hans Burgknmair ),koloriort, Gr.165/123mn. 
(Warnocko Nr.1554) Bayr.Staatsbibliothok,München; Das 

‚ Schwäbischo Muscun 1951 p 161, Abb.; Zeitschrift f.Büchor- 
zoichon IV.J.p.79/80, nit kol, Facsimilobeilago. 


Konrad Poutingor, goboron am 15.X,1465 in Augsburg, gostor- 
ben am 28.XII.1547 dasolbst; Sohn dos Johann Poutingor; 
vornählt am 27.XII.1499 (1498?) mit Margarotha Wolsor 

(+ 1552/53); Jurist, Humanist; 1490 Stadtdioner von Augs- 
burg, 1497 Stadtschroiber dasolbst; studiorte in Padua, 
Bologna, Florenz und Rom; Gesandtor dor Stadt Augsburg boi 
zahlrcichen Missionen, Voertrauter Kaisor Maximilians, bo- 
doutendor Kunstkonnor und Sammler, Licbhabor dor Archaoolo- 
gio, Goschichtsforscher und Historiograph; Besitzor oinor 
sohr bodceutondon Bibliothcok, die, soweit noch vorhanden, 
von einem Nachkommen des Peutinger'schen Geschlechts, dem 
Propst Desiderius Peutinger von Ellwangen, dem Augsburger 
Jesuitenkolleg vermacht und mit der Saccularisation den 
Bäbliotheken An Augsburg und München zugeeignot wurde, 
Konrad Peutinger schiod 1534 aus dem Dienste der Stadt 
Augsburg; 1538 erhiolt er das Augsburger Patriziat; 1547, 
kurz vor seinem Tode wurde er von Kaiser Karl V,.goadelt. 
Poutinger Bildnis ( in Ocl auf Holz ) sowie das seiner 
Gattin Margaretha Wolser (obonso), beide von Auberger go- 
malt, bofinden sich im Maximilianmusoum Augsburg. 


(Allgemeino Deutsche Biographie XXV. p 561; Prasch,Epita- 
phia Augustana; Studien und Darstellungen aus dem Gebioto 
der Geschichto, herausgegobon von H.Grauert IX. 1.u.2.Hoft: 
König, Poutingerstudion; Joachimson, Zu Konrad Peutinger 
(in Festschrift für Dr.Schlocht; 1917 p 169/81) ;Haommerle, 
Dio Hochzoitsbüchor dor Augsburgor Bürgorstubo Nr.93) 


%* 


Buchzeichen 
dos Franz Joscph Adam Carl Froihorr von Pflummorn. 


193a) Froistehondos Wappen. Horzschild mit schwarzem gokröntom 
Adler in Gold; Rückschild govicrtot; Fold 1 und 4 mit 3 
silbornon gostürzten Wolfsangeln in Rot; Fold 2 und 3 mit 
rotom Löwen in Silbor. Drci offono Bügolholmo über Baro- 
natskrone; rochts mit rotcm runden Hut, darauf aufrochto 
silberno Wolfsangel mit grünom Hahnenbusch; in dor Mitto 
gokrönt mit schwarzom gokröntom Adlor wic im Horzschild; 
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links gokrönt mit wachsondom rotom Löwon, Unton froisto- 
hond: Insignia Frane, Jos. Adami Carol, L,B. do Pfluiorn, 


Kpfst. Gr.105/82 mm. 
(Warncoko Nr,1576) Sammlung Major Hofborgor, Münchon. 


Vobor den Eignor habe ich nichts omittoln könnon; vormut- 
lich ist or cin nahor Vorwandtur dos Franz Josoph Mathous 
von Pflummomn, dossun Epitaph in dor Kircho St.Goorg in 
Augsburg zw sohon ist. Lotzteror wurde 1733 in don Augsbur- 
gor Rat gewählt; Scptcmvir von Augsburg, Hoszitalpfloger 
und Gohcimor Rat; gostorbon 1732, Dio "Chroni. der Horrn 
von Pflummorn“" dio Alois von Pflummorn 1795 iu Biborach 
horausgab habe ich leider nicht ausfindig ıüchon könnon. 


* 


Buchzcichen des Hans Pirlo. 


194) Augsburger Stadtwappon, mit Pyr, in gaschweiftom Schilde, 
von Löwon gohalton. Diosc halton obon auch oino Schrift-- 
tafol mit dor Aufschrift: HANS - PIRLE / PVOCHFIERER - 
Holzschnitt Gr.75/50 rm. 

Stadtbibliothek Augsburg (in Cod.Aug.78,Fol.) 


Vobor don "Buchfioror" (Buchhändlor) Hans Pirlo, dor um 
dio Mittc dos 16.Jahrhunderts in Augsburg golobt habon 
muss, ist mir nähoros nicht bokannt, Viclloicht ist or 
abor identisch mit oinom Hans Birlon, dor am 21.XII.1549 
oino Maria Schöner freito, Nach Warnoeko führto diosor 
Birlon folgondos Wappen: Silborno Spitzo in Gold mit 3 
(2, 1) rundon Gowichton ( 2 mit Ring, i mit Knopf). Wonn 
obigos Blatt auch offonbar als Exlibris vorwondot wurde, 
mag os trotzdom dahingestollt bloibon, ob os nicht cher 
als Vorlegormarkc anzusprochen wärc, da bei oincm persön- 
lichen Exlibris dic Vorbindung mit dom Augsburgor Stadt- 
woppon ungowöhnlich ist. 


(Hacmmorlo, Dia Hochzoitsbüchor dor Augsburger Bürgorstubo 
Nr,554; Warnocko, Augsburger Hochzoitsbuch. 


* 


Buchzeicheon dos Goorg Michaol Preu, 


195) Wapponschild in schmalcm ovalom Rahmen auf rochtockigom 
Grunde. Obon Schriftband: Josus Christus,/ isquo erueifixus 
moa Seiontia.- Unton Schriftkartuscho mit Akanthus: GEORG 
MICHAEL PREU / Roctor Ootting. 1705 /. Pastor Magorboin,./ 
ot Klein-Sorhoim. 1710 ./ Arehidiac. Ootting. 1715,./ Diac. 
August. ad D.Jac. 1729./ Pastor ibid, 1752. Son. 1736,.- 
Wapponschild gotoilt; obon sicbonmal gospalton von Silber 
und Blau; unton halbor Wolf in Gold. Goschlossonor Stoch- 
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helm, Wulst, Helmdecke in Gold und Schwarz; zwei Hörner 
mit Farbenteilung wie im Oberteil des Schildes, dazwischen 
wachsender Wolf. 

Kpfst. Gr.115/64 mm. 

Evangel,Dekanat St.Anna, Augsburg (Sammelb:::d 44) 


Georg Michael Preu, geboren am 15.III.1681 zu Weissenburg 
in Franken, gestorben am 25.111.1745 in Augsburg; Sohn des 
Johann Preu; vermählt in erster Ehe am 19,1X.1731 mit Eli- 
sabeth Luz, verwitw, Geiselmair, in zweiter Ehe am 13.VI. 
1740 mit Margaretha Kemin, verwitwet. Preiss; studierte in 
Leipzig; wurde 1706 Rektor des Seminars zu Oettingen;Archi- 
diakon daselbst; wurde 1729 evangelischer Diakon bei St. 
Jakob in Augsburg, 1732 Pastor, 1736 Senior des ovangeli- 
schen Ministeriums daselbst; Verfassor verschiodener theo- 
logischer Schriften. Von seiner Bibliothek erschien lange 
nach seinem Tode oin Vorkaufskatalog (Verzeichnis der Bü- 
chorsammlung Georg Michael Prou, Augsburg, 1763 octav), 
doch blieb sie bis zum Jahro 1784 grossonteils beisammen 
und wurde damals von Geheimrat Zapf erworben.- Bildnissc 
dos G.4.Preu in Kupforstich bozw. Schabmanior von Gabriol 
Spitzcel, Ph.A.Kilian, Hioronymus und Catharina Sperling, 
sowio bei Fr.Rein. 


(Michels, Oetting.Bibliothek I p 217; Oetting.Goschichts- 
almanach p 68/70; Hirschings Handbuch VIII./ 2 p 97/101; 
Boiträge zu don Actis historico - ocelesiasticis I p 39/63; 
Mosors, Lexikca der Theologen p 821; Noubauers, Loxikon 
dor Thoologen p 810; Dunkels, Nachrichton von verstorbenen 
Gelehrton 1751 I/2 p 293; C1.Al.Baador, Loxikon vorstorbo- 
nor bayr.Schriftstollor II.Bd. 1.7. p.258; Zapf, Augsb. 
Bibliothok II p 715, 723/24, Göttons, Das jetzt lebondo 
Golchrte Europa II.Teil p 271/74, III p 808; Rein, Das 
gosamto ovangol. Augsb. Ministerium; Allgern Doutscho Bio- 
graphic L III p 114; Haommorlce, Die Hochzcitsbüchor dor 
Augsburgor Bürgerstubo Nr.3870, 3970) 


%* 


Buchzoichon Dr.Johann Hoinrich Prioscr. 


496) Inncros oinor Bibliothok in Liniencinfassung; links an 
oin Fonstor abschlicssend, rochts obon cin gerafftos Tuch, 
Büchorrogalo mit 5 Reihon im Hintorgrundo und an dor lin- 
kon Soitonwand; rochts vorno stohond und liogend 5 Bändo 
und oin gorolltes Papior; in der Mitto des Raumos cin run- 
dos Postament mit Fraucenbüstce. An den Sockol golchnt ovalo 
Platto mit Wappen: Gotciltos Fold, obon gospalten von Gold 
und Rot; unton mit Rosonzwoig in Silbor; offonor gokrönter 
Bügolholm, mit wachsondom rot bekloidotem Arm, der nach 
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aufwärts oinon Palmzwcig hält,- Unten in einer Art Schrift-- 
tafel: BIBLIOTHECA PRIESERIANA / NO - 

Kpfst. Gr.112/80 mm (beschnitten); Rahmengr. 103/68 mm. 
(Warnecke Nr,.1624) Maximilianmuseum, Augsburg; Staatl. 
Kunstbibliothek, Berlin; Sammlung Berlepsch, Wolfenbüttel; 


Dr,u.i.Johann Heinrich von Prieser, geboren 1749 (1747?) 

in Geislingen, gestorben (begraben) am 10.V.1801 in Augs- 
burg; er studierte in Halle, Göttingen, Leipzig und Helm- 
städt die Rechtswissenschaften, wurde 1774 Ratskonsulent 

in Ulm, 1777 desgleichen in Augsburg; wurde 1783 in den 
Reichsadelsstand erhoben; war 1790 Gesandter des schwäbi- 
schen Kreises; Verfasser mehrerer historischer Schriften; 
Prieser besass eine wertvolle Bibliothek (darunter Hand- 
schriften und Incunabeln), die Hirsching beschreibt; Prie- 
sers Bibliothek enthielt auch Teile der ehemals Schnurbein! 
schen, von Rachel'schen und von Behr'schen Bibliotheken, 
sämtliche aus Augsburg. Im Jahre 1805 erschienen von die- 
ser Bibliothek zwei Verkaufskataloge, einer für dio Manus- 
eripte, der andere für die Druckworke, betitelt: Catalogus 
Codicum Manuscriptorum qui extant in Bibliotheca Priescoria» 
na, Augsburg 1803, octav (20 Seiten, 174 Nummorn)-Catalo- 
gus BibliothecaePricoserianae Pars I.Augsburg 1805 Folio 
Has Seiten, 1819 Nummern) Pars II.Augsburg 1803 Quart 

173 Seiten, 3000 Nummern und 51 Nummern Nachtrag) 


(Hirsching, Beschreibung sohenswürdiger Bibliothuken in 
Deutschland II. p 122/172; Weyermann, Nachrichten von Go- 
lehrten, Künstlern und anderen merkwürdigon Personen in 
Ulm (1798), Alberti, Württemberg.Adels-und Wappenbuch) 


* 


Buchzeichen Rachol von Löwmannseck, 


197) Freistehondos Wappen ohne Schrift, Schild geteilt, oben 
schreitonder gekrönter goldener Löwe in Silber, cino rote 
Lilie in dor rochten Pranke; unten silbern, durch zwci 
Leisten gespalten, darin 3 rote Lilien nebeneinander ,.Offo- 
ner gekrönter Bügelhelm; Helmdecke in Rot und Silber; im 
Zimicr wachsender nackter Heidenkönig, in der Rechten ein 
goldenos Scepter, in der Linkon goldone Turnierfahne, 4mal 
gespalten von Rot und Silber. 

Knßt. Gr.80/87 mm (beschnitten); Bildgr.67/64 ım. 
Maximilianmuscum Augsburg; Sammlung Borlopsch, Wolfenbüttel, 


Johann Christoph Rachel von Lörmannscogk, Sohn dos Heinrich 
Rachel von Dresden und dor Barbara Elisabeth Hanscmann 
(vormählt am 20.1.1701), Handelshorr in Augsburg, ovango- 
lisch, wurde zusammen mit 3 Brüdorn unterm 50.VI.1744 in 
den rittermässigon Adelsstand erhoben, mit dom Beinamon 
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"von Löwmannsogk", da die Mutter die Letztc aus dom Reichs- 
adolsgeschlecht dor Hansomann von Lörmannsogk gowosen ist. 
J,chr.Rachel von Lörwmannsogk, churf, sächs. Hofrat, wurde 
1762 Mitgliod dor Horrenstube in Augsburg, forner Mitglicod 
des inneron Rats und Stadtgorichtsassessor; in orster Eho 
vermähltc er sich am 13.1.1744 mit Elisabeth Sophia von 
Münck, als Witwer am 10.VIII.1761 mit Elisabeth Magdalena 
Langenmanrtel, der Witwe des Georg Christoph i-mn.- Das 
Exlibris des J.C. Rachel ist technisch dem Brchzeichen 
Münch (Nr.183) sehr ähnlich, so dass es vicileicht mit die- 
sem zusammen als Allianzexlibris für J,C. Rachel und seine 
erste Gattin E.S. von Münch diente.- Rachels Bibliothek 
wurde teilweise von J,H,v.Prieser erworben (Siehe Nr.196). 


(P.v.Stetten, Geschichte der adeligen Geschlechter der fr. 
Reichsstadt Augsburg; Gritzner, Bayrisches Adelslexikon; 
Haemmerle, Die Hochzeitsbücher der Bürgerstube Nr.3510, 
3999, 4106) 


* 


Buchzeichen des Christoph Rad, 


198) In ein Rechteck cingelassen ein Oval mit dem Wappen, Im 
Schild goldener Halbmond in Blau; geschlossener gekröntor 
Stechhelm, Helmdocke; im Zimior goschlossener goldener 
Flug mit goldenem Halbmond in blauem Schrägbalken. Unten 
in einom Schriftband: H.Christoph Rad.- 

Kpfst. Gr.,50/38 mm. 
Germanisches Nationalmuscum, Nürnberg. 


Eigner war Christoph Rad der Aoltore, geboren am 28,.X.1628 
in Lindau, gestorben am 31.,X.1710 in Augsburg; Sohn dos 
Goorg Rad; evangelisch; er kam 1638 nach Augsburg, wo er 
dio Goldschmiedekunst orlernte; 1649 reiste or auf zwci 
Jahre nach Italien, arbeitete 13 Jahre in Paris und reisto 
hornach nach England und kehrte 1664 nach Augsburg zurück; 
1694 kam or in den inneren Rat dor Stadt Augsiurg; vor- 
mählte sich als Witwer am 135.X.1704 mit /Znac. !!cria Lesor, 
Witwe; kaiserl, und königl. polnischer sowinr cuurpfälzi- 
scher Hofjuwolier; cinor der markantesten Vurtrotor dos 
Augsburger Silborhandels. Scin Bildnis, von Isaac Fischos 
gomalt, im Maximilianmusoum Augsburg; darmnach je oin Schab- 
kunstblatt von Rugendas und Schnoll,- Dos obigen Sohn, 
Christoph von Rad dor Jüngore, aus orstor Eho, geboren am 
16.VII.1676 in Augsburg, gestorben am 14,VII.1730,droimal 
vormählt mit Elisabeth Magdalena Eggor (1698; + 1704), 
Sibilla Barbara Mangold (1705) und Anna Maria Ringolsdörf- 
for (1719) wurdo in don Roichsadolsstand orhobon; or war 
Mitgliod dos Inneren Rats dor Stadt Augsburg und wio scin 
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Vater kaiscrl. Kammer- und Hofjuvelicr. 


(P.v,Stotton, Goschichto dar adoligen Geschlechtor dor 
freien Reichsstadt Augsburg; Zapf, Augsburg.Bibliothok 
p 375/76; Haommerle, Evangel.Totonrogistor zur Kunst-und 
Hoandworksgoschichtce Augsdurgs; Haommorlc, Dice Hochzcits- 
büchor der Augsburger Bürgerstube Nr.3480, 3538, 3568, 3706) 


* 


Buchzeichen des Philipp Adam Rader. 


199) Uober oinor muscholigen Kartuscho mit der Inschrift: 
Philipp / Adam / Rador.- das Wappen. Schild gotcilt von 
Gold und Blau; oben in Gold oin blaugekloidotor wachsen- 
der Mann in blauer Hoidonmützo, cine silborno Lilio in dor 
Linkon; unton in Blau oin goldonos Rad. Offonor gukröntor 
Bügolhelm; Holmdocko Gold-Blau; offener gekrönt.r Bügol- 
holm, Holmdocko Gold-Blau; Zimior mit goldoncom I'lug, da- 
zwischen dor wachsondo Hoidc wio im Schild. 

Kupferstich (in Art des J,E,Nilson) Gr.94/65 mm. 
Germanisches Nationalmuscum, Nürnborg. 


Philipp Adam Rader, geboren um 1731, gastorben am 11,IV, 
1769 in Augsburg; ovangelisch; lodig; or war vormutlich 
ein Sohn des in Augsburg lebenden Silberjuweliers August 
Wolfgang Rader aus Lindau, der am 19.XI. (4.XI.?) 1725 
die Witwe des Juweliers Philipp Adam Benz ‚Regina Günzer 
geheiratet hatte und im Jahre 1757 starb; das Lindauer 
Geschlecht der Rader zählte seit dem 17.Jahrhundert schon 
in Augsburg zu den sogenamnten "Mehren der Gesellschaft", 


(Hacmmerlo, Evangelisches Totenrcgistor zur Kunst-und 
Handwerksgeschichto Augsburgs; P.v.Stetton, Gaschichto 
dor adoligon Geschlochtor dor fr, Reichsstadt Augsburg; 
Hacmmorlo, Dio Hochzoitsbücher dor Augsburgor Bürgerstubo 


Nr.3776) 


200) Roichgoschwoifte Kartusche, danobon links weiblichor Go- 
nius mit Blumongirlando, sowic Putto; links rückwärts Bü- 
scho und Fontänco, rochts rückwärts roichgeschwungono Gar- 
tonziorvasc. Dio Kartusche bokrönt von dom Rador'schon 
Wappon mit Zimicr, wic obon beschricbon. Unton freistohond: 
Philipp Adam Rader- 

Kpfst. (von J.E, Nilson; nicht signiort) Gr.140/90 mm, 
(Warnocke Nr.1638) Gormanischos Nationalmusoum, Nürnborg; 
Sammlung Major Hofborger, Münchon; Richard Bortling, Dros- 


don, Kat,43, Nr.3i14, 


Eignor wio oben. 
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201) Freistehendos Wappen. Schild, merkwürdig schrägstehond, 
gotoilt; oben in Gold cin blau gekleidoter wachsondeor Mann 
in blaucr Hoidonmützo, cine silberne Lilic in dor Rechten; 
unton in Blau cin goldenes Rad. An den linken Schildrand 
gerückt offenor gekröntor Bügelholm; Holmdeckoe in Gold und 
Blau; Zimier mit goldenom Flug, dazwischen der wachsendo 
Hoido wio im Schild.- Ohne Schrift.- 

Kpfst. Gr.ca,45/38 mm (boschnitten) Bildgr.39/32 ım. 
Maximilianmuscum Augsburg (in schlochtor Erhaltung; oinor 
hölzernen Sonnenuhr ontnommen.) 


Eignor wio obon. 
* 


Buchzcoichen A.C.G,Rauffer. 


202) In oincm rochtockigon, in Buchdruck gosotzton Ziorstab- 
rähmchon in Typondruck: A,C.G.Rauffor,/ Postvorwaltor / 
zu Augsburg.- 

Buchdruck.Gr.30/45 mm. 
Sammlung Major Hofborger, München. 


Uober den Eignor ( um 1780/1800?) habe ich vorerst nichts 
Nähoros ormittoln könncn, 


* 


Buchzoichen dos Johann Christian von Rcwucr. 


203) Goviertoter Hauptschild, Fold 1 und 4 mit gokrouzton 
Fackoln vor grünom Kranz in Silbor; Feld 2 und 3 mit jo 
3 silbernon scchszackigon Stomen (2,1) in Rot. Herzschild 
mit goldenem Löwon in Schwarz, cino Fackol in don Prankon, 
Offoner goekröntor Bügolhelm, Helmdocke Schwarz-Gold, bozw. 
Silber-Rot; Zimior mit goldoncom wachsendem Löwen, cino 
bronnonde Fackol und einen silbornon Stern in don Prankon, 
Das Wappen vor quorschraffiortom Hintorgrunde in oinom Oval, 
Zu beiden Sciten jo oin Spruchband; links: Johann Christia- 
nus - rochts: von Rauncrn auf Nühringon.- Das Ganzo in ci- 
nom ong quadricortem Rochtcck. 
Kpfst. Gr.62/86 mm. 
Maximilianmuscum, Augsburg; Gilhofor und Ranschburg, Luzern, 
Kat.145, Nr.374, 


Johann Christoph von Raunor auf Mühringen, d.Acltere, Pa- 
trizior und Stadtgorichtsassossor von Augsburg; goboren 
am 24.XII.1697, gestorbon (begraben) am 1,VII.1738; Sohn 
dos Silberjuweliors und braunschweig. und churfürstl.bayr. 
Rats und Rosidenten Johann Thomas (I.) von Rauner und dor 
Maria Magdalena Gullmann; vormählt in erstor Eho am 28.IX,. 
(23./24,1X) 1725 mit Sibilla Barbara Amman (+ 1728), in 
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zwoitor Eho am 26.1I.(4.III.?) 1731 mit Johanna Dorothoa 
von Rock, 

Johann Christian von Raunor auf Mühringon, d.Jü:gero, 
Stadtgorichtsassossor, vormählt am 2.XI.17C61 ::it "iaria Ja- 
kobina Sulzer. 


(P.v.Stotten. Goschichte dor adoligon Geschlochtor dur froi- 
on Roichsstadt Augsburg; Hacmmorlo, Evangolischos Totonro- 
gistor zur Kunst- und Handworksgoschichto Augsburgs; Soif- 
forts, Stammtafoln gelohrter Louto, I.Tcil, Regunsburg 1717; 
ae Hochzoitsbücher dor Bürgorstube Nr.3775,3863, 
4109 


* 


Buchzcichen Raunor. 


Auf oinom Schriftsockol mit der Inschriftg RAUNERI.- 
aufgostollt das Wappen. Hauptschild goviortot, Fold 1 und 
4 mit gokrcouzton Fackoln vor grüncm Kranz in Silber, Fold 
2 und 3 mit je 3 sochszackigon silbornon Stormon ( 2,1 

in Rot. Horzschild mit goldenem Löron in Schwarz, cinc 
Fackol in den Prankon, Offonor gokrönter Bügolholm, Hceln- 
docko Gold-Schwarz, bozw. Silbor-Rot,; Zimior mit wachson- 
dom goldenom Löwen, einon silbornon Storn und oino bren- 
nondo Fackol in don Prankon, Das Ganzc vor quworschraffior- 
tom Hintorgrunde, rechtceckig umrandet. 

Kpfst. Bildgr.62/49 mn, 

(Warnecko Nr.1651) Staatl. Kunstbibliothck, Berlin, 


Dor porsönlicho Eignor, aus dom Augsburgor Patriziorgo- 
schlocht, ist nicht ormittelbar, 


* 


Buchzcichen des Dionys von Rehlingen, 


205) Obon Maria mit Kind und Szoptar, vor Sonnonschoibo sit- 


zond, in Wolkon, über oinom Schildcehen mit dor Doviso : 

IN DEO MEO - Zu beiden Sciton unten Ewigkoit (woiblichor 
Gonius mit Palme ) und Zeitlichkoit (Chronos nit Sonso), 
dazwischon das Wappon, zu dossen Füsson 2 Puttos mit 
Schlüsscl und Schwort, sitzond,. Schild geviortot,; in jo- 
dom dor 4 Foldor jo zwci silberne Spitzon in Blau, in Fold 
2 und 3 jo mit Roson bostcckt, Als Zinicr in dor Mitto In- 
ful und Podum auf Kisson zwischun zwei offenon gokrönten 
Bügolhelmon; Zimior rochts mit 5 silbornon Koilon, links 
mit blauon Hörnern, bedeckt von silborner Spitzo mit Rosco,- 
Unton ornamontalce Schriftkartuscho: DIONYSIVS D.G.,5.R.I, 
PRAELATVS AD.B.V./IN VETEN«HAVSEN/MDCLIIX,.- Untorm Bild- 
rando signiort: Matt.Küsol f.- 


so 


Kpfst, Gr.115/79 nn. 
Sarmlung Major Hofbergor, Münchon; Zeitschrift für Büchor- 


Dionysius Froihorr von Rehlingen und Haltenborg, geboren 
arı 16.IV.1610 in Augsburg, gestorbon am 15.11.1692 in Wot- 
tonhauscn, Sohn dos Gchoimen Rats Johann von Rehlingon in 
Augsburg; or trat zuerst in das Augustinorchorherrnstift 
Hl.Krouz in Augsburg oin; im Jahro 1658 wurdo or zun Prä- 
laten dos Augustinorchorherrnstiftos Wottonhaus:n orwählt; 
kaisorlichgr Rat, Soin Bildnis in Kupforstich von El.Hain- 
zolmann nach 4. Waldennair, 


(Khamm, Hiorarchia Augustana; Ed.Zinmmermann, Bayrische 
Klostorhoraldik; Voith, Bihliothoca Augustana X.p 197; 
Mayer, Goschichtsbilder dus Roichsgottcshausos Wottonhau- 
sen. 


* 


Buchzeichon dos Johann Joscph Frh.von Rehlingon. 


2050) Auf quorschraffiortom Grunde in coinom von zwei Zweigon 
gebildeten Oval das Wappen ‚Rückschild geviertet; in Feld 1 
und 4 je zwei silberne, mit Rosen besteckte silberne Spit- 
zen in Blau; Feld 2 und 3 geteilt von Gold und Schwarz,mit 
hervorschauendem schwarzem Käfer (Mappen Dietenheim) in 
Gold. Herzschild mit zwei silbernen Spitzen (ohne Roson) 
in Blau. Zwei gekrönte offeno Bügelhelme, Hoeilmdooko Silber- 
Blau bezw. Gold-Schwarz; im Zimicr rechts blaue Hörnor, je 
bedockt von silberner Spitzc mit Roso; im Zimior links 
Flug, geteilt von Gold und Schwarz, mit schwarzom horvor- 
schauenden Käforkopf in Gold, wio im Schild. Oben locros 
Schriftband; unten in Schriftband: IOHANN IOSEPH / Froyhorr 
von Rehlingon / in Goldstoin zu Ursprung,- Von gedoppoltor 
Randlinio rechteckig umrandot, 

Kpfst. Gr.102/73 mm. 
(Warnocke Nr.1676) Sammlung Major Hofborger, München. 


Johann Joseph Freiherr von Rohlingon in Goldenstein, Horr 
dcr Hofmark Ursprung und dos Fideikommissos zu Elsonheim, 
goboron am 9.VII,1704, gestorhan am 1.1.1775; Sohn dos 
Johann Friodrich Freiherrn von Rehlingon; Hofrat (1728), 
Pflogor zu Waging (1734) und Noumarkt (1740). Sein Bildnis, 
im Jahre 1756 gomalt, im Städtischen Musoum zu Salzburg.- 
Man kann diesos Buchzeichon zwar nicht für Augsburg dirokt 
in Anspruch nohmon, doch sci cs hior gebracht, nachdem soin 
Bositzor einer Augsburger Patriziorfamilio angohörto, 


(Oostorroich.Kunsttopographio 16 p 143; Mittoil.d.Gosoll- 
schaft für ocstorr.Landoskundo 1933 (Artikol von Franz 
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Martin); Mittcil. dos Froiherrn Fritz von Rehlingen, Mün- 
chon 


* 


Das oangoblicho Exlibris dos Maximilian Adam von Rehlingen 
und Haltenborg (* am 6.VIII.1684, + am 29.IX.1756), Gohoi- 
mon Rats und Einnchmors von Augsburg, in dor Sammlung Bor- 
lopsch, Wolfonbüttol (das Wappen in cincm unten passförmig 
cingeschnittonen Oval) stammt von cincom Augsburgor Ratska- 
londor des 18.Jahrhundcerts, 


* 


Buchzeichon dos Raimund Carl von Rehlingen, 


206) In oinom rechtockigon Rahmon aus oinem Lorbeorblattstab 
das Wappon: Schild geviortot; in Fold 1 und 4 jo zwoi 
(silborno) mit Rosen bostockto Spitzon (in Blau); Fold 2 
und 3 geteilt (von Gold und Schwarz) mit hervorschauondom 
(schwarzom) Käfor (Wappen Diotonhoim). Offonor, gokröntor 
Bügolholm, Helmdocko; Zimior mit (blauon) Hörnorn bodockt 
mit (silbornor) Spitzo wio im Schild. Zu beidon Sciton dos 
Zimiors: 16 8% Untor dem Rahmen umrandotor Schrift- 
raum: Raymundi Caroli do Rohlingen / Dni in Horgau ct 
Piosolbach / Prince. Salisb, Consiliarij ac Dapifferij - 
Kpfst, Gr.98/63 ım. 

Sammlung Major Hofborgor, München. 


Raimund Karl von Rohlingen zu Horgau, Sohn des Paul von 
Rohlingon; or studiorte 1659 an dor Univorsität zu Ingol- 
stadt; am 11.X.1678 vormählto or sich mit Rogina Holona 
Imhof, Witwe; starb 1692 als Letzter soinor Linio, 


(Moderor, Annal.Ingolstadt.Academiao II p 344; Hacmnorlo, 
Dio Hochzcoitsbüchor dor Augsburgor Bürgorstubo Nr,3248; 
Mittoilg.Frh.Fritz von Rehlingon, München) 


* 


Buchzeichon des Wolfgang Rohlinger. 


207) Das Wappon, rochtockig umrandet, der Hintergrund toilwoi- 
so quor schraffiort. Schild goviortot, In Feld 1 und 4, 
durch 2 Spitzon geteilt (von Blau und Silber) 3 Roson 
(2,1) an don Spitzen (in gowechsolten Farben) (Rehlingor- 
Wappon); Fold 2 und 3 gespalten (von Silber und Schwarz) 
mit Zickzackbalken (in gewechsclten Farben) (Misbock- 
Wappen). Zwoi offeno gokrönte Bügolholmo; rochts mit 
(blauen) Hörnorn, bedockt mit (silberner) Spitze wio in 
Schild, dazwischon Pfauonbusch; links mit Flug, gespalton 

von Schwarz und Silber), mit Zickzackbalken (in gowoch- 
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selten Farben). Zwischen den Zimieren am Oberrande ver- 
teilt: «We+R-VeoR-- 

Holzschnitt (von Vogtherr) Gr.193/138 mm, 

(Warnecke Nr.1674) Sammlung Major Hofberger, ;änchen. Ger- 
manisches Nationalmuseum, Nürnberg. (Die Nachricht in der 
Zeitschrift für Bücherzeichen 5,J.p 36, dass dor gleiche 
Entwurf (mit vorändertem Wappenbild) auch für das Wappen 
des Leonhard Beck von Beckenstein (in Büchern des Augsbur- 
ger Verlegoers Philipp Ulhart, abgebildet in Hirts Formen- 
schatz 1882 Nr.136) gedient habe, ist irreführend; eino go- 
wisse Anlehnung ist unvorkennbar (teilwoise gogenscitig), 
jedoch sind dio Abweichungon z.B. auch.an der Holmdocko 

so orheblich, dass man nicht mohr von oinom gleichon Ent- 
wurf sprechon kann. 


Wolfgang Roehlinger (Rochlingor, von Rohlingon), Sohn des 
Bornhard Rehlinger und sciner Gattin Ricardis Misbock aus 
Strassburg (vermählt 1503), geboron nach 1503, gestorben 
am 18.VI.1557 in Strassburg; or vormählto sich am 13,II, 
1528 mit Anna Wicland ( + am 29.VIII.1551) in Augsburg; in 
den Jahren 1534, 1556, 1559 und 1541 bokloidgto or das 
Bürgermeistoramt in Augsburg. Im Jahro 1544 sicdolto or - 
dor gohässigen Anfoindungen und Vorleumdungon noidischor 
und spiossigor Mitbürger müdo - nach Strassburg übor und 
gab scin Augsburgor Bürgorrocht auf, Er bosass cino bodou- 
tondo Bibliothcok und gonoss den Ruf oincos geistvollon und 
golohrton Humaniston, Porträtmodaille (Habich Nr.1610) 


(Stadtbibl.Augsburg, Cod.Aug.301 Fol.; Krankheitsgoschichto 
dos Bürgermoistors Wolfgang Rohlingor von 1535.- Habich, 
Dio doutschon Schaumünzon dos 16. Jahrhundorts; Haommorlo, 
Dio Hochzcitsbüchor dor Augsburger Bürgorstubo Nr.123,309; 
Roth, Archiv für Roformationsgoschichto Bd.II. p 250/75; 
Roth, Roformationsgoschichto von Augsburg Bd.II, III Rog.; 
Stotton, Kunst-Goworbo-und Handworksgoschichto d,fr,Reichs- 
stadt Augsburg; Warnocke, Horaldischo Kunstblätter Tafol 
67; Zoitschrift für Büchorzoichon IV.J.p.20 Abb.) 


208) Kloinoro Varianto. Das völlig gloicha Wappen, in ähnli-- 
chom, geschwoiftom Schilde, jodoch ohnc Holm und Zimior, 
froistchend. Am Oberrando dos Schildos, zu boiden Soiton 
dos oboron Rollworkschnörkols: +W-+R-- 

Holzschnitt (von Vogthorr).Gr.59/45 mm. 

(Warnocko Nr.1675) Stadtbibliothok Augsburg (in "Biblia 
Hollandica" 1531, Th.B.N,.802),; Zeitschrift für Büchorzoi- 
chen IV,J,p.21 Abb.- 


Eignor wio oben. 
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Rohlingen siche auch Zell = Rohlingen. 
* 


Buchzcichen Rehm. 


209) Stohondor (schwarzor) Ochso nach links (in Golä). Go- 
schlossener Stochhelm, Holmdocke, (goldenss) Kisson mit 
stehondom (schwarzem) Ochsen als Zimicr. Dis Ücazo in 
oinor Art Tornischo. Scitlich jo oin Pilastor mit Arabos- 
konornament, obon oino Decko mit rundom Oborlicht. Unton 
om Boden: MDXXVI- 

Holzschnitt (von Hans Burgkmair) Gr.202/178 m. 
Gormanisches Nationalmuscum Nürnborg; Warncecko, Horaldi- 
scho Kunstblättor Nr.45; Warnccko, Büchorzcichon dos XV. 
und XVI. Jahrhunderts (Borlin 1894) 2.Hoft Tafcl 27; Gois- 
borg, Dor Einblattholzschnitt dcs 16.Jahrhundeorts (dom 
Hans Weidiz zugoschricbon). 


Eine Zuweisung an eine bestimmte Persönlichkeit dieses 
Augsburger Patriziergeschlechts ist vorerst nicht möglich. 
Egidius Rem, Canonikus von Passau und Bischof von Chiom- 
soe (1520-1536) scheidet wohl aus, mangels jaglicheor geist- 
licher Embleme (Inful, Pedum). Es lebten damals aber in 
Augsburg zahlreiche Angehörige diesos Geschlechts, unter 
denon cine Wahl nicht getroffen werden kann. Am oheston 
kämo aber als Eigner meines Erachtons der Bundesrichtor 
Dr,Wolfgang Rem von Kötz aus Worms, Patrizior von Ulm, in 
Frage, der gorade um 1526 in Augsburg vorübergehond go- 
woilt haben dürfte; desson damals 15 jähriger Sohn, dor 
spätorc Dompropst Wolfgang Andrcas Rehm von Kötz,wurdo 
nämlich 1526 zum Propstco dcs Chorherrnstiftos St ,Moritz 

in Augsburg corwählt, was angesichts dossen Minderjährig- 
koit wohl dio porsönlicho Anwesenheit des Vatcrs voraus- 
sotzon lässt. Es ist allerdings nicht völlig von dor Hand 
zu weisen, dass dicsos Blatt vicllcicht für iTolfgang An- 
droas Rom selbst, trotz dosson Jugond, gefertirt wurdo 
(Sioho Nr.213). 


(Haonmerle, Dio Canonikor des hohon Domstiftos zu Augs- 
burg Nr.665; Haommorlo, Dic Hochzcitsbüchor der Augsburgor 
Bürgerstubo; Khamm, Hiorarchia Augustana) 


* 


Buchzeichon des Franz Anton Rohm, 


240) Ovalor Schild aus muscheliger Rocaillo, unten mit gokrouz- 
ton Palmzweigon; darüber schwobondo Kronc, Im Schildo auf 
goldonom Kissen cin schwarzer Ochsc nach rechts in Gold, 
Obon Schriftband mit Doviso: Optat araro - Unten Schrift- 
bands; Franc: Ant: Rhom. 
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Kpfst, Gr.84/65 mm (boschnitton). 
Maximilianmuscoum Augsburg, 


Eigner ist wohl Franz Anton Rohm (II.), wohl cin Sohn dos 
Franz Anton Rehm (I.; + 7.1X.1704; vormählt 1695 in orstor 
Ehc mit Maria Anna Thoresia Langonmmantol, in 2,Ehe 1697 
mit Maria Konstanzo von Rehlingen, Tito) und Bruder des 
Josoph Anton Rohm (mit dosson Exlibris (Nr.211) das Blatt 
völlig üboroinstimmt, jodoch von andoror Pinttc); Patrizior 
von Augsburg; Feldwobel; gostorben am 7,1X.1779 in Augsburg, 
offenbar ledig. - Ein Franz Anton von Rohm (III.), dor als 
Eignor dos Buchzeichens zeitlich nicht in Frage kommt, go- 
boron um 1766, kgl.bayrischor Hauptmann im 3.bayr.Infanto- 
ricregiment, wurde am 8.V,1813 in der Adolsklasse immatri- 
kuliort, 


(Haommorlo, Dic Hochzeitsbücher dor Augsburgor Bürgerstubo 
Nr.3454, 3479) 


Buchzcichon dos Goorg Rohm. 


2100) In oinom Oval aus zwoi unten vorbundonon Zweigen, die mit 
Blüten, Gräsern und Blättern verschiedenster Art besetzt 
sind, das Wappen, Im Schilde ein stehender (schwarzer) 
Ochse nach rechts (in Gold); Kübelholm mit Tuch als Halm- 
deoko; im Zimier auf (goldenem) Kissen ein stohendor 
(schwarzer) Ochso nach rechts. Unten freistohond: Cornis 
aratorom pulvio insisterc Taurum / Jure Quios duro dobotur 
honora labori / Georg Remus P.A.JC. focit.- Unten im Blü- 
tonkranz dic Stochersignatur: H.V. (= Hans Ulrich). 

Kpfst. Bildgr.ca.123/89 mm? 
Exlibrissammlung dcs Börsenvercins doutschor Buchhändler 
(Katalog von 1897 Tafel 39). 


Georg Rohm, goboron am 4.1.1561 in Augsburg, gostorbon 1625; 
Sohn des Danicol Rehm; Jurist; or vorlicss 1589 Augsburg; am 
6.VIII.1595 vormählto er sich mit Anna Maria Scoolos; 1599 
lioss or sich in Nürnberg nicdor, wurdc dort Ratshorr, spä- 
tor Vizokanzler dor Akadomice zu Altdorf, Verfassor vor- 
schiodenor Abhandlungon. Bildnissc in Kupforstich von TI,P, 
Kilian, Lukas Kilian u.a. 


(Voith, Bibliothoca Augustana Bd I p 153; Haommorlo, Dio 
Hochzceitsbücher dor Augsburger Bürgerstubo Nr.1519) 


* 


Buchzeichon dos Josoph Anton von Rohm. 


211) Ovaler Schild aus muscholiger Rocaillc, unton mit gokreuz- 
ton Palmzwoigen; darüber schwebonde Krono. Im Schildo auf 
goldonom Kissen cin stohonder schwarzer Ochso nach rochts, 


in Gold, Oben Schriftband mit Devise: Optat ararc.- Unton 
Schriftband: Joseph Anton von Rhom./ der Froyon Reichs 
Statt Augspurg Geheimb. Rath,/ Einnchmer, auch Reichs und 
Creyss=-Doputiortor. 

Kpfst. Gr,92/73 m. 

Sanmlung Major Hofbergor, München. 


Josoph Anton Rohm, geboron am 16.XII.1704, Sohn dos Franz 
Anton Rehm I,, vermählt am 13.(11.?) vI.1730 mit Maria 
Thorcsia Catharina, Edlen von Bchr, von Würzburg; vormut- 
lich ein Bruder dos Franz Anton Rehm (II.) (mit dosson 
Exlibris (Nr.210) das Blatt völlig überoinstimmt; jodoch 
von andoror Platto),; Patrizior von Augsburg, Stouorhorr, 
gehcimer Rat. 


(Rchm'schos Geschlechtorbuch p 248 im Stadtarchiv Augsburg; 
Hacmmerle, Dio Hochzoitsbüchor dor Augsburger Bürgerstubo 
Nr,3853) 


* 


Buchzoichen des Wolfgang Andreas Reh. 


212) In oinor rechtockigen, in Buchdruck gesetzten Ziorloisto 
auf 12 Zoilon in Typondruck: REVERENDVS ET NO- / bilis 
Dominus Wolfgangus / Androas Rom & Kdtz, Catho- / dralis 
Ececlosiao August: Sum;/ Pracpositus, librum hunc vnd / 
cum millo ot tribus alijs vari- / jsq. instrumentis 
Mathoma- / ticis, Bibliothocao Monasterij / S.Crucis 
Augustao, ad porpo- / tuum Cöucntualium vsum, / Anno 
Christi M-D.LXX/WVIII. Toestamento logauit.- Untor diosom 
Toxt oin kloinos rochtockigos Holzschnittwappon (Gr.30/30 
mm): In oinom ovalon Blattornament dor Schild ohno Holm 
und Zimior, auf querschraffiortem Grundo, Rückschild go- 
viortot; Fold 1 und 4 droimal goteilt ( von Silber und 
Rot ) (Augsburger Dompropstwappen); Fold 2 und 3 mit 
(grünom) Dreiberg (in Gold) (Wappen dos Chorhormstiftos 
St.Moritz in Augsburg). Horzschild mit stohendom (schwar- 
zom) Ochsen (in Gold). 

Rahmongr, 144/90 mm. 

(Warnocko Nr.1677) Sammlung Major Hofborger,Münchon; 
Sammlung Berlopsch, Wolfonbüttol; Staatl.Kunstbibliothcok, 
Borlin. 


Dr,u.i. Wolfgang Androas Rohm von Kötz, goboron anı 28.Il, 
41511 in Worms a.Rh., gestorbon am 31.VIII.1588 in Augsburg, 
Sohn dos Bundesrichtors Dr.Wolfgang Rehm von Kötz; or 
wurdo, fünfzohnjährig, 1526 Propst dos Chorhorrastiftos 
St.Moritz in Augsburg. Im Jahre 1531 erhiclt .r das Cano- 
nikat dos resigniorten Dr,.Ambrosius Widoir:ci: zrı Domstifto 
zu Augsburg; Domkolloror (1547), Priostor (1057), Domdokan 
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(1573-1580) und Donmpropst (1580-1588) von Augsburg; kaisor- 
lichor Rat; Adolsbostätigung durch Kaisor Karl V. von Jahro 
1552; Bibliophilor und Liobhabor nathomatischer Wisson- 
schafton, Scino bedoutondo Bibliothok (mohr xls 1000 Bändo) 
und scino Sarmılung mathematischer Instrunmcento vormachto or 
tostamontariseh dom Augustinorchorherrnstitt Hl.Krouz in 
Augsburg, das vorstohondos (und nachfolgondos) Donatoron- 
oxlibris in dio Büchor cinklebon lioss. 


(W,Khollnor von Zinnendorf, Lobensboschroibung dos W.A. 
Rohr von Kötz, Ingolstadt 1590; Hacmmorlc, Dio Canonikor 
dos hohon Donstiftos zu Augsburg Nr.665; Pl,Braun,Goschieh- 
to dor Augsburgor Bischöfe Bd.III. p 604; P,v,Staotton, 
Kunst-Goworbo=-und Handvorksgoschichte dor freion Rofchs- 
stadt Augsburg; Zapf, Augsburg.Bibliothck; Voith,Biblio- 
thoca Augustana IV.p.172; Alborti, Württonborg, Adols-und 
Woppenbuch; Schrödor, Der Augsburger Donkrouzgang Nr.14/ 
145; Kharın, Hiorarchia Augustana I p 535, 551, 617, II p 56, 
297/99; Das Schwäbischo Muscoun 1930 p.7) 


213) Varianto dos vorigen Blattos, kleinor, in gloichor gosatz- 
tor Ziorloisto, ohno dic Verdoppcolung dos Untorrandos, nit 
dor gloichon Wapponholzschnitt. Uobor dioson in woscontlich 
kloinoron Typondruck auf 8 Zcilon: WOLFGANGVS / Androas 
Ron & Kötz / Sum: Praopositus, cun / millo & tribus aliis 
li / bris Monastorio sanceto / Crucis August; Anno / 1588, 
Tostamonto / logault. 

Gr. 96/52 mn. 
Bayrischo Staatsbibliothek, München; Jahrbuch dor Ocstorr, 
Exlibris-Gosollschaft 2.Jahrgg. 1904/05 p 19. 


Eignor wio obon, 


214) Vorianto; Wappen in oinom dünn mit Blättoxn bosotzton 
ovalen Kranzo, ohne Holm und Zimior; Horzschild nit Rind 
nach links; Rückschäild goviortet; Fold 1 und 4 droinal 
gospalton (von Rot und Silbor)(Augsburgor Donpropstwappon) ; 
Fold 2 und 3 nit (grünon) Dreiborg (in Gold) (Wappon dos 
Chorhormstiftos St,Moritz in ee 
Vetallschnitt (oder grober Holzschnitt) ,wodl als Stempe) 
benützt. Gr.52/49 mm. 

Bayrischo Staatsbibliothok, Münchon; Zoitschrift für Bü- 


chorzeichon 37,J. p 11 Abb. 
Eignor wio obon, 
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Buchzoiohen der Barbara Reihing, 


215) In Schildo droi gekrouzte silborno Haken (Fischorhaken) 
an goldonon Stil in Rot. Kübolholn (grau) nit Wulst; Holn- 
docko, in Art von Tüchorn nit glatten Rändern, in don Far- 
bon dos Wappons; als Zinior oin bohaartor waehsonder Mann 
nit roter Heidonmützc, mit den Händon sich an soinon lan- 
gen Barto zichond. Das Wappen in ciner Art Tornischo nit 
Araboskonornanent in don oberon Eckstücken und coinfachon 
Pilastorn scitlich; unton in cinom Schildehon: BARBARA - 
REIHINGIN ./ IN DEO SOLO FIDVCIZ MEL.- 

Holzschnitt, koloriort (von Hans Burgkmair) Gr.97/70 m, 
Sammlung Zeiglor, Augsburg; Hacmuorlce, Vicrteljahroshofto 
zur Kunst und Goschichto Jugsburgs 1.J,1.B p 2/3 Abb.; 
Gogenstück zum Buchzeichon Georg Hoormann Nr.167. 


Barbara Roihing, gestorben an 9,.IX.1556, aus oinon ango- 
sohonen Augsburger Geschlocht, das 1530 in don Reichs- 
adolsstand orhoben wurdo,; Enkolin dos Potor Imhof; vorhci- 
ratot soit dom 21.VI, (10.VI.?) 1512 nit dom Kaufbouror 
Patrizior Goorg Hoormann, Barbara Reihing war auch dio 
Erziohorin der Töchter dos Raimund Fugger, Ursula und 
Barbara; ihre Mutterschwester Rogina Inhof war dic Gattin 

- dos Goorg Fugger und Muttor dos Anton Fugger, Durch Bar- 
bara Reihing trat doron Gatto Gcorg Hocrmann in Bozichun- 
gen zu don Fuggern, als doron Faktor or vornchilich In 
Schyraz wirkte. 


(Haomnorlo, Dice Hochzeitsbüchor dor Augsburger Bürgorstube 
Nr.191; Das Schwäbischo Muscun 1931 p 161) 


216) Grössoro Varianto in Rund, Das Wappon loicht nach rochts 
goncigt. Das Wapponbild wic oben boschrichen, Kübolheln 
mit Wulst, Holmdocko in Art oinos Tuchos (odor Wappennan- 
tols). Das Ganzo in oinem Rund nit dor Ungehrift: BARBARA» 
REIHINGIN « VXOR AN « M-D»-XXVI- 

Holzschnitt, koloriort (von Hans Burgknair), Durchnessor 
4142 mn. 

Gormanischos Nationalnmusceun, Nürnborg.» Gogonstück zun 
Buchzo?tchon dos Goorg Hoomann Nr,168,= Das Schwäbischo 
Musown 1931 p 161 bb. 


Eigner wio obon. v 
* 


Buchzoichen des Johann Rcis, 


217) Roichgoschwungene Rocaillekartusche, an dioser aufgohängt 
cin Monogrann aus J und R. Uober dor Kartuscho, auf oinen 
Baunstanme sitzend cin Putto nit Totonkopf, Unton zahl- 
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roicho modizinischo Emblomce; chirurgischo Instrumonto, oin 
anatomischos und cin botanischos Buch, zwoi Gofässo mit 
Syrup otc.; rechts rückwärts Kranich mit Stoin im Fuss, 

Am Bildrande rechts unten: J.E.Nilson fec./1756.- Unten 
freistehend: Ex Libris / JOHANNJS REJS,/ Chirurgi Augu- 
stani.- 

Kpfst.Gr.145/100 mm; Bildgr.m.Schrift 111/80 mm. 

(Warnecke Nr.1695) Maximilianmuseum, Augsburg; S1g.Ber- 
lepsch, Wolfenbüttel; Rich.Bertling, Dresden, Kat,.43, 
Nr.324, 


Johann Kaspar Reis, geboren um 1688, gestorben (begraben) 

om 4.X.1765 in Augsburg, evangelisch; Chirurg in Augsburg. 

Verfasser von drei chirurgischen und medizinischen Abhand- 

lungen: Curiösce anatomischo und chirurgische ilerkwürdig- 

keiten (1716)- Compendium anatomico-chirur 'icum (1739)- 

ei Untorsuchung des Aderlassens und Schrepfens 
1751). 


(Veith, Bibliothoca Augustana Bd.IX.p 189; Kuno Waohnor, 
Bücherzeichen Deutscher Acrzte (1919); 0,v.Heinomann, Dio 
Exlibrissammlung der Horzogl.Bibliothok zu Wolfonbüttcl 
(1895) Tafol 138; Zoitschrift für Büchorzeichen WII.p 31; 
Loiningon-VWestorburg, Deutsche und oostorr.Bibliothodk- 
zoichon p 227.Abb.) 


* 


Buchzoichon dos Maria Sigismund Friodrich Franz Sales 
Baron von Reischach. 


218) Einfachor Schriftsockel mit dor Aufschrift: Maria Sigis- 
mund / Fridor.Franc.Salosius / Baro do Reischach.- Auf 
diesen aufgestellt oin ovaler Rahmen mit dem Wappon, Im 
goschwoiften Schildo ein schwarzor Eborrumpf mit (golde- 
nen) Rückonborston nach rechts, in Silber; offenor gokrön- 
tor Bügolholm, Holmdocko Silbor-Schwarz; als Zimier sil- 
bornor wachsondor Eborrunpf,. 

Kpfst. Gr.116/76 mm (beschnitten) Bildgr.109/65 mm, 
(Warnocko Nr.1696) Sammlung Major Hofborger, Münchon. 


Maria Sigismund Friodrich Franz von Sales Froihorr von 
Roischach auf Immondingen, geboren 1737, gestorbon nach 
1803; Sohn des Judas Thaddacus Frh,von Reischach; or or- 
hielt 1758 das Canonikat dos vorstorbonon Josco»h Graf von 
Sinsondorf am Domstifte zu Augsburg; Domdokan (1784-1796) 
von Augsburg; bischöfl.Augsb.Geheimor Rat, oxstor ( und 
lotzter ) Propst von St.Potor (1799) in Dillingon; Canoni-- 
kus von Ellwangon. 


(Haommerlo, Dic Canonikor dos hohen Domstiftes zu Augsburg 
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Nr.627; Steichele, Das Bisthum Augsburg III p 120, Pl.Braun, 
Die Domkirche zu Augsburg und der hohe und niedere Klerus 
an derselben; Wandkalender des Augsburger Domkapitels vom 
Jahre 1783 (Wappen) ) 


* 


Buchzeichen des Johann Kaspar Rembold,. 


219) In rundem Kranze aus lanzettförmigen Blättern das Rembold- 
sche Wappen: Im Schilde ein stehender (schrarzer) Ochse mit 
weissem) linkem Vorderfuss nach rechts (in Rot); offener 
Helm, Helmdecke; als Zimier ein wachsender (schwarzor) 
Ochse, Innerhalb des Kranzes oben halbrunds JOHAN CASPAR 
REMBOLD- 
Kpfst, Bildgr.Durchm.47 mm. 


(Warnocke Nr.1701). Sammlung Borlepsch, Wolfenbüttol, 


Johann Kaspar Rombold von Neusäss, geboren 1597, gestorbon 
em6.(2.?)IX.1668 in Augsburg; Sohn des Johann Jakob Rembold 
und dor Justina Welser, studiorte 1611 an dor Univorsität 
zu Ingolstadt; Patrizior und Stadtpflegor (1645) von Augs- 
burg; kaisorl.Rat; vermählt 1623 mit Jakobina Bechlorin 

(+ 1639) und 1640 mit Maria Altesheimerin (+ 1662) von Mün- 
chon, Er wurde noch in hohem Alter (als Witwer) Priostor, 
sowio Propst des Chorherrnstiftes St.Peter in Augsburg 
(1664 - 1668). 


(Khamm, Hiorarchia Augustana; Pl.Braun, Gcsc.ichto dos 
Collogiatstiftos St,.Peter auf dom Perlach in Augsburg; 
Moderor, Annales Ingolstadt, Acadom, II p 200; Haommerlo, 
Dio Hochzcitsbücher dor Augsburger Bürgorstubce Nr.2321, 
2683; Totenbuch der Dompfarrei Augsburg) 


* 


Buchzcichen des Fricdrich Renz, 


220) In oinom ornamentalen Rahmen aus Bandolwork vor quor- 
schraffiortem Hintorgrund das Wappon, auf cinor Art Consolc 
stohond, Schild geviortct; in Feld 1 und 4 in Silber cin 
halber roter Pantir, einen menschlichen nackton Arm im Ra- 
chon; in Fold 2 und 3 cin rotor Schrägbalken in Silbor, 
Offener Bügelhelm mit Wulst; Holmdockc Rot-Silbor; Zimior 
mit wachsondom roten Pantir, mit Arm im Rachen wio im 
Schild. Unton im Rahmon Schriftraum: Ex Libris Fridorici 
Ronzij, / Aug.Verbi Div.Minist.- In Bildmitto unton sig- 
niort: I.A.Frid.I.foc. (= Johann Andreas Friodrich junior) 
Kpfst. Gr.97/63 m. 

Sammlung J.Zceigler, Augsburg. 
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Friedrich Renz, goboren am 24,IV.1689 in Augsburg, gestor- 
bon daselbst am 22,.VI1.1744; Sohn des Pfarrers Johann Bap- 
tist Ronz; ovangelischor Pfarrer bei Hl.Krouz in Augsburg; 
in erstor Eho vormählt 1714 mit Sabino Schifflin (+ 1716), 
in zwoitor Ehco am 23.VIII.1716 mit Maria Katharina Bior- 
mann, in drittor Eho 1756 mit Anna Rogina Friedrich, Schab- 
kunstporträt von B.G.Fricdrich nach A.Löscher., 


(F,Rein, Das gosamto Augsb.ovangolischo Ministerium; Sceuf- 
fer, Stammtafeln golchrter Leute II,Toil, Rogensburg 1728; 
Haommorlo, Dice Hochzoitsbücher der Augsburgor Bürgerstubo 
Nr.3660, 3679, 3931) 


221) Variante von anderer Platto: In cincm Oval vor punktior- 
tem Hintorgrunde das Wappen wico beschrioben, joäoch in Feld 
2 und 5 mit Schräglinksbalken, ohno Farbonxugnbon, Holm 
ohno Wulst, Das Oval umrahmend vor querschr'.friortom rocht- 
oekigem Hintorgrunde 2 Palmzwcige, Unten Schriftband: Ex 
Libris Fridorici Ronzij / Aug.Verbi Div.Minist.- Das Ganzo 
rochtockig umrandet. 

Kpfst. Gr.93/60 mm. 

(Warnocko Nr.1703) Gorman.Nationalmuseum, Nürnborg; Samm- 
lung Jos.Zceigler, Augsburg; Rickard Bertling, Drosdon,Kat, 
45, Nr.325. 


Eignor wie oben. 
* 


Buchzeichen dos Johann Bapt.Ronz. 


221a) In oinem Oval das Brustbild, beinaho on face, mit broitor 
Holskrausc, cin Buch in der Linken übor der Brust. Ovalo 
Umschrift. Oboro Hälfte: M.Joh.Baptista Ronz Augustan; 
A,0.1697 Aotatis 39 Minist.11.- Untero Hälfte: Auxilium 
moum & Domino,Ps.121.- Untor dom Bildnis in oincm kleinon 
Oval das Wappon: Schild geviertot; in Fold 1 und 4 in Sil- 
bor ein halbor rotor Pantir, cinon monschlichen nackten 
Arm im Rachon, in Feld 2 und 3 cin roter Schrägbalkon in 
Silbor; offoncr Bügolhelm mit Wulst; Holmdecke Rot-Silber; 
Zimior mit wachsondom rotem Pantir, cinen menschlichon Arm 
im Rachen wie im Schild. Im Schriftsockel unten: Genor 
Anton.Reisori Th.D,/ Patr.Frider.D.Matr.An.Justinä / Lucao 
a Stotton filiAd nat.in Patria prim,/ ad Minorit.doin ad 
S,.Annac Diacon./ postoa ad S.Jacobi nunc ad S.Vlrici / 
Pastor Evangol.- Rochts unten signiert: Johan Stridbock sc, 
Kpfst. Gr.84/48 mm. 
(Warnecko Nr.1704) Sarmlung Major Hofborg:r, München; Samı- 
lung Borlopsch, Wolfenbüttol.- Obwohl nicht als Exlibris 
gofortigt, ist dieser Porträtstich durch zahlroiche prak- 
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tischo Boispiele (und oigenon Augenschoin in Büchern) in 
soinor Vorwondung als Exlibris orwicsen. Er nag dahor Er- 
gänzungs halber hior aufgoführt werden, 


Johann Baptist Renz, geboren am 18,I1X,1658 in Augsburg, 
gostorben an 17.XI.1722 dasolbst; Sohn des Ratskonsulenton 
Friodrich Ronz; or studierto 1677 an der Univorsität zu 
Jona, hernach in Leipzig; 1687 vormählto or sich mit Anna 
Katharina Reiser (+ 13.V.1705), als Witwer 1705 mit Maria 
Philippina Küsscl. Er wurde 1686 cevangelischor Diakon bei 
don Barfüssorn in Augsburg, 1691 Pastor boi St,Jakob, 1695 
boi St.Ulrich, 1719 bei St.Anna daselbst, Vorfasser mohrc- 
ror gedruckter Leichenprodigten und anderer Schrifton.- 
Ein weiteros Kupferstichporträt des J.B.Ronz von B,Killan 
nach Jsaak Fischces.- 


(F,Roin, Das gosamte Augsburg.ovangol.Ministoriun; Cl.Al, 
Baader, Lexikon vorstorboner bayrisehor Sehriftstollor 

Bd II,2.Teil p 24; Zapf, Augsb.Bibliothek I p 524, 529; 
Em,Stickolborger, Das Exlibris in der Schwaz und in 
Doutschland p 78, Abb.; Zeitschrift f,Büchoxrzofchen, II,J, 
ö,Hoft p.19,Abb,; Souffor, Stammtafoln golchrter Louto II, 
Tcil, Regensburg 1723; Haommerlo, Dic Hochzoltsbüchor dor 
Augsburgor Bürgerstube Nr,3350, 3560) 


* 


Buchzoichen des Philipp Hoänrich Rether, 


222) In cinom Oval, von Porlstabräkmehen wnrandot, das Wappen, 
vor schraffiorton Hintorgrundee In Schilde (in Gold) cin 
(schwarzor) Sparron mit zwei gogengowendoten (goldonon) 
Löwen, Offenor Bügelhelm mit YWulst, Hoelmdogko$ In Zimior 
oin wachsender (goldener) Löwe, einen Streitkolben in den 
Pranken. Ausserhalb des Ovals oben Schildchen mit Devise; 
PRISCA FIDE - Unten Schrifttafel aus MuscheltwerkgPhilippus 
Henricus Rether / JT?? v34* Doctor, GoSellg 0% DaPo- Unter 
dem Bildrande signiert: Jacob .Custos.Aug? sculpse 
Kpfst. Gr.120/74 m. 

(Warnecke Nr.1713) Sammlung Major Hofberger, Minshen, 


Dr,u.i, Philipp Heinrich Rether, Canonikus der Chorherrn- 
stifte St.Moritz (1647) und St,Peter (1656) 4» Augsburg, 
gestorben am 26.X.1675,. Er war vermutlich ein John des 
Dr,u,i, Jakob Rether aus Füssen, der als kajs,Pfalzgraf, 
Advokat und Syndikus des Domstiftes zu Augsburg am 6.XII. 
1647 starb, (Epitaph des Jakob Rether mit Alllanzwappen im 
Domkreuzgange zu Augsburg, Schrödor Nr,18) 


(Khamm, Hierarchia Augustana II p 69, 83) 
* 
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Buchzeichen dos Johann Elias Ridinzsr. 


223) Vor hohom Gobüsch auf Postament eine iiinorvabüste; davor 
oin Putto mit Malstock und Mallcinwand; dieso mit dor Dovi- 
so: NULLA / DIES / SINE / (LIN) EA.- Ringsumher am Bodon 
zahlroicho Emblemco; links Eulo boi Büchern, Kupferplatto 
und mchroro Grabstichol, rochts Palotto mit violon Pinsoln, 
Ballon, vorschnürto Skizzenmappce, dahintor grossor Farbon-- 
kasten mit Flascho und Gofäss. Das Ganzc unton von Blumon-- 
girlandce abgoschlosson, daruntor, klein, der Namos Joh, 
Elias Ridinger. 

Kpfst. Gr.165/98 mn. 

(Warnoeke Nr.1739) Sammlung Major Hofborgor, Münchons 
Maximilionmusoum Augsburg; Gilhofor und Ranschburg, Luzern, 
Kat.145, Nr.412,. 


Johann Elias Ridingor, goboron am 16.11.1698 in Ulm a.D,, 
gostorben am 10.IV.1767 in Augsburg; Sohn dos Johann Ridin- 
gor von Ulm; bodoutendor Tiormalor und Kupforstochor; scoit. 
1759 ovangelischer Diroktor dor Augsburger Stadtakadonio, 


(Thiome-Bockor, Allgon.Künstlorloxikon; Thionomann-Schwarz, 
Katalog coinor Ridingorsammlung) 


* 


Buchzoichon dos Melchior Riodorcr. 


224) Muscholigo Kartusche, von oinom Puttokopf bokrönt. Im ova- 
lon Schildo das Wappen, obon halbrund dio Doviso: TRAHITVR 
SAPIENTIA DE OCCVLTIS,.- Schild getoilt; in oboron Foldo oin 
wachsondor Greif mit gospreoizton Flügeln, dırsn Saxon mit 
jo 3 Horzon bodockt sind; im untoron Foldo oin Sparren, 
obon bogloitet von zioi Roson, unton in dor Spitzo cino 
Lilio. Aussorhalb dor Kartuscho obon: M.R.D.- Zu boidon 
Soiteng 16° 24 - unten: Canon. ot Paroch:ad D.Maur: Aug 
(Hopponfarbon unbokannt) 

Kpfst, Gr.72/55 m. 
Sammlung Major Hofborger, Münchon. 


Molchior Riodoror, Canonikus, Pfarror (1616) und Dokan dos 
Chorhorrnstiftos St.Moritz in Augsburg; gostorbon am 13,1II. 
1625 (laut Totenbuch das Pfarzamtes Bt,Morite). Spiue Bib- 
iiothek schenkte Melchior Rioderer angobläch seinen Stifte. 
(Ihamm, Hierarchia Augustana II.p 58) 

.* 
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Buchzeichen Roth. 


224a) In einem Oval aus zwei unten verknüpften, dünn mit‘Blät- 
tern besetzten Zweigen das liappen, Schild geviertet (von 
Rot und Silber?), mit (goldenem?) Querbalken, in dem ein 
natürlicher Eichenast, Geschlossener Stechhelm mit Wulst; 
Helmdecke; im Zimier ein wachsender bärtiger Bauer, geklei- 
det (gespalten von Rot und Silber?), mit Kappe und schnecken- 
geendeter Winkelrute in den Händen, 
Kpfst. Gr.86/66 mm. 
Sammlung Major Hofberger, München, 


Der persönliche Eigner (um 1620?) ist unbekannt; für Augs- 
burg nicht völlig gesichert, da ausser einem Augsburger Gc- 
schlecht Roth das gleiche Wappen im Jahre 1583 auch von 
einem Michael Rodt "Freibergensis" geführt wurde. 


* 


Buchzeichen des David Benjamin Rumpelt, 


225) Freistehendes Wappon. Vor blauem Felde voin schräglinker 
silberner Balken mit 3 goldenen scchszackigen Sternen, 
Statt des Helmes über der Brünno cin natürlicher Kopf nach 
rechts, mit Verband; Zimier mit Flug, geteilt von Blau und 
Gold, dazwischen Aeskulapstab,- Unten freistohondg David 
Benjamin Rumpelt, / Chirurgus,» 

Kpfst, Gr,70/52 mn (beschnitten); Bildgr.mit Schrift 56/ 
49 mm. 
Maximilianmuseum, Augsburg. 


David Benjamin Rumpelt, geboren um 1728, gestorben (bogra=- 
ben) am 1.IV,.1772 in Augsburg, evangelischz Chirurg in 
Augsburg. 


* 


Buchzceichen des Georg Ruprecht, 


226) Schild gospalten von Rot und Gold, davor ein halber Mohr, 
bekleidet in Gold und Schwarz, nach dem Spalt (Gold in ge- 
wechselter Farbe), in silbernem Turban mit Reiherbusch, in 
der Linken einen Hammor, Geschlossener Hels, Holmdecke in 
Gold und Schwarz, als Zimicr der Nohr, wachsend wie im 
Schild. Um das Wappen Ornament aus Laub-und Bandolwerk mit 
den Symbolen dor 4 Evangelisten, oben seitlich Rauchfässer, 
Oben freistohend: MiGRAnDVM! / Hebr,XIII,14,.Non habomus 
hie Civitatom / permanentem, scd futuram inquirimus, (Die 
grossen Buchstaben der corsten Zcile bodeuten: Magister 
Georgius Ruprecht Augustanus Divini Verbi Minister)- Unten 
freistohend: De Supolleetile / M.Georgii Ruprechti, Aug. / 
Divini Verbi Ministri,- Alles von gedoppelter Linie recht- 
eckig umrandct. 
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Kpfst.Gr.146/85 m. 
(Warnocke Nr.1816) Maximilianmuseum Augsburg. Sammlung 
Borlepsch, Wolfenbüttel, 


Georg Ruprecht, geboren am 9.XII.1685 in Augsburg, gestor- 
ben am 19.XI1.1728 daselbst, aus dor namhaften Augsburger 
Zinngiosserfamilie Ruprecht stammend; or wurde 1711 evan- 
gelischer Prodiger in Leutkirch, 1713 Diakon bci St.Jakob 
in Augsburg, 1716 Diakon bei St,Anna ebondort. 


(F.Rein, Das gesamt .Augsburg.ovangolische Ti:istorium; 
Loeiningen-Wostorburg, Doutsche und oostorr.3ibliothekzci- 
chon p 61, Abb.) 


x 


Buchzeichen 
des Christoph Otto Graf von Schallenbcerg. 


227) In Linieneinfassung auf querschraffiortem Grunde unter 
Wappenzelt mit sicbenporligor Krone das Wappen, mit ziwci 
bceholmten Löwen als Wappenhaltcern und drei wcitoren Helmcn. 
Hauptschild geviertct; in Feld 1 und 4 cin schwarzor gekrön- 
tor Adler in Silber; Feld 2 und 3 Rot, mit 4 dünnen silbar- 
nen Wellonbalken in der unteron Hälfte; auf dom oberston 
Wollonbalken ruht cinc Krone, in dor nach rechts eino go- 
krönte silberne Gans mit Halskronc sitzt. Horzschild go- 
krönt: in Gold cine purpurno gofugte Zinnenmaucer, daraus 
wachsond cin gekrönter rotor Löwc. Fünf offene gokrönto 
Bügolholmce, zwoi davon übor dic wappenhaltonden Löwen go- 
stürzt, Zimiore von rochts: 1) cin Flügel gotoilt von Rot 
und Gold - 2) gekröntor schwarzer Adlor wic im Hauptschild- 
3) sitzender, gokröpftor rotor gekrönter Löwe - 4) sitzondo 
gokrönto silberno Gans mit Halskrone - 5) Pfauonfodorstoss, 
Uobor dem Wapponmantel Schriftband: FORTITER ET CONSTANTER, 
Kpfst. Gr.115/77 m. 

(Warnecke Nr.1869) Sammlung Major Hofbergor, München; Ri- 
chard Bortling, Dresdon, Kat.45, Nr.356; Jacqucs Rosonthal, 
München, Kat.45, Nr.790. 


Christoph Otto Graf von Schallenberg, Sohn d.s Christoph 
Ernst Graf von Schallonborg, gestorben am 8.V.1733; or or- 
hiolt 1672 das Canonikat des resignicorton Hormann Markgraf 
von Badon am Domstifto zu Augsburg; bischöflichor goheimor 
Rat; Hofratspraosidont und bischöfl.Augsburgischer Statt- 
haltor (1707), Domdekan (1721-1733) von Augsburg, Dompropst 
(1694) von Konstanz. Chr.O.Graf von Schallonborg wird als 
Golohrter gorühmt, wie auch als cin geschicktor Künstler im 
Stoin- und Glasschnoiden, Nach Schallenborgs Tod wurde oin 
Vorkaufskatalog seiner Bibliothok gedruckt (Catalogus 
illustris nobilis Biblioth,Schallonbergianac Aug.Vind,1734), 


Li 
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doch kam sic angoblich ungotcilt in cin Kloster. 


(Haommerlo, Dic Canonikor des hohon Domstiftos zu Augs- 
burg; Khamm, Hicrarchia Augustana I p 657, II p 213/15; 
Pl,Braun, Goschichto der Bischöfe IV p 628; Pl.Braun, Dic 
Domkircho und der hohc und nioderce Klerus an dersolben 

p 247; P.v.Stotten, Kunst- Geworbo- und Handvworksgeschich-- 
to dor fr.Roichsstadt Augsburg.) 


* 


Buchzeichen dos Ulrich Schaller, 


228) Im Schilde oin auffliogender schvarzeor Schwan in Gelb 
nach rechts; geschlossener Stechhelm, Helmdecke Schrarz- 
Gelb, Wulst; als Zimier ein Busch aus sieben schwarz-gel- 
ben Straussenfedern. Das Wappen vor einer Portalnische, 
Unten freistehend: VDALRICVS-SCHALLER-T-D- 

Holzschnitt, koloriert Gr.98/73 mm. 
Stadtbibliothek, Augsburg; Sammlung Major Hofberger, Mün- 
chen. 


Ulrich Schaller, Dr,theol,, Kaplan des Augsburger Dom-- 
propstes Marquard vom Stein, war um 1979 menrfüuch als Zeuge 
in Bamberg tätig, Er war vermutlich ein Sohn des Augsburger 
Goldschmiedes Ulrich Schaller (wohnhaft im Auwosen D 203), 
der das nämliche Wappen führte, 


(Wachter, General-Personal-Schematismus dor Erzdiöcese 
Bamberg, 1908 Nr.8559; Werner, Die Augsburger Goldschmiede 
Nr.313 


* 


Buchzeichen des Martin von Schaumborg, 


2282) Wappen, rechteckig umrandet. Schild geviortets; in Feld 1 
und 4 das llappen des Bistums Eichstätt; Griff eines golde- 
nen Krummstabes in Rot, Feld 2 und 3 mit dem Schaumberg- 
Wappen: geteilt; oben gespalten von Silber und Rot, unten 
Blau, Zwei offene Bügelhelme,; als Zimior rechts cin aus 
Polzwulst wachsender rotbekleidetor Arm, das goldonc Podum 
nach obon haltend; Zimier links mit wachsendom Manncsrumpf, 
gespalton von Blau und Silber, in roter hornförmigor Spitz- 
haube mit silbernem Stulp, 

Holzschnitt, koloriert.Gr.73/117 mm. 

ee Nr.435) Sammlung Dr.Rudolph Neumann, Reichenberg 
Böhmon); Jacquos Rosenthal, München, Katal,43 Nr.791, 

ps4115 Abb; Jahrbuch der Ocsterr.Exlibris Gosollschaft 
BJ. p 51 Abb; 


Martin von Schaumborg, Sohn des Kaspar von Schaumberg, 
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goboren 1523 in Nassonfols, gostorbon am 28.VI.1590 in 
Eichstätt; or orhiolt 1559 das Canonikat dos vorstorbonen 
Friodrich von Loonrodt am Domstifto zu Augsburg und rosig- 
niorto os 1566 dom Quirin Gottfriod von Hausen. Canonikus 
von Würzburg (1550-1555); Canonikus, Domdokan uud Bischof 
(1560-1590) von Eichstätt; Gründer dos Priastırssminars in 
Eichstätt.- Das Buchzcichon dos Martin von Sclaumborg kann 
nicht dirokt für Augsburg in Anspruch gonomuon wordon. 


(Haommerle, Die Canonikor des hohen Domstiftos zu Augsburg 
Nr.744; Khamm, Hiorarchia Augustana I p 618, II.p.190) 


* 


Buchzcichen Scheidlin. 


229) Freistohendes Wappon, ohne jode Schrift, Schild getoilt 
von Gold und Schiarz, mit 3 (2,1) Ochsenköpfen in gowoch- 
solten Farbon; silbornor Querbalkon mit rotor, goldon bo- 
sohlagoncer Schceide. Offoner gekrönter Bügelholm, Helmdocko 
Schwarz-Gold bozw. Rot-Silbor, Zimicer mit 2 Füllhörnorn mit 
Früchten, rechts schwarz-goldon, links rot-silborn gewun- 
don; dazwischen, halb nach rechts, wachsender Mann, gespal- 
ton von Gold und Schwarz, in schwarzer Hoidonmütze mit sil- 
bornom Stulp, oino rote, goldon beschlagence Scheide in dor 
Rochten. 

Kpfst. Gr.88/68 mn, 
Maximilianmuscum, Augsburg. 


Eigner diosos Buchzoichens war vormutlich dor Jurist Johann 
Andreas (von) Scheidlin, geboren am 16,IX.1643 zu Rohr in 
dar Schweiz, gestorben am 20.(24.?)XII.1715 in Augsburg; 
Sohn des Johann Andreas Scheidlin aus Augsburg; or studier- 
to zuerst in Gonf, kam 1655 mit seinen Eltern nach Augsburg, 
bezog 1665 dic Univorsität zu Jona, wo or zum Doktor phil, 
ot iur. promovierte; heiratoto am 24.IX.1674 cinc Anna Bar- 
bara Koch; Syndikus in Ravonsburg; Ratsschroibar (1682) und 
Ratskonsulont (1704) von Augsburg. Während dor damaligen 
Kriegsjahre erwarb er sich besondero Verdicensto und wurdo 
acshalb von Kaiser Joscph I. in don erblichen Adolsstand 
erhoben. Deputierter bei den Kreis- und Münzprobationstagon. 
Verfassor cinigor Schriften. Soin Bildnis in Schabkunst von 
El.Ch.Hoiss nach Tob.Laub, mit dom obon boschriobenen [appon. 


(Zapf, Augsburg.Bibliothek II p 397/401; Leichonprodigt dos 
Joh.Andr.von Schoidlin mit Lobonslauf; C1.Al.Baader, Lexi- 
kon vorstorbenor bayr.Schriftstollor, Bd.II. 2.Tcil p.84; 
Souffor, Stamtafoln gelohrter Loute I.Toil, Rogonsburg 
1717; Haommorlce, Dic Bochzeitsbüchor dur Augsburgor Bürgor- 
stubo Nr.3192) 


* 
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Buchzoichen Schcidlin, 


230) Geviortotor Wapponschild mit grünom Dreiborg. Fold 1 und 
4 goteilt von Schwarz und Gold mit 3 (2,1) Ochsonköpfon in 
gewochscolton Farbon; Fold 2 und 3 Blau mit silbernor Loisto; 
in dicesor Loisto oinc roto, goldon beschlagenc Schoido. Mit 
zwoi offenen, gokrönton Bügelhelmen; rochts mit goldonom 
Flug, dazwischen wachsonder schwarzor Ochso; links Hörncr, 
dazwischon wachsonder Mann, gespalten von Goid und Schwarz, 
mit Heidonmützo, cinc roto, golden boschlageno Schoido hal-- 
tond. Unten in oincm Schildehen cinc Art Monogramm. Das 
Ganzo von rechtceckigor Randlinio umrahmt. 
Kpfst. Gr.96/74 mm. Bildgr.90/66 ım. 
Stadtbibliothek, Augsburg (in R.Lucas, Christl.Godenkon, 
Augsburg 1753; octav; Halderbibliothck) 


Eignor war vormutlich cin Sohn dcs Vorgenannton Juristen 
Johann Andrcas von Scheidlin (odor -dioser solbst nach sci-- 
nor Nobiliticrung); nämlich Johann von Schoidlin, goboron 
am 50.VIII.1683 in Augsburg, i.u.lic,, Comos palatinus, 
Stadtaktuar von Augsburg, Mitglicd dos grossen Rats, vor- 
mählt 1711 mit Anna Elisabeth von Rauners; oder dossen Bru- 
dor Androas von Scheidlin, goboron am 29,X1,1684, Handols-- 
horr und Mitglicd dos grossen Rats in Augsburg, vormählt 
am 9,.VIII.1710 mit Maria Elisabeth Hoscnncstols- Dio 
Schoidlin'schce Bibliothek, dio anschnlich gewosen scin soll, 
blicb noch lange im Bositza dor Familio -"sin vorborgonos 
Hoiligtum", wio Hirsching sic nannto, da sic ihm offonbar 
vorschlossen blichb, 


(Souffor, Stamtafeln gelohrter Leute I.Toil, Rogensburg 
4717; Haommoerlo, Dio Hochzcitsbüchor dor Augsburger Bürgor- 
stubo Nr.3606, 3626, Hirsching, Versuch ciner Boschreibung 
sohenswürdigor Bibliotheken, Bd II p 183) 


* 


Buchzoichen Schenk. 


330a) Froistehendos Wappen ohno jodo Schrift, Iw Schildo (sil- 
borne) Kanne vor gekrouzton (roten) Pfoilen (in Blau). Ge- 
schlossenor Stochhelm, Helmdocko (Blau); im Zimier wachson- 
do Jungfor mit rotom Pfeil und silbernom Bocher, 
Holzschnitt (von Hans Burgkmair) Gr.118/92 mm, 
Gommanischos Muscum,Nürnberg; Britischos Muscum,London 
oin unkoloriortes und cin koloriortes Exomplar). 


Dor porsönliche Eignor ist nicht foststollbar, Dom ilappen 
nach gehörto der Inhaber dem bayrischen Geschlochto dor 
Schonkon an, doch schliosst dios nicht aus, dass oin Ango-- 
höriger, dioses Goschlochts in Augsburg lobto,- Ein Hans 
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Schonk, der allordings angeblich dom Goschlocht dor Schon- 
kon von Sohonkenstoin angehörte (dio oin andoros Wappon 
führton) heiratete am 14.VIII.1507 cino Folizitas Prois- 
schuch; oino Bildniszeichnung des Goorg Schonk von Schonk- 
konstoin, von Hans Holbcin, bofindet sich im Kupforstich- 
kabinott zu Borlin,- Wio Ch.Dodgson, dor Dir.s“tor dos 
Kupforstichkabinctts am Britischon Muscoum zu London fost- 
stollte und nachwios, bonützte Burgkmair zu cioscm Schonk! 
schon Wappen den Holzstock dos Wappons Maon (Nr.162 diosor 
Abhandlung). Es blioben Schild (ohno Schildbild), Holm und 
Holmdocko, Ernoucrt wurden Schildbild und Holmzicor. Der 
Schnitt am Zimior ist bcim Wappen Schenk deutlich sichtbar. 


(Ch.Dodgson, Noucs übor oin Wappen von Hans Burgkmair (Dio 
Graphischen Künsto, 1932/33, Mittcilungen p.60);Hildogard 
Zimmermann, Dio Wappon»Holzschnitto des Hans Burgkmair 
(Das Schwäbischo Musoum 1931 p 161); Zeitschrift für Bü- 
chorzoichen XVI. (1906) p 112, Haommorlo, Dio Hochzoits- 
bücher der Augsburger Bürgorstubo Nr.160) 


* 


Buchzcichon dos Christoph Raimund Schifflin, 


231) In oinom oiförmigen Oval, vor unten dunklom, obon hollom 
Hintorgrundo das Wappen. In dom goschweifton Schildo auf 
natürlichon) Wogoen eine (natürliche) Barke mit Sogel vor 
blauem) Himmol. Geschlossener Stechholm, leicht nach 
links, mit Mauorkronc, Hcelmdockc; als Zimior übor dor 
Mauerzinno aufgorichteter Mastbaum mit Segel. Um das Oval 
Ornamentwork im Stilc des Louis Quatorzco, unten mit dor 
Doviso: ANHELAT / PORTVM - Oben freistohond: PS.XXVII.1i. 
DOMINVS LVX MEA / ET SALVS MEA.- Unton freistohond: EX 
LIBRIS M. CHRISTOPHORI RAY=/ MVNDI SCHIFFLINI AVGVSTANI./ 
VERB. DIV. MIN,- Das Ganzco von gedoppolter Lirio rocht- 
ockig umrandot.- 
Kpfst. Gr.128/78 mm. 
(Warnecko Nr.1904) Gormanisches Nationalmusoun, Nürnborg; 
Sammlung Major Hofborgor, Münchon; Slg.Joscoph Zeiglor, 
Augsburg; Sammlung Borlopsch, Wolfonbüttcl; 0.v.Hoinomann, 
Dio Exlibris Sammlung d.Horzogl.Bibliothck, Wolfonbüttol 
Tafol 120.- 


Christoph Raimund Schifflin, magister, Sohn dos Geörg 
Schifflin, goboren am 25.V.1669, gostorbon am 17.(21.?)I. 
1716 in Augsburg; or studiorte in Leipzig und Jona Thoolo- 
gio; wirkto 1695 in Kompton und wurdo 1696 nach Augsburg 
ins Prodigtamt borufon; 1705 wurdo er cvangelischor Diakon 
bei St.Anna daselbst; 1694 oholichto or oino Regina Lottor, 
1712 als Witwer cino Magdalena Furtonbach von Kempton, 
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Schifflin war Bositzer oiner anschnlichen, vor allem kir- 
chongeschichtlichen Bibliothok, dio nach scinom Tode zor- 
strout, teilweiso abor von Jakob Brucker orworben wurde, 


(Stotton, Kunst-Gowerbo-und Handvorksgeschichto dor fr, 
Roichsstadt Augsburg; Zapf, Augsburg.Bibliothok; F,Roin, 

Das gesamto Augsburg.cvang.Ministerium; Seuffor, Stamm-- 
tafoln gelohrtor Loutco III,Tcil, Regensburg 1728, Haommorlo, 
Dio Hochzeitsbücher der ZJugsburger Bürger-und Kauflouto- 
stubo Nr.3436, 3645.) 


232) Kloinero Varianto dos vorigen Blattes: Im Oval das auf 
schwarzom Grunde licgendce Wappen mit Holm und Zimior, wio 
obon boschriobon; unter dem mit Laubwork umgobonon \lappon 
das Monogramm dos Bositzors. 

Kpfst. Bildgr.58/39 mm. 
(Warnecke Nr.1905) Agnes Straub, Antiquariat, Borlin, Kata- 
log 74, Nr.454. 


Eigner wic oben. 
* 


Buchzeichen des Johann Daniel Schleissnci. 


233) Obelisk mit der Devise; CARPE DIEM - sowi. mit dom Wap- 
pen: Schild geschrägt; oben mit 3 (roten) Koscen nach Tei- 
lung in Gold, unten mit goldenem Hirsch in Schwarz, Ge- 
schlossener Stechhelm mit Wulst, Helmdocke in Schwarz und 
Gold, Zimier mit wachsendem schwarzbekleidetem Kroaten, mit 
Säbel in der Rechten, cinen Kranz in dor Linken. Vor dem 
Denkmal links Putto mit Lorbeerzweig und Buch, im Hinter- 
grundo hohe spitze Bäume, Unton freistchend; Johann Daniol/ 
Schleissner.- Darunter dio Signatur: C.A,Pfautz del,ot 
sculpsit.- 

Kpfst,Gr.113/82 mm (beschnitten); Bildgr.mit Schrift 117/ 
74 mm. 

(Warnocko Nr.1913) Maximilianmusoum, Augsburgg Sammlung 
Berlepsch, Wolfenbüttel; Staatl.Kunstbibliothak, Borlin; 
Gilhofor und Ranschburg, Luzorn, Katalog 145, Nr.454; 
Jacques Rosonthal, München, Kat.45, Nr.804, 


Johann Daniol Schleissner, geboren um 1760, gestorben (be- 
grabon) am 8.VIII.1813 daselbst; vermutlich gin Sohn des 
evangolischon Pfarrors Hioronymus Daniol Scohleissnor; or 
wirkte von 1808 - 1813 als "wirklichor Kollaborator" und 
Untoerprimärlehror am ovangelischen Gymnasium St.Anna in 
Augsburg. 

* 
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Buchzoichon dos Dr.H.M.Schlottcrcr. 


234) Am Boden ein Putto, cino Geige stimmend, vor cincm Gebü- 
scho, noben Lyra und Schriftband mit dor Inschrift: Dr.H. 
M,Schlotterer- Dioscs Schriftband ist eben von oincr Stan- 
go durchstochen, auf der zwoi Vögel sitzon; links daruntor 
Vogelnost.-: 

Lithographic. Bildgr.41/48 mm. Papiorgr.46/54 mm, 

Froio Nachbildung nach dem Exlibris dos Bonnor Musikgo- 
lchrten Otto Jahn von Ludw.Richter.) 

Stadtbibliethok Augsburg (in Klopfstocks "Mossias", Leipzig 
1813 oct., D.L,) 

Dr.H.M.Schlottorer, Kapcllmoistor an den ovang.Kirchon 
Augsburgs und Direktor dor Musikschule daselbst, geboron 
em 29,Mai 1824 zu Ansbach, vormählt am 25.1X.1851 zu Sil- 
bitz bci Zoitz mit Hortensia Zinges; gestorben am 4,VI, 
1895 zu Augsburg; or orhiclt 1870 das Augsburger Bürger- 
recht, Vorfasscer oincs Katalogs zur Augsburgor Musikge- 
schichto: Katalog der in dor Krcis- und Stadt-Bibliothok, 
dom städtischon Archive und der Bibliothek dos Histori- 
schon Voroins zu Augsburg bofindlichon Musikworko (1878; 
Bcilago zu don Monatshofton zur Musikgeschicht:; Borlin 
Trautwein'sche Buchhandlung) 

(Frdal.Mittoilung von Herrn Joseph Zciglor, Augsburg) 


* 


Buchzeichon Schmuckor ? 


234a) (Silbernor?) Sparren (in Schwarz?), bogleitot von 3 (sil- 
bornon?) sochszackigon Sternon, Geschlossonor gekrönter 
Holm, Holmdocko, .(schwarzor?) Flug, darauf jo cin (silbor- 
nor?) soohszackigor Stern, dazwischon Louchtor mit bron- 

nondor Kerzo.- Das Ganzc rochtockig umrandot von cincm 

schmalon Ornamontstab, Unten innorhalb dos Rahmens dio 

Stochorsignatur: R.C,E, 1638.- 

Kpfst.(von Raphacol Custos) Gr.75/52 mm; beschnitten. 

Maximilianmusoum, Augsburg. 


Das obigoe Wappon ist fast völlig identisch mit dom Wappen 
dos Augsburgor Geschlochts Schmuckor, das jodoch um 1638 
angeblich schon ausgostorbon war. Dice in Klammorn angoführ- 
ton Wapponfarbon sind nach dom Schmuckor'schon Wappon bo- 
schriobon; abwoichond ist dor beim Schmuckor-Wappen fohlon. 
do Louchter im Zimicor. Vermutlich hat cin spätoror, noch 
nicht ormittoltor Namensträgor das Schmuckorwappon mit dico- 
som Zusatz übornommon. Dio Stochersignatur lässt Augsburger 


Horkunft vormuton. 
* 
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Buchzoichon dos Melchior Schneidar, 


235) Froistohendos Wappen ohne Schrift, Im Schilde cinc go- 
stürzto abgowinkolto gelbe Rcehkculce mit blaucn Klauen in 
Schwarz. Geschlossoner Stochholm mit Wulst, halb nach 
links; Holmdeeko Gelb-Schwarz; Zimior mit sceisscrzom Flug, 
dazwischon dio gelbe Rohkoulce, wachsend, sonst wio im 
Schild. 

Holzschnitt, koloriort (von Hans Burgkmair), Gr.96/70 m. 
(Gogenstück zum Buchzoichon dor Barbara Schönor, Nr,236) 
Staatsbibliothok, München; Exlibrissammlung des Börsonvor- 
oins doutschor Buchhändlcr, Loipzig. 


Melchior Schnoider findot sich in den Augsburger Stoucr-- 
büchern von 1509 bis 1534 aufgeführt; viclloicht ist or 
hornach vorzogon, donn or soll lt,den Augsburger Hochzoits- 
büchorn orst 1557/58 vorstorben sein; am 7.{4,?) VIII.1514 
vormählte er sich mit Barbara Schöner (+ 15.1X.1541) aus 
Augsburg. 

(Aus der Exlibrissammlung dos Börsenvoreins dor doutschon 
Buchhändler, Tafcol 5a, farb.Abbildung; Hildegard Zimmor- 
mann, Dio Wappen-Holzschnitto dos Hans Burgkmair (Schwäb, 
Musoum, 1931 p 181/62 Abb.9); Th.Musper, Die Holzschnitto 
dos Potrarcamcisters Nr,632; Hacmmerlc, Dio Hochzcitsbü- 
oher dor Augsburger Bürgorstubc Nr.205) 


* 


Buchzoichen dor Barbara Schöncr, 


236) Broistohendos Wappon ohnc Schrift, Im Schilde in Schwarz 
ein gelbgekleideter, langgelockter halber Bube, sich in 
einem ungestielten Handspiegel beschauend, auf dem Kopfe 
einen perldurchflochtenen Wulst, Geschlossener Stechhelm, 
balb nach rochts; Helmdecke Schwarz-Gelb; als Zimier schrar- 
ze Hörner, dazwischen die wachsende Schildfizur ohne Arme, 
Holzschnitt, koloriert (von Hans Burgkmair).Gr.97/70 um, 
(Gegenstück zum Buchzoichen des Melchior Schneider,Nr.235) 
Staatsbibliothek, München; Exlibrissammlung des Börsenver- 
eins deutscher Buchhändler, Leipzig. 


Barbara Schöner, aus Augsburg vermählte sich am 7. (4,?) 
vIIlI.1514 mit Melchior Schneider; sie starb am 15.1X,1541; 
vermutlich war sie eino Schwester des Hans Schöner, der 
1507 eine Dietburga Schellenberger gechelicht hatte. Die 
Schöner gehörten damals in Augsburg den sogenannten "Mehron 
der Gesellschaft" an; cin Sohn des oben erwähnten Hans 
Schöner wurde 1538 ins Augsburger Patriziat aufgenommen. 


(P.v.Stetten, Geschichte d.adel.Geschlechter d.fr.Reichs-- 
stadt Augsburg; Aus der Exlibrissammlung des Börsenvereins 
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der deutschen Buchhändler, Tafel 5b, farb.Abbildung; Hilde- 
gard Zimmermann, Die Wappen-Holzschnitte des Hans Burgk- 
mair (Schwäb.Museum, 1931 p 162, Abb.10); Th.Musper, Die 
Holzschnitte des Petrarcameisters Nr.633; Hacmmerle, Die 
Hochzeitsbücher der Augsburger Bürgerstube Nr.205) 


* 


Wappen des Johann Adam Ritter von Schroff, 


236a) Laut Warnecke: In Linieneinfassung das Wappen auf gestri- 
cheltem Grunde, umgeben von einor Kartusche, welche oben 
einen Genius neben einem Adlor zeigt. Unten in Tafel: Jo- 
hann Adam d.H.R,R. Ritter und Edlor Herr von Schroff Reichs- 
Vic.Hof Gerichts Assess. (in 4 Zeilen).- Signiert: Cum 
Privil.Jacob Andreas Friodrich de.sculps.ct exc.A.V.- 
Kpfst,Bildgr.96/57 mm. 

Warnocko Nr.1969) Im Original mir unbokanzt. ilie aber aus 
der Signatur "Cum Privil." und "exceudit'" oindoutig horvor- 
geht, kann os sich hier nicht um ein Exlibris handeln; vor- 
mutlich ist os cin Titelkupfer oder cin Dodicationsblatt zu 
einer Druckschrift. 


Johann Adam (Ritter von) Schroff, 1741 rittormässig geadolt 
und am 6.VII,1745 in den Freihorrnstand erhoben; Schroff 
lobto und wirkte damals in Augsburg als kaisorl.Reichshof- 
rat und Assessor beim Reich-Vicariats-Hofgericht dasclbst, 


(Gritzner, Bayr.Adolslexikon (1880) p 118) 
* 


Buchzoichon des Joscph Johann Adam Baron von Seida 
- und Landensborg. 


237) Donkmal mit Athone, mit Helm, Gorgo und Speor, in cinom 
Parke; rechts auf eincom Quador die Inschrift: Joscph Joan/ 
Adam Baron/de Scida & Landonsborg.- Das Ganzo in einom 
Oval, auf breitom leercm Plattonrand. Am Unterrande des 
Ovals signiert: F.E Bar.de Seida del, Leizelt sculps.- 
Kpfst, Gr.105/65 mm (beschnitten) Bildgr.65/53 mm, 
Maximilianmuscum, Augsburg. 


Josoph Johann Adam Baron von Scida auf Landenspeorg, gebo- 
ron am 18.XII.1731 als Sohn des 1726 geadelten k.Ocstorr. 
Ratos und Oborboamton der Markgrafschaft Burgau Fronz For- 
dinand von Scida auf Landensperg, der 1751 untor dio Augs- 
burger Patrizier aufgenommen wurde; Joseph Johann Adam Ba- 
xon von Seida kam 1758 in den Rat dor Stadt Zugsburg; am 
46.Januar 1759 vormählte er sich mit Maria Anna von Imhof, 
Soin Bildnis (in Aquatintamanier) fertigte Johann Loronz 
Rugondas. 
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(Stetton, Goschichto dor adoligen Geschlochtor dor fr, 
Reichsstadt Augsburg; Gritzner, Bayrisches Adelslexikon; 
Haemmerle, Die Hochzeitsbücher der Augsburger Bürgorstubo 
Nr.4095) 


* 


Buchzeichen Seitz. 


238) Freistehendes Wappen; Im Schilde zottige, abgewinkelto 
(goldone) Pranke in Schwarz); Kübelhelm, Holmdecko (Schwarz- 
Gold), Zimier mit gekröntem,wachsondem,bekloidotem Mannes- 
rumpf nach Rochts, mit Knopfreihe am Rückon. Unton durch 
Linio abgeteiltor leorer Schriftraum. Das Ganz. ohne Umran- 
dung, 

Kpfst. Gr.55/40 mm. 
Gormanisches Nationalmusoum,Nürnborg. 


Dor Eigner dos Buchzceichons, aus dom Augsburgur Patrizior- 
goschlocht Scitz, ist zwar nicht völlig gesichort, aber mit 
grosser Wahrscheinlichkeit foststollbar in dor Porson dos 
Johann Konrad Soitz, gestorbon (begraben) in Augsburg am 
41.VIII.1665, Anm 4,X,1638 vormählto or sich mit cinor Euphro- 
sina Bossart (Witwo?), am 5.VII.1660 mit oinor Sibilla Hio- 
bor (Hucborin?), Witwo. Er zeichnet als Vorfassor cinos 
Ehronbuchos soinos Goschlochts:; Boschroibung des Soitzischon 
Stammes, wio dorsolbo bis auf gogenwärtigo Zeit kommen, zu- 
genommen und gowachson, zusammongotragen durch Hans Konrad 
Soitz 1649 (Folio).J.K.Scitz bogloitoto das Amt oinos ovan- 
golischen Bauhorrn in Augsburg und führto untor anderom dio 
Aufsicht bci Erbauung der ovangelischon Krouzkircho in Augs- 
burg; or befassto sich auch mit Architokturstudion. 


(Zapf, Augsburg.Bibliothok I p 199; Haommorlo, Evangol,To- 
tonrogistor zur Kunst-und Handworksgeschichto Augsburgs; 
P.v.Stotten, Kunst-Goworbo-und Handworksgoschichto der 
froion Reichsstadt Augsburg; Leiningen-Wosterburg, Doutscho 
und Oosterroich.Bibliothokzeichen p.162 Abb.;, Haommorlco, 
Dio Hochzoitsbüchor der Augsburgor Bürgorstubo Nr,2854,2979) 


239) Grössore Varianto:s Das Wappen wio obon boschricbon, gogon- 
soitig, nach links schauond, und rechteekig umrandot, Schild 
links gonoigt; Schildgrund und Mannosrumpf dunkel schraf- 
fiort, toilwoiso auch dio Holmdocko, 

Epfst. Pl.Gr. 87/74 mm. Gr.d.Einfassungslin: >./70 mm, 
(Narnocke Nr.2020) Staatl.Kunstbibliothek, ...rlin. 


Eigner wie oben. 
* 
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Buchzeichen dos Thoophil Spizol. 


240) Froistehondos Wappon. Schild goviortot; in Feld 1 und 4 
cin (goldenos) Einhorn nach Rochts (in Rot); in Feld 2 und 
3 oin (grünor Droi-) Berg mit (schwarzem) Borgstollon (in 
Blau). Offonor gekröntor Bügolholm, Holmdocke (rechts in 
Silbor-Blau, links in Gold-Rot); als Zimier Flug, geteilt 
(rochts von Blau-Silber, links von Gold-Rot), dazwischon 
wachsondes (goldenes) Einhorn nach links. Unten froistohond:; 
BJBLJOTHECAE/SPJZELJANAE. 
Kpfst, Gr.82/58 ım. 
(Warnockco Nr.2062) Sammlung Major Hofborger, Münchon; Sam- 
lung Borlepsch, Wolfonbüttcl; Staatl.Kunstbibliothok,Borlin. 


Thoophil (Gottliob) Spizeol, geboren am 11.IX.1639 in Augs- 
burg, Sohn des Gottlicb Spizol von Stoyr (+ 1646) und dor 
Anna Christina Schoror (+ 1666), gestorben dascolbst am 7.1. 
1691; cr studiorto cvangelischo Thoologic in Leipzig, Wit- 
tenborg, Loydon, Strassburg und Basel; 1662 wurde or ovangc- 
lischer Diakon, später Pfarrer bei St.Jakob in Augsburg; 
1690 war cr Scnior des ovangelischen Kollcgiums dasclbst; 
om 23.(29.)1.1663 vormählte or sich mit Jakobina Müllor 

(+ 28.V.1677). Thoophil Spizcol ist auch Vorfassor zahlrci- 
chor Schriften litorarhistorischen, kulturgoschichtlichen 
und thoologischon Thomas; cr war Bositzer einer anschnli- 
chon historischon, thoologischen und philologischon (Ju- 
daica-) Bibliothek, die nach dem Todo soines Sohnes, dos 
nachmaligen Diakons bci St.Jakob, Gabriol Spizol (ca.1664- 
25.7.1704) vorkauft wurde. Es existiert davon oin godruck- 
tos Vorzceichnis: Catalogus Bibliothecac a Thoophil Spizolio 
eolloctac ot a filio hacrodo Gabr.Spizcl auctioros rodditao 
2.1705.- Bildnis dos Thoophil Spizel in Kupferstich von 
Hainzolmann nach Johann Ulrich Mayr, in Schabkunst bei F. 
Roin - 

(Roin, Das gesamto Augsburg.ovangelischo Ministorium; P.v, 
Stotton, Kunst-Gowerbo-und Handworksgoschichtn der fr, 
Reichsstadt Augsburg; Jöchers, Allgem.Goloäurt.n-Loxikon 
4751; Allgom.Deutsche Biographic XXXV.221; Zpf, Augsburg. 
Bibliothek; Haemmorlo, Dic Hochzcitsbücher dor Augsburg. 
Bürgerstube Nr.2649, 3024; Singer, Allgom.Bildniskatalog 
Nr.86649/51) 


x 


Buchzeichon (?) dos Christoph von Stadion. 


240a) Nachtrag zu Nr,12a: Im Hintorgrundo oino portalähnlicho 
Nische mit dunklor Füllung, von vorno goschen, Vornc frei- 
stohondos Wappen mit zwci Schildon, darübor schwobeond Inful 
mit Podum. Rochtor Schild gespalton (von Rot und Silber; 
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Wappen der Diöcese Augsburg). Linker Schild mit 3 (golde- 
nen) gestürzten Welfsangeln in Schwarz. Das Ganze quadra- 
tisch umrandet. 

Holzschnitt (von Hans Schäufelin). Im Original mir unbekannt, 
Zeitschrift für Bücherzeichen 24.J,p 65 Abb. (Mitteilg, Dr. 
Wachmer) Gr.nach der Abbildg. 55/56 mm.- lieines Erachtens 

als Exlibris nicht völlig gesichert; vielleicht gleichfalls 
ein "Placet", wie das ähnliche, unter Nr.i2a boschriebone 
Blatt. 

Ueber den Eigner siehe bei Nr.i2a. 


* 


Buchzeichen des Joseph Anton Steiner. 


241) Kartusche im Stilo des Louis-Seize, oben mit Ziorgirlande, 
Inschrift: Joseph Antoine Steiner / Consoiller Eeclosiasti- 
que / et Poenitentiaire.- Rechts unton signiert: J.Gleich 
BC.,= 
Kpfst. Gr.58/85 mm, (In Art cinor Visitenkarto). 

Sammlung Major Hofberger, München, 


Joscph Anton Steiner, geboren am 3.III.1728 in Rottenberg 
im Allgäu, gestorben am 28.11.1801; bischöfl,Pocnitontiar, 
Censor librorum, Goncralvikar (1775), Canonikus des Collo- 
giatstiftos St,Moritz in Augsburg. Er gab 1785 cine Zusam- 
monfassung Augsburgor Bischofsdekrete heraus (Acta selocta 
oeclosiac Augustanac, Quart); cin unvoröffontlichtes Manus 
erript"Catalogus vicariorum general,Augustanorum" befindet 
sich im bischöfl.Ordinariatsarchiv zu Augsburg; Steiner 
vormachto scine Bibliothok dom kathol,Studionsominar zu 
Pfaffonhausen; nach der Saccularisation kam sio in die 
Krois- und Studienbibliothok nach Dillingen. 


(Specht, Geschichte des kgl.Lyzcums Dillingen; C1l,Al,Baador, 
Loxikon vorstorb.bayr.Schriftstollor I1.Bd.2.Toil p 186.) 


* 


Buchzeichon dos Mathias Jakob Adam Stcoinor, 


242) Freistohoendos Wappen. Schild gespalten; rochts oin natür- 
lichor, stoigonder Steinbock nach links auf Dreifols in 
Rot; links mit damasciortom (rotem) Balken in Gold. Offe- 
nor Bügelholm; Holmdecke Rot-Silber; als Zimier zwoi orho- 
beno bokleidotoe Armo, dio einen Stcin halten.- Unton frei- 
stehond: Matthias Jacob Adam / Steiner,/ Diacon:zu St:Vlrich,- 
Kpfst. Gr.125/85 mm (beschnitton); Bildgr.mit Schrift 112/ 
80 mm. 
(Warnocke Nr.2093) Sammlung Major Hofberger, München; 
Staatl.Kunstbibliothok, Borlin. 
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242.) 2,Etat dioses Battcs: Letzto Schriftzeile "Dinrcon:zu St: 
Vlrich" ausgeschliffen. 
Bildgr.mit Schrift 102/80 mm, 
Sammlung Major Hofberger, Münchon; Maximilianmuscum, Augs- 
burg; Sammlung Berlepsch, Wolfenbüttol; Richard Bertling, 
Antiqu.Drosdon, Kat.43,Nr.394; Agnes Straub, Antiqu,, Bor- 
lin, Kat.74, Nr.501. 


Mathias Jakob Adam Steiner, geboren am 12,VIII,1740 zu 
Kirchheim im Octting.Gebiote, gestorben am 13.XII.1796 in 
Augsburg; ovangelischor Pfarrer in Oettingen,; ab 1777 ovan. 
gelischer Diakon, ab 1783 Pfarrer bei ovang.St.Ulrich in 
Augsburg; or war Besitzer oinor bodoutendon Bibelsammlung 
und cinor Medaillensammlung mit Bibelsconen. Verfasser mceh- 
rorer Abhandlungen. Von seiner Bibel-Bibliothek oxistieort 
cin godrucktes Verzeichnis (Stadtbibliothek, Augsburg): 
Catalogus bibliorum quae collogit Matthias Jac.Adam Stoino- 
rus, Aug.Vind.1799,. Octavformat. 


(Hirsching, Nachrichton von schenswürdigen Gemälde=-und 
Kupforstichsammlungen (1789), 0.F.Hoorner, Alphabot.Vor- 
zoichnis schwäbischor Schriftsteller (1771); Hirsching, 
Versuch einor Beschreibung schenswürd.Bibliotheken Bd.II. 
p 186/87, Bd.IV.p 1-55; Allgem.Doutscho Biographio XXXV, 

p 706; C1.Al.Baador, Loxikon vorstorbener bayr. Schrift- 
stollor II.Bd,2.Teil p 188; Soydel, Führer auf den Gräborn 
des Kirchhofos der Protestanten (1838) ) 


* 


Buchzeichen des Lukas Stenglin, 


243) Wapponschild. Im Schildo ag von Gold und Blau) ein 
wachsender Mann mit Mütze (in gowechselton Farben), 2 lange 
(roto) Stangen über dor Brust gokreuzt haltend. Geschlosso- 
ner Stochhelm; im Zimicr der wachsonde Mann wie im Schilde, 
Das Ganzo medaillenförmig in cinem Rund mit der Umschrift:;: 
LEVE«FITsQVOD -BENE: FERTVR-ONVS-D-LVCAS-STENGLIN. 
Holzschnitt.Durchn,64 mm. 

Stadtbibliothok Augsburg (in Michaol Sachs, Christl.Zoit- 
vortreiber, Dresden 1593) 


Doktor Lukas Stenglin, Arzt in Augsburg; erstor Dokan des 

nou gegründeton Collogium medic.in Augsburg vom Jahre 1582 
bis 1587; vormählte sich am 22.1X.1551 mit Folizitas Wal- 

ther (+ 1599); gestorben am 18.XII.1587. 


(Ahornor, Die Mitglieder dos Coll.Medice.von Augsburg (Manus- 
eript in der Stadtbibliothek, Augsburg); Hacmmerlo, Dio Hoch- 
zoitsbücher der Augsburger Bürgorstube Nr,593) 


* 
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Buchzcichen dos David von Stottcn, 


244) Das Wappen in oincm runden Kranzco aus zwoi unton zugammon- 
gobundonon Lorboorzweigen, Der Schild geschrägt von Blau 
und Gold, darin nach rochts halber Bock in gowechsolton 
Farbon, Offonor Bügolholm mit Wulst, Holmdceko Gold-Blau; 
Zimior mit Flug, rochts in Gold, links in Blau, dazwischon 
wachsondor Bocksrumpf, gespalten in gowochsclten Farben. 
Unton ausscrhalb dos Kranzcs, freistohend: D.v.S.- 

Kpfst. Gr.68/64 mm. 
Maximilianmuseum, Augsburg; Rich.Bortling, Drosden, Kat,43, 
Nr.399; Familionarchiv derer von Stotton, Aystetton, 


David von Stotten, geboren in Augsburg am 23,IV.1703, ge- 
storben am 17.XI.1774 in Augsburg; Sohn dos Stadtpflogors 
Paul von Stotton; Stadtpflogor in Augsburg (1768), kais. 
Rat, Kunstliebhabeor, Bogründer der Stottenschen Münzsamm- 
lung; vormählto sich 1729 mit Elisabeth Sabino von Schnur- 
boin (+ 1765), 1766 mit Maria Regina Langenmantol,- Soin 
Bildnis in Kupferstich von J.G.Soutor nach F.J.Dogle. (aus 
dom Augsb.Stadtpflegerbuch), sowie von J,E.Nilson nach A. 
Graff, in Schabkunst von J,El.Haid nach F,J.Degle.- Die 
Bibliothok dos David von Stetten schoint aufgogangon zu 
soin in der Bibliothok soinos Schwiegersohnos Paul von 
Stotton d.Jüng,, die spätor als Leihgabe dor Familio von 
Stotton in die Stadtbibliothck Augsburg golangto. 


(P.v.Stotton, Kunst- Gowerbe- und Handwerksgzeschichto dor 
fr.Roichsstadt Augsburg; Zapf, Augsburg,Bibliothck I p 
454/58; Haommorlo, Evang.Totonrogistor zur Kunst-und Hand- 
works-Goschichte Augsburgs; Hacmmorlc, Dio Hochzeitsbüchor 
dor Augsburger Bürgerstube Nr,3832, 4139; Haommerlc, Das 
Hausarchiv doror von Stetton Nr,58, 61, 97 


* 


2440) Druckvariante: Das gleicho Blatt von der nämlichon Platte, 
ohno Namonsinitialen. 
Kpfst, Gr.68/64 mm, 
Germanischos Nationalmuscum, Nürnberg; Richard Bertling, 
Drosdon, Kat.43, Nr.400 (handschriftlich mit dom Vomerk: 
D,v.Stotten)- Originalkupferplatte im Stotten*'schon Fanmi- 
lionarchiv, 


* 


Buchzeichen des Johann von Stotton. 


245) In cinom Oval das Wappen, Der Schild geschrägt von Blau 
und Gold, darin halber Bock nach rechts in gowechscelton 
Farbon, Offener Bügelhelm mit Wulst, Holmdecko Blau-Gold; 
Zimior mit Flug, rechts in Gold, links in Blau, dazwischon 
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wachsondor Bocksrumpf, gospalton, in gewochsclten Farbon. 
Zu boiden Soiton dos Ovals vor querschraffiortcm Hinter- 
grundo je cin Spruchband mit der Inschrift: H.Johann von 
Stot=ton J.OboreRichtor,/auch altornirendor Kriogs=und 
Provianthorr.- 

'Kpfst. Gr.36/53 mn. 

Samalung M.A.Pachingor, München; Sammlung Major Hofborgor, 
München, 

Johann von Stetten der Jüngere, geboren am 5.VII.1694, go. 
storbon am 19.VIII.1773 in Augsburg, begraben bei St.inna 
in Augsburg; Sohn des Johann von Stotton dos Aolt.;kaisorl, 
Rat (1742), Mitgliod dos innern Rats, Bau-und Kriogsherr, 
Einnohner, Vorstand des evangel.Ehegerichts, Administrator 
dos ovang.Kollegiums St.Anna und ovang.Obeorkirchonpflogor 
in Augsburg; Dolegierter Augsburgs auf dem Roichstago zu 
Frankfurt (irap), Vormählt in orstor Eho 1721 nit Anna 
Katharina Ronz (+ 1737) in zweitor Ehe 1737 it Sabina Bar- 
bara von Hösslin, Scin Bildnis in Schabkunst von Johann 
Elias Haid (1773) 


(Zapf, Augsb.Bibliothck I p 464/67, Haommorlo, Evang.Toton- 
rogistor zur Kunst-und Handworksgeschichto Augsburgs ;Haonm- 
morlo, Die Hochzoitsbücher dor Augsburger Bürzorstube Nr. 
3726, 2945; Hacmmorlc, Das Hausarchiv dorer von Stotten 


Nr.101, 102) 
* 


Buchzeichon (?) dos Johann von Stotton. 


2450) In godoppeltor Linioncinfassung das Wappen (wic boschrio- 
bon) mit Holm und Zimier; unter dom Wappen auf breitem Ran- 
do in 5 Zeilon: Joannes A Stetten. - 

Kpfst, Gr.122/80 rm. 
Richard Bortling, Dresden, Katal.43, Nr.401. (Im Original 
nicht goschen). i 


Es schoint mir als Exlibris nicht gesichert, Ehor wohl cin 
Dodikationskupferstich für eine Publikation.- Eigner gloich- 
falls nicht gosichert; vielleicht der Obige oder dosson Var 
ter Johann von Stetton der Aoltere. Letzteror ward am 12, 
X1.1658 in Augsburg als Sohn des Christoph von Stotten aus 
dosson zwoitor Ehe mit’ Euphrosina Hubor goboron; or starb 
om 15,1V,1738; or war vormählt in erster Eho (1689) mit 
Euphrosina Hoser (+ 5.X.1690) aus Strassburg, in zwoitor 
Eho (1691) mit Maria Magdalena Horwarth. Strätpfloger und 
kais.Geheimer Rat in Augsburg. Soin Bildnis in Schabkunst 
von J.J.Haid nach A,Löschor, in Kupforstich von J.A.Pfoffol 
nach G.Spitzel (aus dom Stadtpflegorbuch) 
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(Zapf, Augsb.Bibliothok I p 459/64; Stotten, Goschichto 
d.adol,Goschlochter dor fr,Roichsstadt Augsburg p 217; 
Haommorlo, Dio Hochzoitsbücher der Augsburger Bürgerstubo 
Nr.3379, 3410) 

* 


Buchzeichen (?) Stotten. 


2A5b) Auf verziortom Grunde das von cinem ovalon Kranze ungobene 
Wappon mit Holm und Zimior (wio oben beschricbon). Untor 
diosom eine loero Tafel. 
Kpfst. Bildgr.95/67 um. 
(Warnocke Nr.2101) Im Original nicht gosohon, Als Exlibris 
nicht nachweislich gesichert, Der persönliche Eigner unbo- 
kannt. 


* 


Buchzcichen dos Gorard Stigolnayr. 


2450) Ovaler Kranz aus lanzottförmigen Blättern, jo 3 nebenoin- 
andor ,„ von Roson geviortet. In dom Oval, aufrocht, oino 
grosso Bromboere, handschriftlich, in dom Oval, dio Um- 
schrift: Gorard Stigelmayr von Augsburg Nro 82- 

Grobor Holzschnitt (Stempel?) um 1840. Gr.64/53 mm, 
Maximilianmuseum, Augsburg. 


Gorard Stigolmayr, goboron in JAugsburg am 8.11.1798 als 
Sohn does bisch.Augsb.Hofbäckors Jaseph Stirslmayr (aus 
Mickhausen); gestorbon dasclbst am 14.V1.1859; kathol, 
Pfarrer; üborsiedelte 1847 als froirosignierter Pfarrer 
von Stadtbergon (bei Augsburg) nach Augsburg. 


(Mittoilg.von Herrn Joseph Zeiglor, Augsburg) 
%* & 


Buchzeichen des Loronz Stooffel. 


2454) Auf grünbomaltonı Rochtock, ganz umgeben von einem Schrift-- 
bandoe - oben mit dem Texte} LORENTZ STOEFFEL - ein glattor 
Wappenschild ohne Holm und Zimier, Im Schilde cinc rotc 
nounblättrigo Staude in Blau, auf weissom Dreibeorg. 
Radierung (Dilettantonarbeit) Gr.40/50 mm. 

Stadtbibliothek, Augsburg (49 Cod. 163) 


Loronz Stoeffel, Magister, aus Memmingen gebürtig, zuerst 
Kaplan, hernach (1540) Stadtpfarrer in Landsberg am Lech; 
er lag in ständigen Differenzen mit der Stadt Landsberg, 
welcho dio Bauzuschüsse zum Pfarrhofe nicht leisten wollte, 
Schlicsslich resignierte er 1549 und zog sich nach Mommin- 
gen zurück, wo er 1554 starb. Nach wenig verbürgter Nach- 
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richt soll or auch Cantor am Chorhorrnstift St,Moritz in 
Augsburg gewosen sein, doch liess sich ein Nachweis dafür 
vororst nicht erbringon. 


(Landsbergor Goschichtsblätter 1918 Nr.11/12 » 53/55) 
* 


Buchzeichen des Georg Jacob Stuppano. 


246) Geteilter Wappenschild. Oben mit schroitendem (rotem) Lö- 
wen in Silber; unten mit 4 silbernen Balken in Rot, Offonor 
gokrönter Bügelhelm mit wachsendem Löwen. Unton freistchond; 
Goorg Jacob Stuppano- 

Kpfst. Gr.90/68 mm (otwas boschnitton).Bildgr,mit Schrift 
70/60 mm. 

Stadtbibliothek, Augsburg (in Wioland sämtl.Worko,Ldpzig 
1792 bci Göschon, L.D.89 ) 


Goorg Jakob Stuppano, Kaufmann und Spozoreihändlor in Augs- 
burg; er vermählto sich am 22.XII.1790 mit Katharina Elisa- 
both Bischoff; or bosass 1806 das Anweson C 20 in Augsburg. 


(Haonmorlo, Die Hochzeitsbücher dor Augsburger Bürgerstubo 
Br,4216; Augsburgor Adresskalendor von 1806) 


* 


Buchzeichen (Wolfgang Jakob) Sulzer. 


' 247) Freistehondos Wappen. Im Schildo silborner Schachroch in 
Rot. Offoner Bügelhelm; Holmdecke in Silber und Rot; Zimior 
mit silbornem Schachroch wie im Schilde, mit rotem Fodeor- 
busch bostockt. 

Kpfst. Gr.80/70 mm. Bildgr.60/54 mm, 
Maximilianmuscum, Augsburg; Stadtbibliothek, Y.ugsburg. 


Wolfgang Jakob Sulzer d.J., geboren am 3,VI.1685 in Augs- 
burg, gostorben am 29,V1.1751 daselbst; or studierte in 
Jona, Halle, Oxford und Cambridge, boreiste Holland und 
England; 1710 nach Augsburg zurückgekehrt, bogleitote or 
zahlreiche städtische Aemtor: 1712 kam or als Assossor ins 
Stadtgericht und versorgte das evangelische Archiv; 1717 
golangto or in don inneren Rat, 1719 ins Kriogs- und Pro- 
viantamt; 1720 wurdo er Pfleger übor dio Augsburger Stadt- 
bibliothek, 1739 Stadtpfleger (Duumvir) und kaisorl.Rat, 
1741 Reichslandvogt. Am 13.VI.1717 heiratete er eino Eli- 
saboth Magdalona von Schnurbein (+ 1728), 1732 eine Anna 
Barbara von Stetten. Wolfgang Jakob Sulzer war Besitzer 
einor bedeutenden Bibliothek, dio sich an seinen Enkel vor- 
erbte, von lotzterem aber niemandom gezeigt wurde, so dass 
Hirsching sich darüber beklagto : "Der sonderbaro Bositzor 
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zoigt sic keiner fremdon Scolo". Wolfgang Jakob Sulzor hat- 
to forner ein anschnliches Naturalicnkabinett angelogt, das 
durch Kauf in den Bositz dos Stadtgorichtsroferenten Tlong, 
spätor (1772) teilweise in don des Horrn von Cobres über- 
ging.- Ein Bildnis des Wolfgang Jakob Sulzor fertigte in 
Kupforstich G.A.Wolfgang nach G.Eichler, 


(Hirsching, Versuch einer Beschreibung sohenswürdigor Bib- 
liothekon Bd II.p 185; Zapf, Augsburg.Bibliothok I p 478; 
Haemmorle, Dio Hochzoitsbücher der Augsburg ,Bürgerstubo 
Nr.3690, 3879) 


248) Varianto: Rechtockig umrandet das Wappen in Rocaillckar- 
tuscho als Schildrahmen; seitlich jo cin stilisiortor Palm- 
zwoig; Wappen, Helm und Zimier wio oben beschrieben; dic 
spärlicho Helmdecko im Rahmenwork aufgehond. 

Kpfst. Gr.97/71 mm, 
Maximilinnmusoum, Augsburg; Stadtbibliothek, Augsburg. 


Eigner wie oben. 
* 


Buchzeichen Thoman von Hagelstcin, 


249) Wapponschild, nach rechts geneigt; im Schilde (in Silbor) 
oin breiter (schwarzor) Schrägbalkon mit laufondom (silbor- 
ncm) Windhund mit (&ldenom) Halsband; offenor Bügelhelm, 
flattornde lange Tüchor (in Schwarz und Silber) als Helm- 
docko; Wulst und Krono; im Zimier wachsender (silberner) 
Windhund nach rechts mit (goldenem) Halsband. Unten ab- 
schliossend zwoi gekreuzte Palmzweigo; oben Schriftband; 
JNSJGNJ4 THOMANA DE HAGELSTEJN. - 

Radiorung.(von Ernst Philipp Thoman v.Hagolstein?) Gr. 
455/107 mm. 

Sammlung Berlopsch, \Wolfenbüttel.- Stadtbibliothek, Augs- 
burg (in Bosler, Hortus Eystettensis 1613, Folio; Nat.- 
oin sohr schönos koloriertos Exemplar, dic Wappenfarbon 
wie beschrieben, mit Weiss statt Silber; der Hintergrund 
hintor dem Wappen gelb mit Gold tauschicrt; mit der hand- 
schriftlichon Widmung: HORTO PATRJAE LJTERARJO/Hosceo Floros 
ot Plantas/Ex Parentis sui P.M./Davidis Thomani ab Hagol- 
stein/JCti ot Aug.h.Reip.Consiliarii/Bibliotheca/Honoris 
orgo/insorunt/Tres filij Suporstitos/Jacobus Ernestus/ 

Ernostus Philippus,/Jacobus Alexius,/Thomani ab Hagolstein./ 

A,D.R.MDCXXCVIII.) 


Dr.jur.David Thoman von Hagelstein, licont.u.iur.,geboron 
(gotauft) am 18.IV.1624 in Lindau, gostorbon (bograben) 
om 17.1.1688 in Rogensburg; Sohn des kais,Proviantkommis- 
sars und Kriogsratos Jakob Ernst Thoman in Lindau; kam 
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1652 nach Augsburg als evangolischer Ratskonsulont; heira- 
toto 1654 oino Anna Rogina Prounin.(+ 1665), als \itwer 
1666 oine lütwce Rogina Schwoiger (+ 1695), Er vertrat dio 
Stadt Augsburg in vorschicdenon auswärtigen Missionen, sa 
von 1676 bis zu scinom Todo auf dem Reichstago zu Rogens- 
burg (or vertrat dort auch dio Städte Lindau, Biborach, 
Kaufbourn, \iangen und Leutkirch). In Augsburg bogleitcto 
or 1671 das Amt cinos ovangolischen Scholarchen und Musik- 
diroktors,. Verfasser verschicdener \ierkce zum Münzweson von 
1681-1686; nach seinem Tode orschien oinc Sammlung von Ak- 
ton, das doutsche Münzweson botreffond: Des Hl,Röm.Reichs 
Acta publica monotaria otc.- David Thoman von Hagolstoin 
war auch Besitzer cincr ansohnlichen Bibliothok sowico oinor 
Kunstsammlung von Gemälden und Kupfeorstichon.- Bildnisso 
von ihm in Kupforstich fortigten El.Hoinzolmann nach F,do 
Novo, sowie Elias Bock. - 


Bozüglich des Exemplarss dor Augsburger Stadtbibliothek 
orscheint os als unwahrschcoinlich, dass os scoinerzeit als 
Dodicationsoxlibris oingoklcbt wurde; vormutlich wurdo viol- 
mohr dio handschriftticho Schonkung orst nachträglich oin- 
gatragen. Bezüglich der Stifter oinige kurze Angaben:Uobor 
Jakob Aloxius Thoman von Hagelstein ist mir nichts bekannt, 
Jakob Ernst Thoman von Hagelstein, i.u.lic.,‚Patrizier' und 
Sonator von Augsburg, ovang.Ehogerichtsassussor und Stouor- . 
horr, vermählt 1690 mit Maria Rogina Thurm \itwo (+ 1702), 
gestorben am 21.IV.1704. Ernst Philipp Thom:ü von Hagol- 
stein, goboren 1657 in Augsburg, gestorben an 10.VII.1726 
daselbst; vormählt am 12,V.1697 mit Regina Laugingor; be- 
doutendor Porträt- und Tiermalor. Scin Bildnis in Schab- 
kunst fortigte Georg Kilian. 


(Veith, Bibliotheca Augustana IX,p 210; P.v.Stetten, Le- 
bonsboschreibungen zur Erweckung und Untorhaltung bürgorl. 
Tugond 1782 Bd I p 486; Haommerlo, Dic Hochzeitsbüchor dor 
Augsburgor Bürgerstubo Nr.2900, 3078, 3395, 3471) 


250) Variante dos Vorigen: Auf rochteckigor (grösseror)Platto 
das \iappon in oinom Kranzo aus Oolzweig und Lorboorreis, 
boide unton mit \iurzeln. In diosem Kranze freistehend dio 
Umschrift: JNSJGNJA THOMANA E HAGELSTEJN.- Im droiockigon 
lapponschildo (in Silbor) oin breiter (schwarzor) Schräg- 
balken mit laufondem (silbornem) \iindhund mit man) 
Halsband. Offonor gekrönter Bügolhelm; Holmdocko in Art 
oincs lWapponmantols; Zimior mit wachsondom (silbornom) 
Windhund mit (goldonom) Halsband. 

Rodierung.(von Ernst Philipp Thoman von Hagolstoin?) 
P1,Gr.120/150 mm. Bildgr.77/75 m. 

Sammlung Major Hofborger, München; Stadtbibliothok, Augs- 
burg (koloriort; eingoklcbt in Biblia Hungarica 1608 Quart, 


Thool.B,N,; mit dor handschriftlichen \iidmung:BJBLJA HAEC 
PANNONICA./ Ex Jllustris JCti Goorgi Romi/Consiliarii Rcip. 
Noricao/Proavunculi Libris BJBLJOTHECAE/PATRIJAE consocrat/. 
Jacobus Ernostus Thoman ab Hagelstein/Roi,h.P2° August./ 
SENATOR/Doputatus ad Rem Gabellariam/ac/Dicastorii Matrimon: 
A,C.hssossor/h.0.R.MDCCIIM.Augusto.) 


Vermutlich diente auch diescs Blatt ursprünglich als Buch- 
zeichen des David Thoman von Hagelstein; übsr den Stifter 
dos Exemplars der Augsburger Stadtbibliotle!:, Jakob Ernst 
Thoman von Hageolstcein, siohe obon. 


* 


Buchzoichen des Johann Nopomuk Ungeltor. 


251) Mappenschiläd, durch roten jcchsolzinnonbalken von Schwarz 
und Silber getoilt, Offener Bügelhelm, Holmdocko; Zimior 
mit silborboklcidetem wachsendom Heiden, Acrmol und Mützo 
rot gestülpt, dic beiden Zoigofinger am Mund. Hintor dom 
Wappon cinc Art \apponmantol, von Baldachin bokrönt. Dar- 
übor in Schriftband: 17 SUMMA NOBILITAS CHRISTI SERVITVS 
59. Untor dem lappen in Schriftsockol: JOAN.NEP.AUG.UNGEL- 
TER/L.B.do Doißonhausen, /Eccl.Cath.iug.Can,Presbytor.- 

Das Ganzo rechteckig umrandcet. 
Kpfst,Gr.112/72 m. 
Maximilianmuscum, Augsburg, 


Johann Nepomuk August Ungelter Freiherr von Deissonhausen, 
Sohn dos \iolf Jakob Adam Ungeltor von Deissonhausen, gobo- 
ron am 20./21.11.1731 in Höchstädt a.D., gestorbon am 26, 
I1,1804 in Augsburg, bograben auf dom katholischon Friod- 
hof dasclbst; 1749 orhiclt cr das Canonikat dos vorstorbo- 
non Franz \iilholm Schenk Frh,von Stauffonborg am Domstifto 
zu Augsburg; Domdokan (1760/68), infulicrtor Dompropst 
(1768/1804) von Augsburg; bischöfl.Augsburg.Goheimer Rat 
und bischöfl.Statthaltor, Genoralvikar (1785), \eihbischof 
von Augsburg (1779-1804), Titularbischof von Pslla; scit 
1797 orkrankt. Oolbildnis in der Chorsakristai dos Domos 
zu Augsburg. 


(Hacmmorlc Dio Canoniker des hohen Domstirtus zu Augs- 
burg (1935) Nr.887; Soydol, Führer auf den Gräbern. ..dos 
Kirchhofos dor Katholiken (1839); Schoglmann, Goschichto 
dor Saocularisation im rechtsrheinischen Bayorn; Schrödor, 
Archiv für dio Geschichto dos Hochstifts Augsburg Bd V. 

p 486/510; Pl.Braun, Dice Domkirche von Augsburg und dor 
hohe und niodoro Klerus an dorselben p 223/25; wWandkalondor 
des Domstiftos Augsburg vom Jahre 1783 (\iappen); Zeit- 
schrift dos Histor,Voroins f.Schwabon und Nouburg 50.J, 

p 141/48) 


* 
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Buchzeichen \ialthcer. 


252) Schild, durch Zinno geteilt (von Silber und Schwarz); in 
Schwarz ein sechszackiger (goldener) Stern, Offener Bügel- 
helm, Helmdecke; als Zimier ein (schwarzer) Spitzhut mit 
(silbernem) Stulp, vorne besetzt mit (goldenem) Stern, 
oben aus Krönel 3 Straussenfedern. Das Wappen in ciner ova- 
len Kartusche aus Muschelwerk, mit Puttokopf an jeder Scito, 
ferner Fruchtgehänge; oben lecre Schriftkartusche, scitlich 
mit Masken abschliessend (in dieser Kartuscho beim Münchnor 
Exemplar handschriftlich: v.Walther); unten locere, recht- 
eckigo Schrifttafel mit Muschelwerkrahmen. 

Kpfst,(in Art dos Lukas Kilian) Gr.135/82 m, 
Staatl.Graphische Sammlung, München, 


Dor persönliche Eignor dieses Buchzcichens, aus dom Augs- 
burger Geschlecht Walthor, ist nicht bekannt. Aus einer 
grösseron Zahl kämen in erster Linio in Frage:Hicronymus 
Walthor (+ 16.III.1633), Geheimer Rat und Scholarch in 
Augsburg, vormählt 1585 mit Anna Maria Jonisch (+ 1628); 
Ulrich Walthor d.Jüngore (+ 1626), vormählt 1801 mit Anna 
Sonfftlin (+ 1611). Das Stammbuch cines Markus Walther, 
mit Einträgen aus den Jahren 1621 - 1624, bofindet sich in 
dor Stottonschen Bibliothek (Cod.54, Quart; als Loihgabo 
in dor Stadtbibliothek, Augsburg). 


(Haommerlo, Die Hochzeitsbücher der Augsburger Bürgorstubo 
Nr.1261, 1711) 
* 


Buchzeichon dos Johann Jakob Ylascer. 


253) Postamont von schlichtor rochtockigor Form, mit Gesims; 
in woissem,quorovalem Schriftraum:; J.J.Wasor.- Auf dem 
Gosims oino Büsto mit Blumengirlande, links offones, auf- 
rooht stohondos Hoft, davor Tintonglas mit Kielfodor,rochts 
droi aufrecht stohondo Büchor, davor halb aufgerolltor Plan. 
Kpfst. Gr.89/69 mm. 
(Harnocko Nr.2384) Sammlung Major Hofbeorgor, München; 
Dr.R,Frh.von Hoschek-Mühlheim, Wien, 


Johann Jakob Wasor (Wasser), geboron am 5,X1.1741 in Oottin- 
gon, gostorbon (begrabon) am 31.1.1806 in Augsburg; or wur- 
do 1763 ins ovangelische Prodigtamt nach Augsburg borufen; 
Pfarrer bci St.Jakob in Augsburg; Sonior und Vorsteher dos 
ovangolischen Waisonhausos dasolbst. 


(0.F,Hoomor, Alphabethischeos Vorzeichnis oder Lexikon der 
itzt lobendon schwäbischen Schriftstollor, Nördlingen 1771) 


%* 
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Buchzeichon Wegelin. 


254) Obon und unton jo eince lcorc Schriftkartusche, dazwischen 
das Wappen: Im Schilde zwei incinandorgestellte (goldeno) 
Wogonrädor (in Schwarz); Holm, Holmdocko; i:a Zimier oin 
Engol, das goldono) Wapponbild haltond. Das Ganzo rocht- 
ockig umrandet. Unton signiert: Lucas Kilian sculps.1635.- 
Kpfst.Rahmangr, 122/79 mm. . 

Im Handel (S.Lämmle, München: Probedruck, unvollendot, und 
vor der Schrift. 


Dor porsönliche Eigner war vermutlich der evangelische Pro- 
digor Josua Wogolin, goboren in Augsburg als Sohn dos evan- 
golischen Pfarrers Johann Wegolin, gestorben in Pressburg 
om 14.1X.1640; vormählt am 6.1X.1627 mit Anna Elisabeth 
Jenisch; cr war zuerst Pfarrer zu Budweiler, wurde 1627 
nach Absterben seinos Vaters als Diakon zu den Barfüssorn 
in Augsburg borufon, musste jedoch die Jahre 1629/32 im 
Exil verbringon; kehrte 1632 nach Augsburg zurück und wur- 
dc 1653 Pfarrer im Spital dasclbst; 1655 musste er Augsburg 
wieder vorlassen, wurde Pfarrer in Prossburg sowie evange- 
lischer Inspektor dos Comitats, Vermutlich blieb wegen dic- 
sor Ausweisung das Exlibris Kilians unvollendct. 


(Fr.Rein, Das gesamte evangel.Augsb.Ministerium; Hacmmerlo, 
Dio Hochzeitsbücher der Augsburger Bürgerstube Nr.2439) 


* 


Buchzeichen Weiler. 


255) Freistehendos Wappen. Schild geteilt von Blau und Silbor, 
darin cin goldoner Löwe. Geschlossener Stechhelm mit Wulst, 
Hoelmdocke, halbgeschlossener Flug, von Silber und Blau go- 
teilt in gewochselten Farben, davor wachsendor goldener 
Löwe. Oben in Schriftband: NZQ-- Unton in Schriftband:; Ex 
Bibliotheca/ Weilori- 

Kpfst. Gr.85/70 mm. Bildgr.73/68 mm. 

(Warnecko Nr.2398) Staatl.Kunstbibliothek, Borlin.- Im 
Maximilianmuseum Augsburg ein Exemplar mit dem handschrift- 
lich eingetragenen Vornamen: "Friderici" sowie dor Nr,902; 
mit gleichem Eintrag des Vornamens "Fridorici" das Exomplar 
im Katalog 45 dos Antiqu.Jacques Rosenthal, München Nr,949,- 
In dor Sammlung Berlepsch, Wolfenbüttel mit dom Eintrag 

dor Vornamoninitialen: "J,D.,G." sowie der Nummer 476,- 


Eignor dos Buchzeichons waren demnach zwei Brüdor. Johann 
Friodrich Woilor; geboren um 1744, gostorben am 13.V,1808 
in Augsburg; resigniortor Sonator und Kaufhorr in Augsburg. 


Johann Daniel Gotthilf Woilor, geboren am 23.11.1743 in 
Edolfingen (im Hohenlohischen Gebieto), gestorben am 25,XII. 
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41805 in Augsburg; er wurde 1772 evangelischer Diakon, her- 
nach Pfarrer bei den Barfüssern in Augsburg. Verfasser ei- 
ner französischen Grammatik, ferner mehrerer Erhauungs- 
schriften und Predigten (Josephs und seiner Väter Leben 
in Predigten 6 Bde.1787). 


(Göttens, Das gelehrte Deutschland Bd.8.) 
* 


Wappenblatt des Joseph Anton Weinbach. 


2552) In einem Oval mit Schraffuren das Wappen: Der Schild,ohne 
Helm und Zimier in einem Rahmen aus Blatt-und Muschelwerk; 
Schild geteilt; oben in Silber aus (braunem?) Boden wach- 
sende Weinranke an Stab, mit 4 Trauben; unten in Purpur 
ein silberner Schrägfluss. Ueber dem Schilde schwebender 
päpstl. Protonotarshut. Ueber dem Oval, an dieses an- 
schliessend, in einem bandartigen Schriftraum: Joseph 
Anton Weinbach SS Thlgiae/etI:U:Doct,Protonotarius/Apost, 
Precista. 

Kpfst. Bildgr.67/58 mm. Gr.75/62 mm (beschnitton) 

Sammlung Major Hofborger, München, (Als Exlibris nicht 
völlig gesichert; obwohl nicht silhouettiert, könnte das 
Blatt seinem Aussehon nach (z.B,wogen des aussen angosetz- 
ten Schriftbandos) eher für einen Wapponkalendor bestimmt 
gewesen sein.) 


Josoph Anton Weinbach, theol.ot u.i.Dr.(aus Würzborg), 
päpstlicher Protonotar und Gohoimsokrat.gbischöfl.Augsburg, 
und Konstanz.Rat; Canonikus von St.Peter in Augsburg un 
1757; resignierte dieses Canonikat 1751 seinen Bruder Dr, 
Franz Joseph Ritter von Weinbach, 


(Haemmerle, Dic Canoniker der Chorhorrnstifte St.Gertrud, 
St,Moritz und St.Peter in Augsburg) 


* 


Buchzeichon (?) des Leonhard Weiss d,Aelteren. 


255b) Die Buchstabon des Namens "LEONHARD WEISS" in Art plasti- 

scher Lettorn durchoinandergeworfen; dabei Zollstab, Zir- 
 kol und Sphäroid, sowie ein Schriftband: CANDIDE ET SYNCERE. 

Das Ganze in einem geschwoiften Rahmen aus Muschelwork.Oben 
zu boiden Sciton das Wappon dos Leonhard Weiss, links Helm 
und Zimier (offener gekrönter Bügelhelm nit (von Rot-Weiss 
und Gold-Blau) geteilten Hörnern, dio Mundlöcher mit Fähn- 
chon (in Rot-Weiss und Blau-Gold) bosteekt, dazwischen ge- 
kröntes natürliches Pardel, wachsond) rechts dor Schild 
(geviortot; in Feld 1 und 4 cin natürlichos gekröntos Par- 
del (in von Rot und Silber geteilten Feld), Feld 2 und 3 
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mit jo zwei (goldonen) gekrouzton Häkchen (in Blau) über 
Droiborg). Links unten signiort: Lucas Kilian sculp:A91622, - 
Kpfst. Gr.136/178 m. 

0.v.Heinomann, Dio Exlibrissammlung dor herzogl.Bibliothok 
Wolfonbüttel, Tafol 75; Stadtbibliothok,Augsburg. (Als 
Exlibris nicht gesichert; Verwondung als solchos wenig 
wahrscheinlich; cher ein Dedicationsblatt) 


Leonhard Weiss der Acltorc, geboren 1588, Sohn dos Hans 
Jakob Weiss, gestorbon au 5.III.16553 in Augsburg; Patrizicr, 
kaisorlicher Rat und Stadtpfleger en von Augsburg; 
vermählt 1614 mit Maria Salonc Thenn (+ 1615), 1620 nit 
Katharina Preunin, verwitwotoen Rosonbeorger (+ 1659). Bild- 
nisso dos Leonh.Wciss in Kupferstich von M.Küscll und Wolf- 
gang Kilian (lotztores aus dem Stadtpflegerbuch), boida 
nach J.H,Schönfold, 


(Haormerlo, Die Hochzeitsbücher der Augsburger Bürgerstubo 
Nr.2112, 2250) 


* 


Buchzcichen des Johann Gcorg von Wordonstcin, 


256) Schild, dreimal von Rot und Weiss (Silbor) gasparrt,Offo- 
nor Bügelhelm mit rotom Kissen; Holmdoeke Rot-Toiss (Sil- 
ber); als Zimior auf dem Kissen cin hoekendor weisser (sil- 
berner) Kiclhasc, nach rechts, Ucber dom Wappen Schriftband 
mit Devisc: N.O.0.P. (non omnibus omnia placct); unten in 
Schriftkartusche: IOH:GEORG : ÜHERDENSTEIN, - Um das Wappen 
herum in den 4 Ecken die Agnatenwappen; Werdonstein- 
Grünenstein-Argaw und Freyberg. 

Holzschnitt, kol.Gr.131/89 mm. 

(WHarnecke Nr.2434) Staatl.Kunstbibliothcek, Borlin; Univer- 
sitätsbibliothek, Würzburg; Maximilianmusceum, Augsburg; 
Sammlung Berlepsch, Wolfenbüttel; Stadtbibliothok, Augsburg 
(in "Effigies imperat.Rom".Kst.22), Eman.Stickelberger,Das 
Exlibris in der Schwoiz und in Deutschland, Bascl 1904 p 

44 Abb. 


Johann Georg von \ierdenstein, Sohn des Lorenz Hildobrand 
von Wordonstcin, geboren 1542, gestorben am 3.X1.1608; or 
erhiclt 1563 das Canonikat des. verstorbenen Dr,Konrad Braun 
om Domstifte zu Augsburg; Canonikus und Cantor om Domstifto 
zu Eichstätt; Propst von Geisenhausen; herzogl.bayr.Rat; 
Historiograph, Liobhaber der Naturwissenschaften, Grab- 
plattc mit Bildnis im Mortuarium dos Domos zu Eichstätt, 
Dio Bibliothok Werdensteins wurde von Herzog Albrecht V, 
von Bayorn erworben; teilwoisce bildeto Werdonsteins litora- 
rischor Nachlass den Grundstock der chomaligen Univorsi- 
tätsbibliothcek Würzburg - Bildnis Werdonsteins in Kupfer- 


stich von Dominikus Custos. 


(Hacmmerlo, Dic Canonikor dos hohen Domstiftos zu Augsburg 
Nr.929; Mador, Dic Kunstdenkmalc von Bayern, Eichstätt 
Stadt p 208 Abb,165; Sammelbl.d.Histor,Vercins Eichstätt 
23.9.(1908); Veith, Bibliotheca Augustana IV.p 207; Pl. 
Braun, Geschichte dor Bischöfe von Augsburg, IV.; Khamm, 
Hiorarchia Augustana I p 623; C.Custos, Insignia ct ologia 
Rovorond.et Illust.Episcopi ct R,R.Canonicorum sanctac 
Eccelos, Augustac Vind.1607,Wappon; Zeitschrift für Büchor- 
zeichen XV,J,p 67; Dr.O.Handworker, Goschichto dor Würz- 
burgor Univorsitätsbibliothok bis zur Saccularisation), 


257) Variante: In einom Oval das Wappen: Schild droimal von 
Rot und Weiss (Silbor) gesparrt. Offoner Bügclholm mit ro- 
tom Kissen; Holmdeckce Rot-Weiss (Silber); als Zimior oin 
hockonder weissor (silberner) Kielhasce von vorno, Ucber 
dom Oval obon halbmondförmiges Schildehen mit Devisc:NON/ 
OMNIBVS OMNIA PLACET.- Unten rechtockige Schildkartuscho 
mit bronnonden Ampeln: IOH.GEORGII.A WERDEN=/STEIN: INSIGNIA: 
ET. /PROGENITORES.»- Daruntor am Bildrande dio Signatur: 
Dominic.Custodis fe.a® 1592.- Zu beidon Soiten bandartig 
in cinem Rund je 8 Agnatonwappen ohno Helm mit Unterschrif- 
ton, Von oben nach unten: Werdenstain - Grüononstcein = 
Argaı - Freyberg - Freyberg - Heimstorff - Woinsperg - 
Schondorff - Wcllor - Sirgonstein - Gwerlich - Zaunrück = 
Stain - Klingenberg - Honnonborg - Engelschalck., - 
Kpfst.koloriort, Gr.163/105 mm. 
(Warnecko Nr.2435) Gormanisches Nationalmusoum, Nürnborg; 
Staatl.graphische Sammlung, München; Staatl,Kunstbibliothok, 
Borlin; Universitätsbibliothek, Würzburg; Loiningon-Wostor- 
burg, Doutsche und oosterr,.Bibliothekzeichen 9.175 Abb,; 
Jacques Rosonthal, München,Katalog 45,3r.958 p 141 Abb,; 
Gilhofor und Ranschburg, Luzern, Kat.145, Nr.600. 


Eignor wio oben, 


258) Varianto: Freistohondos Wappen, mit der untoron Spitzo 
oine leere Schriftkartusche aus Rollwork borührond. Das 
Wappen wic oben beschriobon,. Ohno Dovise und ohne dic Agna- 
tonwappon, Dom Holzschnittoxlibris (Nr,256)ähnlich, jedoch 
keine Kopic darnach, 

Kpfst.koloriort Gr.110/68 mm. 

(Harnocko Nr.2433) Gormanischos Nationalmuscum, Nürnborg; 
Staatl.Kunstbibliothck, Borlin; Univorsitätsbibliothok, 
Würzburg. 


Eignor wio oben, 
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Buchzeichen des Johann Joseph /nselm Eustach 
Frh,von Vesternach, 


259) Von Zierstab (in Buchsatz) rechteckig umrandet, in Typen- 
druck: Anselmus L.B.de Westernach, /Eccles.Cathedr. August. 
&/Frisingensis Can.Cap,- 

Rahmengr.30/75 mn. 
Sammlung Major Hofberger, München. 


Johann Joseph Anselm Eustach Frh.von liesternach auf Kron- 
burg, Sohn des Johann Eustach Frh.von Westernach, gestor- 
ben am 13.V1.17953 in Augsburg; er erhielt 1759 das Canoni- 
kat des verstorbenen Lothar Johann Hugo Franz Graf von 
Ostein am Domstifte zu Augsburg; Domdekan (1775-1781) von 
Augsburg; Canonikus von Konstanz und Freising; Propst von 
St.Johann in Freising. 


(Haemmerle, Die Canoniker des hohen Domstiftos zu Augsburg 
Nr.939; liandkalender des Domstiftes Augsburg vom Jahre 1783 
(Wappen) ) 


* 


Buchzeichen des Theophil Tobias Wilhelm, 


260) Büchergestell mit Gesims und mit 3 Reihen Bücherp,teil- 
weise verdeckt durch einen baldachinartig gerafften Vor- 
hang; auf dem Gesims Büste, flankiert von zwei doppelhenk- 
ligen Vasen. Vor dem Büchergestell liegende und stehende 
Bücher, eines aufgeschlagen mit dem Text: Ex Libris/T.T, 
Wilhelm. /Aug.Vind./Tandem- davor offene Schriftrolle mit; 
N2 - Links Tintenzeug, bestehend aus Gefäss, Strousand- 
büchse und Fedorbehälter mit zwei Kielfedorn, 

Kpfst, Gr.80/66 mm. 

(Warnecke Nr.2483) Sammlung Major Hofberger, München (mit 
handschriftlichor Nummer: 276); Sammlung Boerlopsch, Wolfen- 
büttol; Sammlung Zeigler, Augsburg; Agnes Straub, Borlin, 
Kat.74, Nr.591; Gilhofer und Ranschburg, Luzern, Kat.145, 
Nr.613, 


Theophil (Gottlieb) Tobias \iilhelm, geboren am 16.X.1758, 
gostorben am 12.XII.1811 in Augsburg; Sohn des Kupforsto- 
chors und Vorlogers Christian liilholm; er studierto von 

1777 bis 1781 in Loipzig ovangelischo Theologio und vor- 
kohrte dort mit dom Philosophen Plattner und dem Kupfor- 
stocher Bauso; 1781 nach Augsburg zurückgokehrt, übornahm 

or 1782 das Vikariat dor 3,Klasso des Gymnasiums St.Anna; 
1783 wurdo or als Adjunkt am Spital bostellt, 1786 als vior- 
tor ovangelischor Diakon an dor Barfüssorkirche, und rückto 
dort bis zum erston Pfarror (1806) vor. Mit Jos.P.von Cobros 
vorband ihn Freundschaft infolgo ihrer gemcinschaftlichon 
naturvwissonschaftlichon Interosson. liilholm war Mitgliod 
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dor naturwissonschaftlichen Gesollschaftcen in Hallo und 
Berlin, sowio Verfasser dor "Untorhaltungen aus der Natur- 
goschichto", die von 1792 bis 1828 in 25 Bündon im Augsbur- 
ger Vorlage Engelbrocht (desson Inhabor damals soin Bruder 
Paul Martin Wilhelm war) orschionen. Neben mchroren Bändon 
Prodigton gab cr auch cin "Neues liörterbuch dor in Jakob 
und Döring latoinischem Elementarbucho vorkommenden Aufga- 
bon" horaus. Bildnissce dos T.T.Wilholm in Kupferstich for- 
tigton J.G,Schleich (2 verschicdeno) und P,J.Laminit, alle 
droi nach Miniaturen von J.\alch. 


(Schott, Dor Augsburger Kupferstechor und Kunstvorloger 
Martin Engelbrocht und soino Nachfolger (1924) p 21/22, 
Nr,4732/34; 15.Boricht des Naturwissenschaftl,Voroins Augs- 
burg (1862); Soidol, Führer auf den Gräborn,..dos Kirch- 
hofos der Protcstanten (1838)) 


* 


Buchzeichen Erasmus lıolff, 


261) Rundor Kranz aus lanzottförmigon Blättorn und Fruchtbün- 
deln, scitlich und unten goschnürt, oben mit kloincm Schrift- 
band: ERASMVS WOLFF.- In dom Kranze Wappen: Schild getoilt; 
obon mit wachsondom \iolf nach rochts; geschlossenor Stoch- 
helm, Helmdocko; Zimicor mit Flug, dazwischon dor wachsondo 
lolf wie im Schildo (\iappenfarben unbekannt). 

Holzschnitt. Durchm,72 mm, 
Sammlung Borlopsch, \olfenbüttcl; Jacquos Roscnthal,Antiqu,, 
Münchon, Kat.45, Nr.,982 p 147, ibb. 


Erasmus liolff, aus Landsborg am Loch, gestor.on am 18,1, 
1553, begrabon bci St.Moritz in Augsburg; Canonikus und 
Pfarrer dos Chorhorrnstiftos St.Moritz in Augsburg um 1543; 
Profossor, Procanzlor und Rektor der Universität Ingolstadt 
(1543, 1548/50), Er gab 1550 boi Alexandor und Samuel Tieis- 
sonhorn in Ingolstadt cine verbesserte Ausgabe von Joh.Eoks 
deutscher Bibel horaus. 


(G.1.Panzer, Vorsuch einor Goschichtce dor röm.kath.doutschon 
Bibolübersotzungen; Lit.St.Moritz im Staatsarchiv Münchon 
Wr.78; Medorer, Annal.Ingolstadt.Acad.I p 150,182,190,206, 
214,219 u.f.235; Hacmıerlo, Dio Canonikor dor Chorheren- 
stifto St,Gortrud, St.Moritz und St,Potor in Augsburg) 


* 


Buchzcichen des Hioronymus lıolf, 


262) Froistohondos \appon. Im Schildo cin schvarzer liolf, aus 
(goldonom) Droiborg wachsend (in Rot),nach rechts; goschlos- 
sonor Stochholm, Holmdocke (Schwarz-Rot); im Zimior dor 
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wachsondo schwarze .olf wio im Schildo. 
Holzschnitt.Gr.99/75 rm. 

(Varnocko Nr.2502; nit handschriftlichen Datum 1578) ;Samı- 
lung Major Hofbergor, München: oin koloriertos Excenplar: 
Stadtbibliothok Jugsburg (in Isokratos,Grioch.L.2.Ex.89); 
Gilhofor und Ranschburg, Luzorn, lat.145,Nr.654; G.A.Soy- 
lor, Illustr.Handbuch dor Exlibriskundeo (Borlin 1895)p 43/ 
44 Ahbb,- 


Zusammen mit obigom \liappenblatt findet man das nachstohondo 
Holzschnittporträt \olfs vorschiodontlich oingoklobt,offon- 
bar nicht als selbständiges Porträt-Exlibris, sondern als 
Ergänzung des \Wapponbuchzoichons: 


2620) In oinor Rollworkkartusche, oben mit Lörwcnkopf, in oinon 
Oval das Brustbild dos Hioronymus Wolf, bärti>, halb nach 
links, mit niodorom schwarzem Barott und hoi:c:ı aufstohondenm 
Rockkragen; im Hintorgrundo rechts Schrägschraffuron. 
Holzschnitt Gr.132/88 mn. 

Stadtbibliothek Augsburg (in Isokratos,Grioch.L.2.Ex.8°); 
Zeitschrift für Bücherzoichon IV,J.p 46, Boilago. 


Hioronymus lolf, geboren au 13.VIII.1516 in Oottingen, go- 
storben am 8,X,.1580 in Augsburg; Philologe, Bibliothekar 
Jakob Fuggers (1551-1556), soit 1557 Rektor dos ovangoli- 
schon Gymnasiuns St.Anna in Augsburg. Vorfasser mehreror 
philologischer Abhandlungen und Ucborsotzungen. Bositzor 
einor umfangroichon Bibliothek, dio liolf wogen wirtschaft- 
lichor Nöto noch zu Lobzeiten nach Lauingen vorkaufon 
mussto; sio befindot sich houte, wonigstons toilweiso (661 
Bändo) in dor staatl. Provinzialbibliothok zu Nouburg. Zu 
nonnon sind zwoi Porträtmodaillon \olfs (Habich Nr.1533 
und Nr.2522), sowie zahlreiche Porträtsticho: von Th.de 
Bry, T.Stimmer, R.Custos und Haid, 


(Allgem.Deutsche Biographie Bd 453 p 755; Prasch,Epitaphia 
Augustana I,p 146; J,Brucker, Ehrentempel deutscher Gelohr- 
samkeit; Veith, Bibliotheca Augustana; Fr,Schustor,Biogra- 
phie Wolfs im "Bayerland" 21.J.p 904/06; E.M,Roloff,Lexi- 
kon dor Pädagogik V (1917); Habich, Die Deutschen Schau- 
münzen des 16.Jahrhunderts Nr.1533 und Nr.2522; Singer, 
Allgom,Bildniskatalog Nr.98243/50) 


x 


Buchzeichen des Wolfgang Wolf. 


263) In ovalem Blättorkranz das Wappon, Im Schildo oin aufgo-- 
richtetor Wolf auf Dreiborg. Offonor Bügolholm mit Wulst; 
Hörnor mit Mundloch, dazwischen der liolf wio im Schildo, 
Unton halbrund: WOLFGANG WOLF - Obon: »I-N- Das Ganze auf 
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quorschraffiortom Rochtock,- (Wappenfarben unbekannt) 
Kpfst.Gr.76/55 mm. 

(Warnecke Nr.2501) Sammlung Major Hofberger, München;Stadt- 
bibliothek, Augsburg (in Gottl.Warmund,Geldmangel in 
Deutschland;Stw.) 


Wolfgang Wolf, Dr.u.i., Advokat in Augsburg, gestorben 
om 12.V.1698 daselbst. 


(Totenbuch der Pfarrei St.Stephan in Augsburg, Dompfarramt) 
* 


Buchzeichen Zell - Rehlingen. 


263.a) Zwei aneinandergelehnte, tartschenähnliche Wappenschilde, 
Rechts mit dem Wappen Zell: ein abgewinkelter geharnischter 
Arm mit Schwert, schwebend, in Schwarz; offener Bügelhelm 
mit Tüchern als Helmdecke; im Zimier der geharnischte Arm 
wie im Schilde, wachsend. Links das alte Wappen der Rehlin- 
gen: 3 (silberne) Spitzen (ohne Rosen) (in Blau); offoner 
Bügelhelm mit Tüchern als Helmdecke; im Zimier cin wachsen- 
dor Hirsch (Rohbock; auf Rehlingen anspielend) nach rechts, 
Das Ganze rechteckig umrandet.- Ueber dem Wappen einc hand- 
schriftliche Widmung an die Karthausce Buxheim. 

Holzschnitt Gr.,86/76 mm. 
(Warnecke N .2540) Im Handel.;Zeitschrift für Büchorzeichen 
21.J.p 33/38, Beilage. 


Wilholm von Zell der Jüngere, geboren um 1470, gestorben 
nach 1525, Sohn des Wilhelm von Zell dos Aelteren; er vor- 
mählte sich (nach 1510, vor 1512/14) mit Dorothea von Reh- 
lingen, Tochter des Jakob von Rehlingen; von ca,1505 bis 
4525 ist er in Mindelhoim nachweisbar. Büchorschenkungon an 
dio Karthausc Buxheim sind aus den Jahren 1517 bis 1519 bo- 
kannt. Das Donatoronoxlibris Zoll-Rohlingon kann natürlich 
nicht für Augsburg in Anspruch genommen werden; os sei hier 
nur wegen seiner Verbindung mit dem seltenen alton Rohlin- 
gorwappen gebracht; im Britischen Muscum bofindet sich noch 
cin weitores Holzschnittcexlibris mit dem Wappen dos Wilhelm 
Zell (ohno das Rehlingen-Wappen), das Mittor:-ioser in soi- 
nor unten aufgoführton Abhandlung gleichfalls :bbildot und 
bospricht, Boido Stücke stammon offenbar von gloichor Hand, 
vormutlich von cincem Mindelheimer Holzschneidor. 


(Mittorwioser, Abhandlung in der Zeitschrift für Bücheor- 
zoichen 21.Jahrgg. p 33/38 und Beilage) 


* 
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Buchzceichen des Philipp Jakob Zimmermann. 


264) Schild goviortot. In Fold 1 und 4 cin grüner Schräglinks- 
balkon in Schwarz, Fold 2 und 3 gospalten von Silbor und 
Rot, davor wachsondor Mann in Hoidonmützo mit Aufschlag in 
gowochsolton Farben, in dor Rechten aufrocht oinon Pfoil 
haltend, in der Linken oinon Winkel. Offonor gokrönter Bü- 
golholm, Holmdocko Grün-Schvarz, bozw.Rot-Silber; Flug go- 
toilt; rochts oben Schwarz mit grüncm Schrägbalkon, unten 
mit roten Saxon und silbornen Federn, links obon mit silbor- 
non Saxon und roten Federn, unten schwarz mit grünom Sohräg- 
balkon; dazwischen wachsender Mann wic im Schilde. Obon 
Schriftband: Phil,Jac.do Zimermann X:V:L: Roip:/Aug:Syndi- 
cus at Cons: nce non ad/Examen Advoc.ct Not.Doputatus, - 

Das Ganze rechtockig umrandct. 

Kpfst, Gr.ca.113/83 mm. 

Maximilianmusceum, Augsburg (mit Bildvorlust rechts bo- 
schnitton); Gilhofer und Ranschburg, Luzern, Kat.145, 
Nr.635. 


Philipp Jakob (von) Zimmormann, lic.iur., Advokat in Augs- 
burg; goboron am 25.IV.16853, + 18.XII.1752; cr wurdo am 
46.VIII.1708 in das Matrikolbuch dor Augsburgor Notaro und 
Advokaten eingetragen; Stadtgerichtsaktuar; am 2,II.1722 
in don Adelsstand orhobon. Er ist vermutlich dor Vator dos 
Ignaz Anton Potor von Zimmormann, der 1745 oinc Maria Tho- 
rosia Josopha von Ilsung chelichto und Amtsbürgormeistor 
in Augsburg war. 


(Copic dos Adolsdiploms vom 2.11.1722 im Stadtarchiv Augs- 
burg; Hacmmorlo, Das Matrikolbuch dor Augsburgor Notarc 
und Advokaton Nr.163, (Viortoljahreshofte zur Kunst u. 
Gosch,.Augsburgs I.J. p 208), Haommorlo, Die Hochzeitsbüchor 
dor Augsburger Bürgorstube Nr.3993) 


x %* 


Um das Gesamtbild der alten Augsburger Bibliotheken abzu- 
runden,sei zum Schlusse noch der Büchereien gedacht,von de- 
nen wir aus verschiedenen Quellen Nachricht haben, von de- 
nen aber ein gedrucktes Bücherzeichen nicht bekannt ist, 

Im Mittelalter waren naturgemäss Angehörige des hohen und 
niederen Klerus die hauptsächlichsten Träger des geistigen 
Lebens und als solche Besitzer einer meist kleinen Sammlung 
von Manuskripten, dio sie oftmals in Verbindung mit Jahr- 
tagsstiftungen an Klöster und Stifte vererbten. Gebele ee 
in einer Schrift "Augsburger Bibliophilen" das von Zoepfl 


3) Zoepfl, Maihinger mittelalterliche Handschriften und 
Incunabeln aus dem Bositze von Weltgeistlichen aus der 
Diöcose Augsburg (Archiv für die Geschichte dos Hoch- 
stifts Augsburg Bd 6 p 745 f) 
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und Ruf 2) schon orschlosseno Matorial zusammengofasst, so 
dass cs gonügon mag hier coinc kurzc Listo der Porsönlich- 
koiton folgon zu lasscn, wcolcho uns auf dic oince oder ando- 
ro Woiso als Bositzer solcher Büchersammlungen im Mittol- 
altor bekannt goworden sind: 


I. Bischof Liutold von Augsburg (989-996) stand in Büchor- 
tausch mit dom Togornscor Mönch Froumund (Manitus, Geschich- 
to der latcinischen Litcratur des Mittclaltors Münchon 1932 
Teil 2 p 518) 


II. Embrico, Graf von Leiningen, Bischof: von Augsburg (1063- 
1077) hinterlicss scine Bibliothok dem Augsburger Domkapi- 
tol. (Ruf) 


III, Worinhor, Canonikus am Domo zu Augsburg (ws 1104), Domdo- 
kan, stifteto 1130 bei scincm Eintritto in das Klostor 
St,Ulrich in Augsburg diosem soino Büchoroi (Ruf;Mon.Boic. 
XXII,p 31) 


IV. Hormann, Domscholastiker von Augsburg (+ 1149) schankto 
bci soinem Eintritt in das Kloster St.Ulrich diosom vor- 
schiodono Bücher, üborlicss auch solcho dor Dombibliothok 
(Khanm I p 582) 


V, Goorg Goppold, Kaplan von S$t.Loonhard (+ 14.1X.1420) stif- 
toto don Stiftsvikaren von St,Moritz theologische Worko zu 
cinom Jahrtag (Ruf) 


VI. Dio umfangroichere Bibliothcok des Augsburger Dompfarrors 
Rudolph Arzt (medicus) orwarb nach soinem Tode (+ 16,V.1430) 
das Augsburgor Domkapitol (Ruf) 


VII. Dor Domvikar und Kaplan von St.Androas in der Krypta Hoin- 
rich Winther vermachto bei soinem Todo (am 8.III.1431) dom 
Augsburgor Domkapitol Worke aus scinor Büchoroi gegen cineon 
Jahrtag. (Ruf; Mon.Boic.35 I p 206) 


VIII. Dor Domkustos und Genoralvikar Johann Kautsch (+ 19./22. 
VII.1462) bosass oino theologischo Bibliothek, aus dor sich 
Werko in dor Bibliothek zu Maihingen bofinden. 


IX. Dor Augsburgor Domdcekan und Gencralvikar Loonhard Gässol 
füssacı) (+ 9,V1.1465) schenkte Bücher aus seinor Bibliothok 
an St.Mang in Füsson und St.Moritz in Augsburg; nach scinom 
Todo wurdo dor Rest sciner Büchor toils verkauft, toils fiol 
or als Schonkung an das Augsburgor Domkapitcl. (Ruf; Mon, 
Boic.35 Ip 237 


X. Kardinal Petor von Schaumberg (Bischof von Augsburg 1424- 
1469) hintorlioss soino Bibliothok tostamontarisch soinom 


2) Mittolaltorlicho Bibliothckskataloge Bd 3/1, Ruf, Bisthum 
Augsburg, Münchon 1932. 


Naohfolgor; auch machto cr Büchorschonkungon an St.Mang in 
Füsson und an das Domkapitel Augsburg (Ruf) 


XI. Dor Augsburgor Domhorr Johann Yilsgofort (+ 12./13.III. 
1470) schonkte Büchor an das Augsburgor Domkapitel; auch 
schonkto und vorkaufte or solcho an das Kloster Togernsoo 
(Ruf; Zoopfl.) 


XII. Droi Handschriften aus dem Bositze des Augsburger Gonoral- 
vikars und Offizials Jodocus Clamor (Klammer) um 1440/50 
bofinden sich in dor Bibliothek zu Maihingen (Zoopfl) 


XIII. Dor Domscholastiker Konrad Harschor (+ 2.XII.1493) bosass 
oine namhafte Bibliothek gedrucktor Bücher (Incunabeln; 
Nachlassinvontar bci Ruf) 


XIV. In Maihingen bofinden sich Handschriften aus dem Bositzo 
dos Goorg Preu, Pfarrers zu Donauwörth (ca.1465) und Cano- 
nikus von St.Gortraud in Augsburg (um 1480) (Zocpfl; Khanm 
II/2 p 89) 


XV. Berthold Perner, Pfarrer von St.Stephan in Augsburg um 
1490, schenkte dem Stifte St.Moritz Bücher zu einem Annivor- 
sarium (Ruf p 37) 


XVI. Johann Gossold (+ 28./29.VIII.1506) aus Günzburg, Canoni- 
kus am Dome zu Augsburg, Propst von St.Potor (1472/88), 
Dokan von St.Moritz (bis 1462) schankto 1482 dem Kloster 
Hl.Kreuz in Augsburg Büchor zwocks Stiftung eines Jahrtagos; 
woitere Büchorschenkungen leistete cr an die Klöster Andechs 
und St.Ulrich in Augsburg, sowio an das Stift St,Moritz da- 
selbst. (Ruf) 


XVII. Johann Allantsoo, Canonikus von St.Peter, Propst von St. 
Gortrud in Augsburg, Gonoralvikar (1508) (+ 31.XII.1520) 
vormachtce 1493 testamentarisch scinc Bücher den Klöstern 
Kompton, Füssen, Irsoo, Ottobouren, Rottonbuch und Hl.Krouz 
in Augsburg (Ruf) 


XVIII.Ulrich Kropflin, Pfarrer von St.Stephan, schauktc 1465 
verschiedene Bücher an das Stift St.Moritz in Augsburg 
(Ruf p 30) 


XIX, Hartmann Onsorg, Canonikus und Stadtpfarror von St.Moritz 
in Augsburg schonkte soinom Stifto 1470 theologische Norko 
(Ruf p 38) 


XX. Loonhard Cursus, Canonikus und Stäftsprodigor von St.Moritz 
in Augsburg, machte 1469 an dicsos Stift eino Büchorschon- 
kung (Ruf p 35) 


XXI. Johann Molitor (+ 1482), seit 1469 Canonikus und Stadt- 
farror von St.Moritz, besass cine bedoutondo Bibliothok 
Ruf, Der Augsburger Pfarror Molitoris, in "Zeitschrift 
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für bayrischo Landosgoschichto" 3 p 387 f) 


XXII. Michaol Hord, Canonikus von St.Moritz, schonkto 1433 soi- 
nom Stifto oinige Handschrifton, dosgleichon 


XXIII. dor im Jahro 1485 verstorbeno Nikolaus Ruff, Canonikus 
von St.Moritz. 


An mittolalterlichen Laienbibliotheken Au.;sburgs sind 
noch zu orwähnon. 


XIV. Dio Bibliothok does Arztes Hormann Schedel (* 1410 in 
Nürnborg, + 1485 dasolbst),von 1456 bis 1467 Stadtarzt in 
Augsburg und ein prominentos Gliod des Augsburger Huma- 
nistonkroises, sowio 


XXV, dos Sigmund Gossenbrot des Jüngeron (+ 1500), Sohn dos 
borcits bosprochenen Sigmund Gossonbrot dos Aoltoren, dos- 
son handgomaltos Exlibris mehrfach in dor bayr.Staatsbib- 
liothok zu München anzutroffen ist (so in Cym.402). 


Dio Zahl nachmittelaltrigor Bibliotheken in Augsburg ist 
naturgomäss rocht beachtlich. Sio seion in alphabothischor 
Roihonfolgo nachstehend angeführt. 


XXVI. Bornhard Adolmann von Adolmannsfelden (1459-1523) Domherr 
von Augsburg, cin bodoutondor Humanist, bosass cinc umfas- 
sonde Bibliothek, die sich nunmehr in der bayrischen Stants- 
bibliothok zu München bofindot. 


XXVII, Johann Baptist de Bassi (+ 2.VII.1776), Dokan dos Stiftos 
St.Moritz in Augsburg war cin Büchersamnmler von Format, 
Nach seinom Todo orschion oin Vorkaufskatalog diosor Büchco-- 
roi: Bibliotheca Bassiana.Aug.Vind.1777.0ktav (Zapf,Augsb, 
Bibliothek II p 856) 


XXVIII.Dr.u.i,Konrad Braun (Brunus), Domherr von Augsburg, (1491- 
1563) vermachto soince thoologischen Büchor dom Augsburgor 
Donkapitol, dio juristischen scinom Noffon (Braun, Dio 
Domkircho p 187 £.) 


XXIX, Joromias Buronor (1578-1637) schonkto soinc Bibliothok 
dom St.Annakollceg in Augsburg. 


XXX, Von dor Bibliothok dos Wilholm Friodrich Burry (+ 1788), 
Lohrer am Gymnasium St,/inna zu Augsburg,orschion oin go- 
drucktox Vorkaufskatalog: Verzeichnis dor Büchor dos Wil- 
holm Friodrich Burry. 1789, Oktav.- 


XXXI, Dio thoologischo Bibliothek dos ovangelischen Pfarrors 
boi St.Anna Mathaous Friodrich Dogmair (1708-1781) vor- 
orbto sich auf dossen Sohn und /mtsnachfolger Goorg /n- 
droas Dogmair; das woitoro Schicksal dersolbon ist unbo- 
kannt. (Hirsching II 1 p 186) 
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XXXII, Wolfgang Frantz, Canonikus und Propst (1585/87) von 
St,Moritz, schenkto soinco umfangreicho Bibliothek dio- 
son Stifto; cs sollto doshalb cin bosonderur Bibliothok- 
bau orrichtot werdon, (Ruf) 


Dio bodeutendsten Augsburger Bibliothoken wurden von 
Ingcehörigon dos Fugger'schen Goschlochts mangolegt. Lei-- 
dor gingen sio allo Augsburg verloran: 


XXIII, Dio orsto Fuggorbibliothck begründoto Jakob Fugger der 
Reiche (1459-1525); sic vererbte sich vermutlich an sci- 
ne Neffen Raimund und Anton Fugger. 


XXXIV, Ulrich Fuggor, der Aeltere, (+ 1510),Bruder dos obigen 
Jakob Fuggor, besass gloichfalls cina oigeno Büchceroi, 
aus der or kurz vor scinem Tode (1509) eing grössoro An- 
zchl von \ierken dem Dominikanerkloster in Augsburg stif- 
teto($tricder, Die Klteste Bibliothekstiftung der Fuggor, 
im Zontralblatt für Bibllothokwosen 50 (1933) p 453 f) 


XXXV,. Raimund Fugger (1489-1525) vormchrto don ororbton Teil 
der Büchorci dos Jakob Fugzer und verorbto scine Biblio- 
thek an soinon Sohn Johann Jakob Fugger (1516-1575); 
diosor brachto dio Bibliothek auf einen Stand von 15000 
Bänden. Wegen grosser Vormögensverlusto vorkaufto or 
sio im Jahro 1571 an Horzog Albrcocht Y,von Bayorn, dor 
sio nach München verbrachto, Sie bildot don Grundstock 
der houtigon bayrischen Staatsbibliothck, 


XXXVI. Anton Fuggor (1493-1560), dor 2.Noffo des Jakob Fuggor, 
war gloichfalls cin bodcutonder Büchersammler, Er untor- 
hiolt aussor dem ororbten Teilo dor Bibliothak des Jakob 
Tugger cino 2,Bücheroi auf scinom ungarischen Schlosso 
Biberburg, doren Beständo, zumoist coinhceitlich in woissos 
Porgament gobundan,cin Supercxlibris mit dom Fuggorwap- 
pen tragon. Dicesc Bibliothok schenkto or angoblich der 
orzbischöflichen Bibliothek in Gran, Scinc Augsburgor 
Bibliothek vororbtc or wohl an scinen Sohn 


XXXVII. Markus Fuggor (1529-1597). Auf cinom houte ungeklärton 
Wogo (übor oinoe saccularisierto Klosterbibläothok?) kam 
dicso Büchersammlung in den Besitz dor Fürsten von Oot- 
tingen Wallorstein, Loidor wurde sio orst in jüngstor 
Zoit (1933/36) in München auf dom Auktionswogo in allo 
Windo zorstrout, Sic wios ausser prächtigon Einbändon 
auch viclfach handgemalto Buchzceichon mit dom Fuggor- 
wappon auf (Sammlung Major Hofborgor, Münchon 


AXXVIII, Toilo dor Bibliothok dos Raimund Fugger (xXXXV.) schoi-- 
non auf dossen zweiten Sohn Goorg Fugger und auf Goorgs 
Sohn Philipp Eduard Fugsor (+ 1618) gokommen zu soin, 
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Dosson Sohn Friedrich Fugger (+ 1654) hintorlioss sio soir 
nom Noffen Albert Fugger III.; von ihm orwarb sio im Jahro 
4655 Kaiser Ferdinand III; (ca.15000 Bände) und üborführto 
sic in dio kais.Hofbibliothck nach Wien. 


XXXIX. Eine bedoutondo Bibliothck nannte auch Ulrich Fugger dor 
Jüngoro (1526-1584) soin eigen, der besonders Handschrif- 
ton sammelte, u.andorem aber auch dio Bibliothcek dos Augs- 
burger Arztos und Historikors Achilles Pirmin Gassor or- 
warb, Er vermachto scinc Bibliothek tostamontarisch dor 
churfürstlichon Bibliothok zu Heidolberg. Bei der Erobe- 
rung Heidelborgs im Jahro 1621 wurde sic durch den Chur- 
fürsten Maximilian von Bayern toils nach Rom, teils nach 
Münchon vorschloppt, gelangto aber nach manchen Schick- 
salsschlägen grossentcils wicder in die Universitätsbib- 
liothek nach Hoidolberg zurück, 


XL. Die Bibliothok dos Augsburger Arztes und Historikers 
Achillos Pirmin Gasser (* 1503 in Lindau, + 1577 in Augs- 
burg, seit 1546 Stadtarzt in Augsburg) wurde, wio orwähnt, 
von Ulrich Fugger dem Jüngeren erworbon (XXXIX). 


XLI. Die Bibliothcok des bekannten Augsburgor Sammlors Philipp 
Hainhofor (1578-1647), kam grossenteils in die horzogl, 
Bibliothek nach Wolfenbüttol, darunter dio umfangroichen 
handschriftlichen Tagobüchor, 


XLII. Zu don umfangrceichsten Augsburger Bibliothekon zähltco 
dio Bücherei dos Goorg Walther von Halder (+ 1811) boson- 
ders anschnlich wegen ihres Roichtums an Schriften zur 
Augsburger Geschichte. Sic gelangte, vormehrt durch soinen 
Sohn Friodrich von Halder (1773-1855),als Stiftung in dio 
Augsburger Stadtbibliothek (ca.10000 Bände; Zapf, Augsb. 
Bibliothek II p 857) 


XLIII. Neben den schon orwähnten Mitgliedern soinos Goschlochts 
war auch Hans Paul von Horwarth (1519-1583) cin oifrigor 
Büchersammlor; or verzichtete 1576 auf scin Augsburger 
Bürgorrocht, trat in bayrischo Diensto und nog nach Hohon- 
burg; seino Bücheroi wurde von Herzog Wilhelm von Bayorn 
für die Münchner Hofbibliothok (Staatsbibliothok) ango- 
kauft. (Stoigonborger, Historisch-Litorarischer Vorsuch 
von Entstehung und Aufnahme dor kurfürstl.Bibliothok in 
München, 1784 p 34) 


XLIV. Bornhard Klingenstoin (1545-1614), Domvikar und Dom- 
kapollmeister in Augsburg lioss scinc Musikbibliothok 
tostamentarisch dom Augsburgor Domkapitol zum Kaufo an- 
nn (Denkmälor der Tonkunst in Bayern 10,1.(1900) 

p 48 
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XLV. Der Augsburger Patrizior Marx Christoph Koch von Gai- 
lonbach (1699-1768) bosass oino anschnlicho Büchersamnm- 
lung (bosonders Augustana), dio nach soinem Tode zor- 
streut wurde. (Zapf, Augsb.Bibliothok I p 526) 


XLVI. Dio Büchoroi des evangelischen Diakons Kaspar Krotz 
(* 3.X11.1715) wurde nach dessen Tod im Jahro 1777 auf- 
goelöst,laut godrucktem Vorkaufskatalog; Vorzuichnis von 
theologisch.und andorn Büchern. Augsburg 1777 .0ktav. 
(Zapf, Augsburg.Bibliothek II p 858) 


XLVII, Joseph Maria Langenmantel, Abt Ucs Boncdiktinerklostors 
St.Ulrich und Afra in Augsburg, (um 1760), vermehrto dio 
Bibliothek scincos Klosters durch Schenkung seinor bo- 
trächtlichon Privatbibliothek (Hirsching, Versuch cinor 
Beschroibung sohenswürdigor Bibliotheken Bd.IV p 190/200). 


XLVIII. J.Gottlob May (1754-1821), scit 1780 Lohrer dos Gymna- 
siums St.Anna,wird als Besitzer ciner ansohnlichen Bib- 
liothek (auch über Altertumswissenschaft) gorlihmt, 


IL. Danicl Merk, scit 1666 an dor Kantorei, ab 1696 Kantor, 
wird als Bositzer oinor boachtlichen Musikbüchoroi go- 
rühmt (Zoitschrift dos Histor,Vereins für Schwaben und 
Nouburg 49.J.(1933) p 21) 


L. Andreas Mertz (+ 1603), ein Sohn des Wilhelm Mertz 
(1467-1559) und dessen zweiter Gattin Afra Rem (+ 1578), 
aus einem kunstsinnigen Augsburger Geschlecht (Amberger-- 
bildnisse), besass eine Bibliothek, deren Katalog (Manu= 
seript) sich in der Stadtbibliothek zu Augsburg befindet 
(20 Cod.Aug.381) 


LI. Der Augsburger Arzt Joremias Merz (+ 1585), eines Woberg 
Sohn, liess schon zu Lebzeiten bei Michael Manger einen 
Katalog seiner Bibliothek in Druck geben: Catalogusbiblio- 
thecae Jeremiae Martii doctoris medici Augustani.hugsburg 
1572. Quart. 


LII, Die Bibliothek des Ephorus am evangelischen Kolleg St, 
inna zu Augsburg, Heinrich Motzgor, wurde 1748 von dosson 
Witwe an das St./inna-Kolleg verkauft. (Stetten, Kunst- 
Goewerbe-und Handwerksgeschichte der freion Reichsstadt 
Augsburg). 


LIII. Die Bücherei des Ephorus am evangelischon Kollog St. 
Anna in Augsburg, Johann Konrad Metzger (+ 1728), thoolo- 
gischo, historische und philologische Werke umfassond, 
kam 1728 zum Verkauf laut godrucktem Vorzeichnis:Catalo- 
gus Bibliothocae Metzgerianae seu index librorum Joannis 
Conradi Mozgori Aug.Vind.1728.0ctav (Stotten, Kunst-Goworbo- 
und Handwerksgeschichto der froion Reichstadt Augsburg). 
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LIV. Johann Jakob Müllor (von Ulm), Senior dos evangolischon 
Ministoriums in Augsburg (* 18.1.1639 + 27.1X.1706) bosass 
oino Sammlung theologischer und philosophischer Bücher,dio 
1740 laut godrucktcem Vorzcichnis zum Verkauf kam;Catalog, 
libror.vonal.in.aodib.Müllorian. 4.Vind.1710. (Stetton, 
Kunst-Goworbo und Handworksgoschichte der freion Reichs- 
stadt Augsburg.) 


LV. Dr,Mathacous Marschall von Papponhoim - Biborhanh(1458- 
4541), Domhorr in Augsburg, ein bokanntor Humanist und 
historischer Schriftsteller,schenkto aus soiner Biblio- 
thek mchrorce Werko dom Augsburger Domkapitel; heuto in 
dor bayr.Staatsbibliothek in München, (Ruf) 


LVI, Dio Bibliothek des Christoph Rehlingor gelangte zu Endo 
dos 17,Jahrhundorts in dio Augsburger Stadtbibliothok, 
(W.Sonsburg, Dio bayrischen Bibliotheken (1926) p 15 f) 


LVII, Karl Wolfgang Rohlingor überlioss um 1574 dua Predigor- 
klostor zu Augsburg 50 Bändo aus scinor Bibliothek. (Stot- 
ton, ia zur Erwockung...bürgorl.Tugend, 
Ip 184 


LVIII. Dr,Gottlicb Emanuel Rosnor, geboron in Bayrouth, gestor- 
bon 1784, fürstl.Brandeonburg.Hofrat und Stadtphysikus von 
Augsburg, vormachto scino Bücherei von philologischon und 
medizinischon Werken, Klassikorn und Literatur dem Gymna- 
sium St,/nna in Augsburg; sio gelangte hornach in dic 
Augsburger Stadtbibliothek. (Hirsching, Versuch oinor 
Beschreibung schenswürdiger Bibliothoken Bd,IV p 200) 


LIX, Dio Büchorci des Augsburger Ratskonsulenton von Sohado 
wurdo im Jahro 1791 verstoigert. (Hirsching, Vorsuch 
"Ta schenswürdigor Bibliothokon Bd.II 
p 185). 


LX, Eino Schnurboin'sche Bibliothok dürfte schon um dio Mit- 
to dos 18,Jahrhundorts zorstrout worden scin, da sich 
zahlreiche Worke daraus in der Priosor'schen Bibliothok 
bofandon. 


LXI, Dio beiden Augsburgor Aorzte Lukas Schröck dor Aoltoro 
(1620-1689) und Lukas Schröck der Jüngoro (1646-1730), 
Vator und Sohn, zwei bedoutendo Golohrtce, bosasson cino 
ansohnlicho Bücherei; sic wurdo von Lotztorom tostamon- 
tarisch dor Augsburgor Stadtbibliothok vermacht, Dioso 
Büchorci enthiclt auch cino Anzahl von Manuskripton dos 
Augsburger irztos und Golchrton G,H.Wolsch (+ 1677), 
(Stotten, Kunst-Goworbo-und Handworksgoschichtu dor froion 
Roichsstadt Augsburg). 


LXII, Dio Bibliothok dos Franz Eugen von Soida (* 1772, soit 
1796 in Dionston dor Stadt Augsburg, spätor Rogiorungsrat, 
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historischer Schriftsteller), otwa 3300 Bände, wurdo im 
Jahre 1839 für die Augsburger Stadtbibliothok orworbon. 
(Gobolo *); Soida, Geschichte der Stadt Augsburg) 


LXIII. Georg Sigmund Scld (1516-1565), Sohn dos berühmten Augs- 
burger Goldschmicdes Jörg Scld, Vizekanzler der Kaisor 
Karl V., Ferdinand I. und Maximilian II., besass cino 
Bücherei, die später in den Besitz seinos Stiefbrudors 
Johann Hegenmüller, hernach ciner Familie Engelhofen 
überging. Im 19.Jahrhundert erwarb sie Graf Thun-Hohen- 
stein, dossen Bibliothek 1933 verkauft wurde. 21 juristi- 
scho Bände aus obiger Bibliothek des G,5.Sold findon sich 
im Jahre 1935 boim Antiquariat H.P.Kraus, Wien. (Allgem. 
Deutsche Biographie Bd 33; Gobelo) 


LXIV. Der chemalige Conventual dos Klosters St.Goorg und spä- 
tere Augsburger Domherr Augustin Franz Sales Stark (1771- 
1839) ‚ein bekannter Gelehrter und der Errichter der 


*) Bezüglich der neueren Zeit beschränkt sich Ed.Gebeles Arbeit 
im Grossen auf eine Zusammenfassung der Nachrichten bei Stet- 
ten (Kunst- Gewerbe- und Handwerks- Geschichte der freien 
Reichsstadt Augsburg), Hirsching (Versuch einer Beschreibung 
sehenswürd. Bibliotheken), Zapf (Augsburgische Bibliothek) 
Warnocke (Die deutschen Bücherzcoichen), sowie gedruckter 
Bibliothekverzceichnisse, Ich begnügo mich daher, diese Quol- 
lon zu zitieren und allgemein auf Gebeles Arbeit "Augsburgor 
Bibliophilon" in der Zeitschrift des Historischen Voreins 
für Schwaben und Neuburg (1936) zu verweisen, Zu borichti- 
gen sind daran (ausser mohreren Daten, dic in diesom Zusam- 
monhange nicht so wosentlich sind) einige Gebelo unterlau- 
fone Irrtümer: Das Exlibris Friedrich Rontz (von dom Stocher 
Friodrich) bezicht sich nicht auf den Vator dos Johann Bap- 
tist Renz (den Ratskonsulonten Fricdrich Rontz) sondorn auf 
dossen Sohn, den Pastor Tricdrich Rontz.- Bartholomaous 
Jakob Neuss war weder Patrizier noch Stadtpfleger, sondorn 
Amtsbürgermeistor - Besitzer dor Bibliothck von Paris war 
nicht Christoph sondorn Johann Benedikt von Paris (1781- 
1838), lotztoror der Sohn dos Christoph $S. von Paris, nicht 
umgokchrt.- Warum Gobolo dio ganz orklärliche Unvollständig- 
koit scinor Boschreibung Augsburger Bibliophilon damit bo- 
gründet, dass soino Arbeit "koin statistischos Exporiment 
soin soll", ist nicht oinzusohon. Schliosslich ist bci sol- 
chon lokalen Spozialstudien Vollständigkeit urstrobonswort, 
wonn auch nicht orreichbar, Dio Begründung cinor "Ausloso" 
ist nicht sohr stichhaltig, da Gebole ja bedeutonde Biblio- 
thokon (z.B.dos Ambrosius und Thimothous Jung) auslioss, 
dagogen solche, von denen Näheres nicht bokannt ist (2,8% 
dos Rois) aufnahm, - 
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Augsburgor Stornwartc bci St.Stophan, wird von Zoitgo- 
nosscn als Büchcerlicbhaber orirähnt. (Nouostos Taschon- 
buch von Augsburg 1930 p 393) 


LXV,. Zwoi Handschrifton aus dom chomaligon Bositzo dos Augs- 
burger Domkanonikors Johann Staudonmair (um 1491/96) bo. 
findon sich in der Fürstl.Octtingen-Wallorstein!schen 
Bibliothek zu Maihingon. (Zocpfl) 


LXVI, Im Jahre 1777 golangto dic Büchorsammlung dos vorstorbo- 
nen Augsburgor Ratskonsulenton Johann Loonhard Taubor 
zum Vorkauf, laut Verzeichnis: Catalogus librorum juridi- 
corum aliorumguc soloctorum.Aug.Vind.1777.0ktav.(Zapf, 
Augsburg.Bibliothok II p 861) 


LXVII. Auch dor Augsburgor Ratskonsulent Johann Friodrich von 
Trooltsch (1728-1791) wird als Eignor oiner boträchtli- 
chen Büchorei aufgeführt (Hirsching, Vorsuch cinor Bo- 
schreibung sohenswürd.Bibliothoken II/1 p 183) 


LXVIII, Nach dor gloichon Quollo onthiolt die Büci:.rsammlung 
dos Johann August Urlsporger (1728-1806), Pf:rrorg nud 
Sorivezs boi cvang.Hl.Krouz in Augsburg, nc.bcen thoologi- 
schon Workon auch solcho literarischen und historischon 
Thomas; sio wurdo im Jahro 1808 vorstcoigort laut Katalog: 
Vorzoichnis dor Urlsporgischon Bibliothok 1808 (Hirsching, 
Vorsuch oincr Boschroibung schenswürdiger Bibliothokon 
Bd II p 186) 


LXIX, Dio bokannte Bibliothok dos katholischen Augsburgor 
Buchhändlors und historischen Schriftstollors Franz An- 
ton Voith, dic besondors reich an kirchongeschichtlichon 
Workon und an Scoltenhcoiton war, kam um 1794 zum Vorkauf, 
Es orschion darübor cin Vorkaufskatalog: Verzeichnuß gc- 
bundoner Büchor von allon Fakultäten, wolcho boy Franz 
Anton Voith Buchhändler in Augsburg zu haben sind,I,Hoft, 
Augsburg 1794.Oktav (Zapf, Augsburg.Bibliothok,II p 861) 


LXX, Christian Jakob Wagonscil (1756-1839), Rogiorungsrat und 
historischor Schriftstoller, üborlioess durch Logat soince 
Bücherei dor Augsburger Stadtbibliothek, dor sio im Jahro 
1838 oinverloibt wurdo (Gebole) 


LXXI. Zu den bodeutondston Augsburger Bibliotheken zählte dio 
Bücherei des Augsburger Stadtpflogers Markus Wolsor 
(* 1558, + 1614), dio 2226 Bändo umfassto und im Jahre 
1614 als Stiftung in dio Augsburger Stadtbibliothok go- 
langte. 

LXXII,. Auch Paul Welser (1555-1620), cin Brudor dcs Obigon, bo- 
sass oino boträchtlicho Bücheroi, die jodoe!. im Jahre 
1618 infolgo grossor finanzioller Einbuss n d.s Bositzors 
der Gant vorfiel. 
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LXXIII, Ein woitoror Brudor des Stadtpflogors Markus Wolser, An- 
ton Holsor (1551-1618), ohcmals Dompropst in Freising, 
toilto desson Vorlicbo für Bücher; wenn soino Büchoroi 
auch wohl ursprünglich nicht in Augsburg stand, so go- 
langto sio doch später hiorhor und ficl tostamontarisch 
an das Klostor St.Ulrich. Auch orschien in Augsburg oin 
godrucktos Vorzoichnis: Catalogus Bibliothocao ad modum 
Rouorondi ot Nobilis domini Antonii Velsori, quondam 
oceelosiace Cathodralis Frisingensis Praopositi.Aug.Vindol, 
1619.Quart. (Zapf, Augsburg.Bibliothok II p 861) 


LXXIV. Im 18.Jahrhundort zählte zu den grösston Büchorsammlarmn 
dor Goschichtsschreiber und churmainzische Gcheimrat 
Goorg Wilhelm Zapf (1747-1810). Durch ständige Käufe und 
Vorkäufe wochsclto dossen Bibliothek ständig ihron Stand; 
os erschionen von ihr auch mohrero gedruckto Katalogo,dio 
dor Bositzor selbst horausgab, so in don Jahren 1783/87. 
Zapf borichtet darüber ausführlich in seiner "Augsburgi- 
schon Bibliothok"(1795) Bd II p 861/65. Nach dom Todo 
dos G.W.Zapf wurde im Jahro 1812 dessen hinterlassono 
Bibliothek von seinem Schwiegersohno, dom Augsburgor Vor- 
loger Bürglon, verkauft. 


LXXV. Martin Zobel der Jüngore (1566-1626) erbta von soinom 
Vater oine schöne Bibliothck; als Wohltäter des Augsbur- 
gor ovangolischon Kollogs St.Anna schenkto cr sio diosom 
Institut, 


* * 


Natürlich ist mit dicser Uebersicht die Roihc der Augs- 
burgor Bibliothaekon noch koinoswogs orschöpft. Kleincro 
und grössore Büchercion mögen noch bei don vorschiodonston 
Familion gostandon soin, ohne dass man Kenntnis von ihnon 
bokommon hätto, Bosondors trifft dios auf das Augsburgor 
Patriziat zu, da sich boi ihm, mohr als bci anderen Stän- 
don, oin solchor Bositz viclfach innerhalb dor Familio 
vororbto und vcrtoilto, ohne den Handel, und damit dio 
Ooffontlichkoit, zu borühren. So zum Boeispiol die Biblio- 
thok dos Augsburger Bürgormeisters Albrecht von Stotton 
(+ 1614), doron Vorzeichnis sich im Stotton'schon Familion- 
archiv bofindot (Hacmmorlo, Das Familionarchiv dorer von 
Stotten Nr.160), dio Bibliothok dor Frau Sibilla Rosina 
von Stotton, gebor.Walthor, vorwitw.Haintzel (+ 1716), 
doron Bücheroi zuorst an ihron Gatton Paul von Stotton 
(+ 1729),als Nachorbon an den Licontiaten Johann Paul 
Marei fiol (obondort Nr.256, 260, 263). 


* * 
* 
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Alphabotischos Registor der Augsburgor Buchzeichen 
(und Bibliotheken). 


Adau, Vitus Jorcmias I 104 
Nr,54 
(Adolmann von Adolmannsfolden, 
Bornhard II 76 Nr.XXVI) 
Adolmann von Adolmannsfolden, 
Franz Xaver I 104/05 Nr.55,55a 
Adolmann von Adolmannsfcolden, 
Johann Christoph I 105/06 
Nr.55b 
Ahorner von Ahornrain,Franz 
Jakob I 106 Nr.56 
Ahornor von Ahornrain,Dr.Joseph 
Goorg Franz I 106/07 Nr.57 
Aichingor,Grogor I 107 Nr,58/59 
(Allantsoo ‚Johann II 75 Nr.XVII) 
Amman,Christoph I 108 Nr.60 
Amman,Christoph Sigmund von 
I 108/09 Nr.61, 62 
Amman,Goorg Christoph von 
I 109 Nr.63 


Augsburg, St.Ulrich,Klostor 
I 42/43 Nr.45/47 


Bacciochi,Johann Maria I 110 


Nr.65 
Bador,Christoph I 37/38 Nr.37 
Bäumer,August I 110/11 Nr.66 
Bally,Franz Ludwig de I 211 
Nr.67,68,69 
(Bassi,Johann Baptist de II 
76 Nr.XXVII) 
(Bayern,Aloxander Sigismund 
Herzog von I 111) 
Bayern,Philipp licrzog in 
Bayern I 112 Nr,70 
Becehler,Christoph I 112/13 
Nr,71 
Beekler I 115 Nr.71a 
Behr,Johann Loonhard von 
I 113/14 Nr.72 
Bergmüller,Johann Georg I 114 


Amman,Gustav Adolph von I 109/10 Nr.?73 


Nr.64 
(Arzt,Rudolph II 74 Nr,VI) 
Augsburg, Akadomic,kaiserl.franz, 
I 46/47 Nr.51 ’ 
Augsburg,Annakollog I 44 Nr.48 
Augsburg ,Brudorschaften I 44/46 
Nr.49/50 
Augsburg ,Dominikanerklostor 
I .5ß Nr.25 
Augsburg,Domkapitcl I 31 Nr.24 
Augsburg,St.Goorg,Klostor 
I 32/34 Nr.26/29 
Augsburg ,Karmolitorkloster 
I 34 Nr.30 
Augsburg,Hl.Krouz,Klostor 
I 34/40 Nr.31/43 
Augsburg, St.Moritz,Chorhorrn- 
stift I 40/41 Nr.44 
hugsburg,kgl.bayr.3.Infanterio- 
Rogimont I 47 Nr.52/53 
Augsburg,Stadt und Stadtbiblio- 
thok I 20/22 Nr.1/12 


Berschin,Nikolaus I 114/15 
Nr,74,74a 

Bouther,Johann Konrad I 115/16 
Nr.75,75a 

Beyschlag,Kaspar Friedrich 
I 116 Nr.75b 

Bock,Böcklor,Böeklin? I 116 
Nr.75c 

Bollstatt,Chrästoph von I 117 
Nr.76 

(Braun (Brunus) Konrad II 76 
Nr.XXVIII) 

Brentano,Fordinand Freiherr 
von I 117/18 Nx,77 

Brentano,Franz Joseph Fidolis 
I 118 Nr.77a 

Bruckor,Jakob I 118/49 Nr,78 
Bruckor (Philipp Jakob) I 
119/20 Nr.79 i 

(Brunus sicho Br.un) 

Bürglin siche 

Byrglin 


85 


(Burgermeistor,genannt von 
Deytzisau I 120) 
Burgkmair,Hans I 120/21 Nr.80 


(BaronerJeromias II 76 Nr.XXIX) 


Bawmor,Paul Heinrich I 121 
Nr.81 

(Burry,Wilholm Friedrich II 76 
Nr.XXX) 

Byrglin (Bürglin),David I 
121/23 Nr.82/84 

Bürglin, (Christoph Loonhard?) 
I 123 Nr.85 

Carl von Mühlbach I 123/24 
Nr.86 


Castoll-Tischingen, Franz Josoph 


Graf von I 124 Nr,87 
Christa,Bartholomacus I 39/40 
Nr.42 
Christoph,Christoph Gottlicb 
I 126/27 Nr.90,91 
(Clamer,Jodokus II 75 Nr.XII) 
Cobros,Josceph I 124/25 Nr.88 
Cobros,Joseph Paul Edler von 
I 125/26 Nr.89,89a 
(Cursus,Leonhard II 75 Nr.XX) 
Custos,Raphacl I 127 Nr,92 
Dantzer,Johann Baptist I 39 
Nr.41 
Pogmair,Georg Androas und 
Mathacus Friedrich II 76 
Nr.XXXI) 
Denich,Dr.Sebastian I 127/28 
Nr.93 
Dorichs,Sophonias de I 128/29 
Nr.94,95 


(Doytzisau sicho Burgermoister) 
Diemantstoin,Marquard Eucharius 


Stophan von I 129 Nr.95a 
Dionhoim,Anselm Franz Anton 
Frh.von I 129/30 Nr.96,97 
Doll (Hans?) I 130/31 Nr.98 

Droxel,Johann I 131 Nr.99 

Ebortz,Johann Philipp I 131 
Nr.100 

Ehom sicho Fröschl-Ehem 

Erhard,Hioronymus I 131/32 
Nr.101 

Essich (Gottfried und Dr.An- 
droas Adam)I 132/33 Nr.102 


Faiglin,Georg I 35 Nr,31,32 
(Frantz,Wolfgang II 77 
Nr,XXXII) 
Frauenknecht Marc Christoph 
I 133 Nr.103 
Freyborg,Johann Christoph von 
I 28 Nr.21 
Fröschl I 133/2: iir.104 
Fröschl (Hicronymus)-Ehom 
(Ursula) I 134 Nr.105 
Fugger I 182/83 Nr.1052,105b 
(Fugger Albort II 77/78 
Nr.XXXVIII) 
(Fugger Anton II 77 Nr.XXXVI) 
Fugger,Anton Ignaz Graf I 
183/84 Nr.105c, 105d 
(Fugger,Fricdrich II 77/78 
Nr.XXXVIII) 
(Fugger,Georg II 77/78 
Nr.XXXVIII) 
(Fugger,Jakob,dor Reiche 
II 77 Nr.XXXIII) 
(Fugger,Johann Jakob II 77 
Nr.XXXV) 
Fugger,Johann Jakob,Graf 
I 184/85 Nr.105e 
Fugger,Maria Anna,geborono 
Gräfin Welsperg I 185 Nr.105f 
rn II 77 Nr.XXXVIl) 
Fugger,Philipp Eduard II 
77/78 Nr.XXXVIII) 
(Fugger,Raimund II 77 Nr,XXXV) 
Fugger,Rupert Joseph Anton, 
Graf I 185/86 Nr.105g 
Fugger,Theodor Maria,Graf 
I 186 Nr.105h 
(Fuggor,Ulrich d.Aclt.II 77 
Nr.XXXIV) 
(Fuggor,Ulrich d.Jüng.II 78 
Nr.XXXIX) 
Furttenbach I 186/87 Nr.105i 
(Gässel,Leonhard II 74 Nr,IX) 
(Gassor,Achillos Pirmin II 78 
Nr.XL) 
Geizkoflor (Lukas) I 187 
Nr. 106,107 
Geizkofler,Zacharias I 188/89 
Nr.108/10 
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Goizkoflor (Zacharias)-Rohlin- 
gon (Maria) I 189/90 Nr.111 
Gommingon,Johann Conrad von 
I 190/91 Nr.111a,111b 
Geudor,Friedrich Daniel I 191 
Nr,112 
Goyor I 191/92 Nr,112a 
(Goppold,Georg II 74 Nr.V) 
Gossonbrot (Jörg)-Eggenberger 
(Radogundis) I 192/93 Nr.113 
Gossenbrot,Sigismund d.Aclt, 
I 193 Nr,113a 
(Gossenbrot,Sigismund d.Jüng,. 
II 76 Nr.XXV) 
(Gossold,Johann II 75 Nr.XVI) 
Gullmann,Johann d.Jüng.I 193/94 
Nr.114 
Gumpolzhaimer,Adam I 194 Nr.115 
Gutormann,Jakob Fricdrich I 210 
Nr.116 
Gutcrmann,Johann Karl von I 
210/11 Nr.117 
Gutormann- (La Rocho) I 2411 
Nr.117a 
Haid,Johann Jakob I 211 Nr.118 
Haid,S,P. I 212 Nr.118a 
Haid I 212 Nr.218b 


(Hainhofor Philipp II 78 Nr.XLI) 


Hainrichmann,Jakob I 212/14 
Nr.119/120e 

Hainzol I 214/15 Nr.121 
(Halder,Friodrich von II 78 
Nr.XLII) 

(Haldor,Goorg Walther von II 78 
Nr.XLII) 

Haldor,Josoph von I 215 Nr.122 

Hallwoil,Marx Raphaol von 
I 216 Nr,122a 

Handl ,‚I'ranz Josoph von I 216/17 
Nr.1235 

Hardor,Albroecht Ludwig Jakob 
I 217 Nr.124 

Hardor,Erasmus Gottfriod 
I 217/18 Nr.124a 

Hardor,Johann Jakob I 218 
Nr.124b 

(Harschor,Konrad II 75 Nr,XIII) 


Hausor von Gloicheonstorff, 
Johann Theodor I 218 Nr.425 

Hobonstroit,Johann Baptist 

I 219 Nr.126,127 

Hormann siche auch Hoermann 
(Hormann ‚Domscholastiker 

II 74 Nr.Iv) 

Hoertol,Johann Jakob I 219/20 
Nr.128 

Herttenstein,Ludwig Bartholo- 
macus Edler von I 220/21 
Nr.129,129a,129b 

Herwarth,Hioronymus I 221/22 
Nr.1350 

Herwarth,Johann Georg I 222/23 
Nr.131,132 

(Herwarth,Johann Paul II 78 
Nr.XLIIL) 

Hessen,Josceph Ignaz Prinz von 
I 28/29 Nr.22 

Hocrmann,Barbara siche Reihing 
Barbara 

Hocrmann,Goorg I 223/24 
Nr.132 a/a 

Hocermann,Joseph Ignaz I 224/25 
Nr.133,134,1348 

Hoornor,Otto Friodrioh I 225/26 
Nr.1355 

Hoesslin,Balthasar I 226 
Nr,135a 

Holzapfcel,Johann Jakob Niko- 
laus I 226/27 Nr.135b 
(Hord,Michacl II 76 Nr.XXII) 

Hornstcin,franz Zustachius 
Freihorr von I 227 Nr.135e 

Hosonnostol I 227/28 Nr.136 

Hoser I 228 Nr.137 

Ilsung, Leopold von I 35 
Nr,27,28 
Imhof-Untormeitingen I 228/29 
Nr,138 

Imhof,Augustin I 38/39 Nr,40 
Imhof,Franz Anton Froihorr 
von I 229 Nr,139 . 
Imhof (Johann Baptist)-Roeh- 
lingen (Magdalona) I 229/30 
Nr.140 
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Imhof (Johann Baptist) I 230 Lauginger siehe Peutiuger- 
Nr.141 Lauginger 

Imhof,Joscph Adriaen Frh,von (Leiningen,Embrieo Graf von 
I 231 Nr.142 II 74 Nr.II) 

Imhof,Joseph Anton I 230/31 (Lichtenau,Heinrich von I 23) 


Nr.141a, I 231/32 Nr.143,144 (Liutold,Bischof II 74 Nr,I) 
Jung, Ambrosius I 232/33 Nr.145 Lomer I 244/45 Nr.161 

Jung, Thimotheus I 232/33 Nr.145a Maen (Wolfgang) I 245/46 Nr.162 
Kagenogg,Franz Heinrich Wonde- Mainone,Franz I 246 Nr.163 

lin Frh.von I 233 Nr.146 Mair I 246/47 Nr.164 
(Kautsch,Johann II 74 Nr.VIII) Mair,G. I 247 Nr.165 
Khellner von Zinnendorf I 234 Mair,Dr.Heinrich I 247/48 


Nr,147 Nr.166 
Khollner von Zinnendorf,Chri- Mayr,Dr.Johann Anton I 248 
stoph I 234/35 Nr.147,147a/b Nr .167 
Kophalides,Konrad I 235/36 Mayr,Johann Georg I 248 Nr.168 
Nr .148/50 Mair,Dr.Maximilian I 248/49 
Kilian,Georg Christoph I 2537 Nr.169 

Nr.151 Mayr,Paul Hoktor I 249 Nr.170 
Kilian,Wolfgang I 237/38 Nr.151a (Marci,Johann Paul II 83) 
Klesel,Melchior I 238/39 Maschenbauer,Johann Andreas 
Nr.151b/e Erdmann I 250 Nr.172 
(Klingenstein,Bernhard II 78 Mattsperger (Melchior) I 251 
Nr.XLIV) Nr.173 
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Nouss,Jakob I 258/59 Nr.186, 
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Nr.210 

Rehm,Georg II 34 Nr,210a 

Rehm,Joseph Anton von II 34/35 
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Reihing,Barbara II 37 Nr,215, 
216 

Reis,Johann II 37/38 Nr.217 
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(I-1XV) 
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Künstlorrogistar II 90 = 91 
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Der Wappenpokal der Augsburger Goläschmiedezunft 
vom Jahre 1593. 


Im 2,Heft des 1.Jahrganges meiner "Viertoljahroshefte 
zur Kunst und Geschichte Augsburgs" p 70/72 habe ich über die 
Aufhebung der Augsburger Goldschmiedezunft sowie die Auflösung 
und Verschleuderung ihres Zunftbesitzes berichtet. Damals hat- 
te der Antiquar Heilbronner die wertvollsten Stücke für 6000 
fl erworben:"Die 6 Pokalce,das Kreuz,die schöne Tafel und den 
Ring"- 

Seitdem sind dieso Stücke grösstenteils voerschollon,nur 
wenige in auswärtigem Besitze nachweisbar. So einige Gold.- 
schmiedoarbeiten im Kunstgowerbemusoum zu Köln, dic wohl !dio 
schöne Tafel"- odor einon Toil dersolben - ausmachten. Zwoi 
vergoldete, gotriebone Bechor mit Wappon und Inschriften vom 
Jahro 1607, von dom Goldschmiod Bartholomaous Koch gefortigt 
(R.432), fornor eine teilvorgoldote Trinkschalo mit figuralom 
Griff und Stifterinschrift vom a: 1627, von dor Hand des 
Goldschmiodos Georg Lang (R.441).- 

Das Hauptstück jedoch ist der Wapponpokal vom Jahro 
1595 im Bositze des Herrn Robert dc Rothschild zu Paris, dom 


*)Zunftbocher des Bartholomaous Koch: Höhc 165 mm; Durchmosser 
‘obon 409 mm,Durchmossor dos Fussos 73 mm. Achtpassform auf 
hohom zundom Fuss. An der Soite dio Wappen von Jakob Millor, 
Jorcmias Nathan, Boas Ulrich und Bartholomaous Koch. Im 
Fusso dio Inschrift: 

A9 1607 ZV EHREN - AUCH » ZV / 

GEDENKH » DHETEN « D / 

AS GESCHIRLT « HIE er 

SCHENCKEN +» DIE - VOR 

GEHER » V . GESCHAVUAI / 

ST. VON . GOLDSCHMIDE - / 

DER + NAMEN SYNT. YBER * / 

DYE SCHILT . BESCHRI / 

Gogonstück zum Vorigon, von gleicher Form und Grösse, mit 
den Wappon: W.Arnold, H.Cron, H.Storn und G.Lonkor. Auf dom 
Rando dio Inschrift: 

AP 1607 »- „DIE - „GOLDSCHUID » / 

IN AvGsPpv® DER FarT / 

x FYR RATHSAMB » AN / 

CESEHEN HAT %* DIS GS / 

CHIRRLEN » KLEIN.» IN . G= / 

VTER & TREW & ZV OR - / 

DNEN » AVF . IR » STV / 

BEN NEV xkk - 

Im Boden Widmung auf don Ehrontrunk, - 
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für dio Voborlassung von Photographicon und dio Erlaubnis por- 
sönlichor Einsichtnahme an dioscr Stollo godankt sci. Roson-- 
borg orwähnt in scinem Werk "Der Goldschmiode lierizeichen!" 
zwar dioso viollcicht bodoutondsto Augsburger Goldschmiodo- 
arboit der Ronaissanco, scheint sio abor nicht persönlich go- 
schen zu haben. Jedenfalls hat or sio auch zur Ausdeutung dor 
Augsburgor Goldschmicdemarken nicht horangozogen, was ihm vor- 
schiodonc Irrtümer orspart hätte, Der Schöpfor dicscos Pokals 
ist dor Augsburgor Goldschmicd Jeromias Wild (R 385) ,dosson 
Marko IW cr führt. Eino dunklc Vergoldung von fast bronco- 
artigem Ton gibt dem Stück cinen bosonderon Roiz. Dockel- und 
Fuss-kuppo des ciförmigon Pokals zeigen getricbenos Ornanmont 
aus Rollwork und Maskon im Stilc dor Hochronaissanco; oino 
anmutigco woibliche Figur in gegosscner Arbeit krönt das Work, 
Am Oberrando dos Pokalkörpors zicht sich in 4 Abschnitton cino 
droizoiligo Inschrift bandartig um diosen: 

NACH CHRISTI VNSERS HERKN GEBVRT 

FVNFZEHENHVNDERT GEZELET WVRT 

DREIVNDNEVNZIG GAR WOLBEDACHT 


WARD VON AIM HANDWERCK FÜRGEBRACHT 
DER GOLDSCHMID ETLICH DIE MIT FVEG 
GABEN ZV DISEL: MAYEN KRVEG 


WIE DANN DERSELBIG HIE TORLIRT 
MIT IREN WAPPEN IST GEZIERT 
FVR SICH VND IRE ERBEN GVET 


WER KVUNFTIG DARAVS TRINCKEN THVET 
DER WÜL Ii BESTEN BEI DEM WEIN 
IR INGEDENCKH VND FRÖLICH SEIN 


Dor Pokal weist insgosamt 134 Wappon dor Stifter auf, 96 \ap- 
pon, in vior Rcihon von jo 24 \lappen, schmückon d.n Körper dos 
Pokals, 6 Wappon sind am Nodus ringshorum angubracht, 52 Wap-- 
pon in zwei Roihon von jc 16 Stück zioron dic Fussplatto, Dio 
Wappon sind in schlichter Graviortochnik ausgeführt, Farbuntor- 
schiodo durch Schraffur angodoutct (jodoch ohno spoziollo Bo- 
doutung für dio ceinzolnen Farben). Dic glatton ovalen Wappon- 


Anmorkg.Fortsotzung. 

Fußschalo von Goorg Lang vom Jahro 1627. Höho 160 mm, Durch- 
mossor dor oberen Schalo 172 mm, der Fussplatte 80 mm, Das 
Innenrelief der Schale zeigt zwei nackte Nymphen mit Krug und 
Vase im \/alde. luscheliger Ornamentrand. Der figurale Griff 
zwischen Fuss und Schale zeigt eine weibliche Gestalt, mit 
erhobenen Armen die Schale haltend. Im Fusse Schriftschild ; 
1627 (ferner llappen des G. Lang) / 

Adi 3 Augusti vererbt ich Georg Lanng diesser Zeitt Vorgeher/ 
der Erbarn von Goldschmidt en dises Trinck schelen auf/ 

ihr Stuben meiner in bestem darbey zugedenckhen - 


ARBO:B® 

SPEISDINIDE 

Re VAR 
ER VORGE 
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15) CK - Clement Kicklinger I; W.273; + um 1608; \iappon:Schila 
gospakton von Woiss und Rot, mit zwei halbrund incoinandorvor- 
schränkton, mit Blättern buscotztun grünen Rosonar cigon, jo mit 
oinor Blüto in gowechsolton Farbon - 16) AL - Abrahan Lotter; 
W.604; + 1612; \lappen: Gelber Löwe in Schwarz - 17) HB - Hans 
Bair; W.202; + 1616; Wappen: Schwarzes Hauszeichen mit B in 
Gelb - 18) GO - Carl Oertel (Ertl); 11.678; Vorgeher 1589/91; 
Wappen: Schild geteilt von Gelb und Schwarz mit weissem sprin- 
gendom Hund mit Halsband auf grünem Dreiberg - 19) PB - Poter 
Baumann; 1.398; von Würzburg, + 1608; \appen: Baumeister mit 
Meßstab, aus Dreiberg wachsend - 20) FL - Friodrich Labich 
(Laubich); 1.282; + 1594; Wappen: Schild gespattun von Golb 
und Schwarz mit Lilie in gewochselten Farben - 21) Pi! - Phi- 
lipp Warnberger; W,595; Juwelier, + 1614; Wappen: Natürliche 
Eulo in Weiss auf grünem Dreiberg - 22) CK -- Caspar Koppolor 
(Keppel); W.551; + 1624; Wappen: Golber Löwe mit aufrechtom 
weissom Pfoil in der Pranko in Schwarz - 23) NL - Nikolaus 
Leuckart (Leucker); 1.5965 aus Kronach, + 1595/96; Wappen: 
Schild goteilt von Blau und Golb; oben in Blau wachsendor 
woissor Bock mit weissem Ball an der Schnauze, begleitet von 
zwoi gelben Stornen, unton in Gelb weisser Drolberg - 24) HS - 
Hans? Schweiglin III,; fehlt.W.; wohl oin Brudor des Anton 
Schwoiglin; gloichos \lappen wio Anton Schweiglins Schild go- 
schrägt von Gelb und Blau mit halbem bärtigen Hann mit crhobo= 
nor Rochton in gowechsolton Tarbon - 

25 - 485 Zweite Reiha des Pokalkörpers:; 

25) HA - Hans Arnolt; 1.389; aus Grünenberg in Hosson; + 1596; 
Wappen: Schild gespalten von Blau und Gelb, mit blau bekloide- 
tom Arm mit 3 golben Achren - Dio Vorgohortafol (von 1591) 
zoigt an Stollo dicsos Wappens cin schvarzos Hauszeichen in 
Gelb - 26) RL - Raimund Laminit; 11.574; + 1600/16103 \Wappon: 
Silberner Sparren, bogleitet von 3 silbernen Klooblättorn in 
Rot - 27) GH -Gaorg Holtaller (Höllthaler); W511; von Hall in 
Tirol; + 1595; Wappen; Drei silberne Schrägbalken in Rot, mit 
laufondem gelbem Löwon mit Kugel in darübergelogtom blaucm 
Quorbalken - 28) SG - Wohl sicher Balomon Grotzinger Is; 1,480; 
+ 1614; Wappen: Auf Droiborg Greif in gewochsolten Farben auf 
goteiltem Schild - 29) MF - Mathacus Fondt IIs 1.461; + 161335 
\lappon; Goldon gekrönte Molusince mit golbem gelapptom London- 
schurz in Rot - 30) HN - Hans Nathan III; \.46; + 1504; \Wappon; 
Zwei gekrouzto woigsce Fischerhaken in Schwarz = 31) 6GS - Goorg 
Siobonbürgor; W.1225; aus Ingolstadt; + 1617; \lappuns Zwoi 
schwarzo Quorbalken in Golb mit 3 (obon 2, unten 1) schwarzon 
Ringen in Golb; darübor blauer Schrägbalkon mit 3 gelben Lilion, 
mit züngelnden roten Flammon am Balkonondc {Vappen der Toton- 
tafol für Joromias Siebonbürger (1659) otwas abweichond:Schild 
dreimal gotoilt von Gelb und Schwarz an Stoll: dor zwoi schwar- 
zon Querbalkon)- 82) HM - Hartmann Maulbronnor; 11.648; Münz- 
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moistor; + 1652; Wappon: Golbes pokalförmiges Bockon mit go- 
kröpftom,golbom,gokröntom,wasscrspoiondom Löwon in Blau - 

33) TH - Wilhelm Hockonauer; 11.995; von Giongen; Münzmoistor; 
+ 1626; Wappen: Droi gelbo horzförnigo Blätter an gelben Stio- 
lon auf grünem Droiberg in Schwarz - 34) GB - Grogor Bair; 
W395; + 1604; Wappen; Natürliche Gemse, auf weissem Dreiberg 
stehend, in gelber Spitze auf Schwarz - 35) DA - David Alten- 
stetter; W.844; aus Kolmar; + 1617; Wappen; Gekrönter schwar- 
zer Hahnenrump? in Gelb - 36) IB - Jakob Benner (Biener); 
W,412; + 1609; Wappen: Natürlicher Laubbaum auf grünem Berg 

in Blau, vor dem Stamme zwei aufrecht verschränkte weisse 
Pfeile - 37) ML - Mathaeus Lotter I; 1.605; + 1607; Wappen: 
Gelber Löwe in Schwarz, wie Nr.i16 - 38) BD - Balduin Drent- 
wett; 11,898; + 1627; Wappen: Auf Baumstrunk (bezw,grünem Drei- 
berg) sitzendes natürliches braunes Eichhörnchen, an einer 
Nuss knabbernd, in Gelb - 39) MB - Mathacus Bair; W.203; Wap- 
pen: Schwarzes Hauszeichen mit B in Gelb, wie Nr.17 - 40) HS - 
Hans Schwoinberger;W.7502 + 1610; Wappen: Schwarzer Eber, auf 
schwarzem Dreiberg stehend, in Gelb - 41) AR - Abraham Riede-- 
ror; W.1161; + 1625; \lappen: nackter, grün bekränzter Frauen- 
rumpf mit weissem Kopftuch in Rot - 42) IM - Jakob Miller; 
W.671; Sohn des \londelin Miller I,; + 16185 Wappen: Schild 
gespalten von Blau und Gelb, rechts gelbor Löwe mit gelbem 
Storn in den Prankan in Blau, links halbos schrarzeas Mühl- 

rad am Spalt in Gelb, wia Nr.2 - 43) IR - Jochum Reissoner 
(Roissnor); W.709; + 1604; Wappen; Gelbes Hauszeichon mit R 

in Blau - 44) MB - Melchior Bair; 1.851; aus Nürnborg; + 1634; 
Wappen: Braungraue, natürliche Armbrust in Blau - 45) BV - 
wohl Boas Ulrich; W.12453; von Nürnberg; + 1624; Wappen: Haus- 
zeichen - Dio Vorgehertafel (von 1606) zeigt für Boas Ulrich 
ein anderes Wappen: Tlachscndo Frau mit droi Achren auf Drcei- 
borg - 46) IB - Jörg Bantzor; W.852; + 1621; Wappon; Drei 
blauo vorschränkto Ringe (2,1) vor gelb-rot getciltom Fold - 
47) HVI - Hans Weinott (Hoinsla)s 1807; aus Froiberg in Sach- 
son; + 1594; Wappen: Schwarzes Hauszeichen (E) vor Robstamm 
auf grünem Dreiborg in Golb - 48) AS - Anton Schiwceiglin;W,335; 
+ 1595; Wappen: Schild goschrägt von Gelb und Blau mit halbom 
bärtigem Mann mit orhobonor Rechten in gewochsolten Farbon - 
49 - 72: Dritto Roihc dos Pokalkörpors:; 

49) TZ - Tobias Zainor; 1.838; » 1613; Wappen; Gakröntor, gol- 
bor Löwe in Rot - 50) IS - Wilholm odor Wendolin Sibenaich 
(Sibonich); W.346/47; Wondolin Sibonaich, + 16039 Wappons 
Schild gespalton; rochts in Golb halbor schwarzer Adlor am 
Spalt, links schwarzarDroiflamm in Gelb - 51) IV »- vermutltah 
Leonhard Umbach; heiratete 1579; W.787; WappentHausseichen,= 
52) GE = Georg Endros; W.447;+ 1597, Wappon:Sshwarzos Haunzeicken 
in Weiss (wie. auf der Totentafoel)» 53) TF - Tobias Flickor; 
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W229; + 1612; Wappon: Schild dreimal gotoilt von Schwarz und 
Golb; in Schwarz obon Laufondor golbor Löwo, untsn dioi golbo 
Lilion - 54) IM - Jobst Mair; \1.636; von Regonsbur.:; + 1609/10; 
Wappon: Schild gospalten; rechts mit Mohrenkop!' nucaı Rochts in 
Silbor, links mit schwarzem Hauszeichon in Gulb - 55) IS - Jo- 
ronymus Storn; 1,365; + 1624; Wappen: Schilä gospalton, rochts 
in Golb oin halbor schvarzor Adlor am Spalt, links in Schwarz 
oin halbor golbor Storn am Spalt - 56) IS - Jakob Schönauor; 
7.736; + 1608; Tappen: Schwarzes Monogramm ( I durch S) in 
Golb - 57) IN - Joromias Nathan; 11.48; + 16235 \lappon: Zwoi 
gokrouzto woisso Fischorhakon in Schvarz - 58) HIIS - Hans ITil.-- 
holm Sailor; W.718; + 1626; Wappon: Golbor Löwo mit aufgostoll- 
tor woissor Säulo in Schwarz - 59) IO - Jonas Ostortag; 1i.682; 
+ 1601; lobte zcitwoilig in Salzburg; lWappong Auf Dreiborg 
golbor Löwo mit Ostorfahno in Blau - 60) PH = wohl Paul Hüb- 
nor; 1,514; von Forchhoim; + 1614; Wappun: UVobor Droiborg zwoi 
gokrouzto Winzormessor, darübor Hauszoichen mit H - 61) MI »- 
Marx Mockhart; 1.1096; + 1627 Wappons Schwarzor Bocksrumpf 
mit rotor Zungo in \loiss - 623 CL »- Christoph Lenckor; 1.594; 
+ 1616; \iappon:; Zwoi gokrouzto galbo Scoptor in Rot = 53) AM - 
wohl Androas Miller; W.667; von Nürnborg; liappon;s Hauszcichon 
aus A und M - 64) Hii - Hans Woidoling \/.808; aus Münchstadt; 

+ 1605; Wappen: Schwarzos Hauszoichen aus H und WI in Rot - 

65) AG - Androas Gilg; 11.967; + 1633$ \iappens Schild gospal- 
ton von Blau und lioiss mit Lilio in gowuchsolton Farbon - 

66) IA - Jakob Antoni; 11.385; + 16238 Wappang Golbor Mond,dio 
Spitzon nach obon, und Storn in Blau = 67) LK = lutz Kroors 
1.571; + 1610; \liappong Sch$ld gotoll% von liaiss und Rot; obon 
in lloiss drci schwarza Adlorrünpfo naeh rochts, dur mittloro 
gekrönt - 68) HE - Hans Egolhofz 1,2208 + 16039 \appan: Woissos 
Hufoison in blauor Spitza in Schwarz, bogluitot von zwei golbon 
Lilion - 69) DF - David Flickorg 1ie2308 + 1618; \nppuns Schild 
droimal gotcilt von Schwarz und Golb; in Schwarz obon laufon- 
dor golbor Löwc, unten drci golbo Lilion, wio Nr,53 - 70) EZ - 
Elias Zoror; 1.576; + 1625; \iappong Zu Rot zwoi gukrouzto 
Hollobardon mit golbon Schäfton, wio Nr,i = 71) HM - Hans Mil- 
lor III; \.669; + 15995 \iappong Schild gospalton von Blau und 
Golb; rochts in Blau gelbox Lörg mit golbom Storn in don Pran- 
kon, nach rochts; links in Golb halbos schrarzus Mühlrad am 
Spalt, wie Nr.2 - 72) Hi = Hans üotzlos; If 8105 © 16105 liappon 
mit Hauszoichon: Schild fünfmal gospalton von Rot und lioiss; 
vom glatton Mittolspalt ausgohond sind dio boidon anschliosson. 
don Pfähle je inoinandor Feuerbockähnlich viorfach vorzahnt in 
gowochsolton Farbon, dio boiden äussoron Zähne nach aussen go- 
bogen =» 

73 = 96: Viorte Roiho dos Pokalrumpfosg 

73) FB - Friodrich Bilgram; 1.686; + 1604/0825; \iappong Blau 
bokloidetor Pilger in rotom Mantol, mit Stab und Rosonkranz, 
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in Weiss - 74) HW - Hans Warnberger; W,794; Sohn des Philipp 
Warnberger; Juwelier, + 1635; Wappen: Natürliche Eule in Weiss 
auf grünem Dreiberg, wie Nr.21 - 75) ID - Nicht sicher ermit- 
telt; vielleicht aber Justinian Diether, der 1590 heiratete.- 
Wappen: Ueber Dreiberg ein halber Geharnischter nach rochts, 

mit Schild in der Linken, Säbel in der erhobenen Rochten - 

76) WA - Wolfgang Amolt; W.392; + 1622; Wappen: Schild gespal- 
ten von Blau und Gelb mit blaubokleidetem Arm mit 3 gelben 
Achren wio Nr,25 - 77) CZ - Christoph Zorer II.; W.373; Wappon: 
In Rot zwei gekreuzte Hellobarden mit Schäfton, wie Nr.i1 - 

78) IS - Julius Sorg I; W.761; + 1613; Wappon:Gelber Sparren, 
begleitet von 3 gelben Schellen in Blau - 79) HP - Hans Pflo- 
ger IV.; 11.297; Sohn dos Abraham Pfloger; + 1615; Wappon: In 
Schwarz droi weissce Sparren, begleitet von 5 weissen Roson in 
den Eekon, wio Nr.9 - 80) HH - Wohl Heinrich Hertz; 1.1006; 

+ 1651; Wappen: Greif auf Droiberg, mit Horz in don Prankon - 
81) CH - Caspar Hointz; \.990; aus Krokau in Schlesion;+ 1635; 
Wappen: In Silber ein roter Pfahl mit aufrochtom goldenom Pfoil, 
bogloitot von zwoi grünen Kleeblättorn.- 82) MG - Marx Grundler 
Il; W,490; Juwelier; + 1613; Wappen; \loisso Spitze mit droi 
blauen vorschränkten, halbrunden Fischlein in Blau, bogloitot 
von zwei woisson Hufoisen, wio Nr.12 - 83) Mi - Mathaous Wall- 
baum; W.1255; aus Kiel; + 1652; Wappen: Schild schräggetoilt, 
davor Laubbaum - 84) HS - violloicht Hans Summer; W.197;Tlapponz ' 
Drei Storno auf Schrägbalken (abweichend davon das \/appon dos 
Hans Summor auf den Totentafeln: droi rote Rosen auf woissom 
Schrägbalkon in Rot) - 85) EL - Elias Leuckart (Louckor; bei 
W.Tobias L,); W.598; Sohn des Nikolaus Louckart; + 1632; Tlap- 
pen: Schild geteilt von Blau und Gelb; oben in Blau wachsondor 
weissor Bock, mit weissom Ball an der Schnauze, bogloitot von 
zwoi golben Sternen; unten in Golb weissor Dreiborg - 86) HB - 
Hans Potors I; W,1145; aus Holstein; + nach 1618; Wappon:Gelbor 
gesichteter Mond und golber Storn in Blau - 87) NL - Nicht si- 
chor ormittolt; viollcicht Nikolaus Leiss; 17.1075; aus Ellon- 
bogon; hoiratete 1591 oino Susanna Schönauer; zog 1615 von 
Augsburg fort. Wappon: Von Pfeil durchbohrter aufgerichtetor 
Löwo übor oinom Stern - 88) GE - Gottfriod Endros; 1.448; 

+ 1599; Wappon: Gelber Löwe mit zum Andreaskreuz verschränkton 
golben Stocken in Schwarz - 89) BK - Bartholomaous Koch; 1.1053; 
+ 1620; \lappon: In Voiss cin schwarzgokloideter Koch mit woissor 
Schürzo, oinon Kochlöffel in der Rochton - 90) AS - Nicht omit- 
tolt; Wappen: Hahnenrumpf - 91) HS - Nicht ermittolt; Wappon; 
Stohondes Schaf (vielleicht Hans Schafheitel?; + 1628; W,1181; 
gleichos \iappen wio auf der Totentafel von 1603 für Monrad 
Schofor; W.725) 92) BG - Balthasar Grill; \i,974; + 1617; \appons 
Woissor Storch mit schwarzor Grille im Schnabel auf schwarzem 
Dreiberg in Gelb. 93) IS - Joronymus Saillor; 1.1174; + 1633; 
Toppen: Gelber Löwe mit aufgestellter weisser Säule in Schvarz, 
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wio Nr,58 - 94) HM - Hans Monstorn I; \.1129; von Uoborlingen; 
+ 1629; Wappon: Schild govicrtet; in Fold 1 und 4 oin rot bo- 
kloidotor Mannosrumpf mit blaucm Schal in Golb; in Fold 2 und 

3 oin golber Mond, dio Spitzon nach unten, und gelbor Storn in 
Blau.- 95) CE - Nicht ormittolt; \appen: Spitzo begleitot von 
zwei Sternen; in der Spitze über Dreiberg aus Wolken wachsender, 
bekleideter Arm, einen ganzen und 2 halbe Pfeile verschränkt 
haltend (diese ähnlich dem Hauszeichen des Georg Endres,Nr,52).- 
96) DZ - David Zimmermann II; + 1633; Wappen: Sitzender weisser 
Hund mit gelbem Halsband auf gelbem Dreiberg in Schwarz- 

97 - 102: Am Verbindungsstück (Nodus): 

97) IK - Jeronymus Kron; W.892; Sohn des Bürgermeisters Hein- 
rich Cron; + 1628; Wappen: Gelber Löwe mit Krone in den Pran- 
ken in Rot - 98) PA - Philipp Andreas (Endres); W.446;+ 1622; 
Wappen wie Nr.88: Gelber Löwe mit zum Andreaskreuz vorschränk- 
ten Stäben in Schwarz.- 99) H.W.- wohl Heinrich \interstein; 
W.1304; von Salzungen; wohnte teilweise auswärts; + 1654; Wap- 
pen (ähnlich dem Hauszeichen des Abraham Winterstoin): Haus- 
zeichen mit SH und W- 100) HIB - Nicht ormittolt (violleicht 
Hans Jörg Brenner?; + 1632; W.874); Wappen: Bokleidetor Arm 
mit Fackel (?) - 101) BL - Bartholomasus Lotter; W.603;+ 1606; 
Wappen: Schwarzes Hauszeichen,ähnlich zwei verschränkten V, 

in Gelb - 102) IV - Jeremias Ulstätt; W.1245; + 1632; Wappen: 
Drei rote Löwenköpfe über gelbem Dreiberg in Weiss - 

103 - 118: Fussplatte, innere Reihe: 

103) GL - Georg Lang; \W.1067; + 1632; Wappen: Schild geteilt 
von Golb und Schwarz, davor bärtiger nackter Riese mit Blätter- 
schurz und Stab - 104) DW - Daniol Weinott; W.1282; von Dresdon; 
+ 1650; Wappen: Schwarzes Hauszeichon (E) vor Rebstamm auf grü- 
nem Dreiberg in Gelb, wio Nr.47 - 105) BK - wohl Benodikt Krou- 
zorer; W,1066; + 1617; Wappen: Schild gotceilt; oben gespalten, 
jo mit Krouz in gewechsolten Farbon, unton Mohronbüsto - 

106) MM - Molchior Mair; W.638; + 1613; Wappen; Schild goteilt; 
oben 3 Achren (?) zwischen rotem Flug in Blau, unton 3mal go- 
toilt von lieiss und Rot - 107) GIVS - wohl Giselbrocht von 
Strassen; \i.1233; um 1618; Viappen: Querbalken mit zwei Stornen, 
davor Goharnischter, mit Stein (?) in der orhobenen Rechton - 
108) DM - Nicht sicher ermittelt; vermutlich Daniel Mignot; 
Juwolicr um 1593; \iappen: Hauszeichen, ähnlich T durch W, dar- 
über cin Tafeolstein, seitlich und oben mit Kreuz bostockt.- 
109) HM - Hans Maulbronner; {.650; + 1634; \iappen wio Nr.3Rß: 
Golbes, pokalförmiges Becken mit gokröpftom, gelbem, gokrönten, 
wasserspoiendom Löwen in Blau - 110) VM - Valentin Michaol; 

W 1101; + 1624; \iappen: Schild geviortot von Schwarz und lioiss, 
jo mit Storm in gowochsolten Farben - 111) MD - Martin Dumlor; 
W.925; + 1638; \iappen: Rot gekloidotor Reitor auf stoigondem 
Schimmel auf grünem Dreiborg in Blau - 112) MG - Michaol Grund- 
lor; 1,492; + 1618; Wappon wio Nr.12: lioisso Spitzo mit 5 blauen, 
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vorschränkton, halbrunden Fischlein in Blau, begleitet von 2 
weissen Hufeisen - 113) PB - Paul Baumann; W.399; Sohn des Pe- 
ter Baumann; + 1654; Wappen wie Nr.19: Rot gekleideter Bau- 
meister, mit schwarzem Koller, mit Messtab, aus grünem Dreiberg 
wachsend, in Gelb - 114) DS - Daniel Sailler, W.1173; + 1645: 
Wappen wie Nr,58: Gelber Löwe mit aufgestellter weisser Säule 
in Schwarz - 115) HT - wohl Hans Wolhaupter; W.1309: + nach 
1625; Wappen (ähnlich dem Hauszeichen des Philipp Wolhaupter 
II,): Hauszeichen mit H und W.- 116) PP - wohl Paul Pittner 
(Bittner); 1.867; + 1628; Wappen: Zwei vorschränkte Stäbe vor 
Holzschlegel - 117) IBB - Johann Baptist Busch I.; 1.880; 

+ 1629; Wappen: Schild goschrägt von Schvarz und Blau, mit gol- 
denem Pfeil, aufrecht nach Teilung, in Schwarz, und mit weissem 
Mühlstein in Blau - 118) AN - Amos Neuwald; 11.1133; aus Jauer 
in Schlesien; + 1654; Wappen: Drei grüne Laubbäume auf natür- 
lichem grünem Boden in Blau - 

419 - 134: Fussplatte, äussere Reiho: 

119) ML - Mathaeus Lotter II.; W.609; Sohn des Nathaous Lotter 
I.; + 1635; Wappon wie Nr.16: Gelber Löwe in Schwarz. - 

120) HIB - Hans Jakob Bair; 1.396; Sohn dos Grogor Bairs+ 1628; 
Wappon wie Nr.34: Natürliche Gemse, auf weissem Droiberg stco- 
hond, in gelbor Spitze auf Schwarz - 121) PP - Paul Pflım 
(Pflaum), 7.1152; + 1637; Wappen: Schwarzor Schrägbalken mit 

3 gelben Pflaumen in Rot - 122) HL - Hans Lonkor; 1.1078; 

+ 1687; Wappen wio Nr.62: Zwci gokrouzto gelbe Szoptor in Rot - 
123) IE - Hans Eborlin (Eberlo); 11.438; + 1645; Wappon wio 
Nr.,5: Schild gotoilt von Gelb und Schwarz; oben mit wachsondem 
schwarzom Ebor in Golb, unton mit golbom Mond, dio Spitzen 

nach obon, in Schvrarz - 124) IK - nicht ormittolts Wappen; Haus- 
gojchen mit I durch W - 125) DO - Danicl Ost; W.1141; + 1642; 
Wappons Golbor Löwco mit Pokal in Blau - 126) SE - Silvestor 
Eborlin (Eborle) I.oder II,; W,432, 440; Silvester Eborlin I, 

+ 1692, Silvestor Eborlin II.+ 1639; Wappen wio Nr,5: Schild 
gotcilt von Golb und Schvrarz; oben mit wachsondem, schwarzem 
Eber in Gelb, unten mit gelbom Mond, die Spitzen nach obon,in 
Schwarz, wie Nr.5 - 127) Ii - Joremias odor Jakob Kild; 7,818/ 
19; Joremias Wild, + 1608; Jakob Wild + 1628; \rappens Schild 
gotoilt von Gelb und Schwarz; oben in Gelb wachscndor halber 
wildor Mann mit Stirnbinde und Keule, unton in Schwarz halbao 
golbo Rose an Teilung - 128) ML - wohl Martin Lauboraann II.; 
W.592, + 1624; Wappen: Aus Dreiberg wachsendor, bürtigor, bo- 
kleidoter Mann, ein Laubblatt in dor Rochten. (Abweichend da- 
von allordings das Wappon für M.Laubormann I.auf den Totonta- 
feln: Droi golbe Quorbalkon in Schwarz) - 129) Vit - Ulrich 
Mont; \i.657; lobte noch 1625; liappen (für Abraham Mont):Natür- 
lichor springendor Hirsch mit goldenom Gowcih in Blau (abrei- 
chend das Wappen für Franz Mont: goldoner springender Hirsch 

in Blau) - 130) HM - nicht ormittolt; Wappen: Schild getoilt, 
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mit Löwem in gewechsolton Farben - 131) MG - nicht ermittelt; 
Wappen: Sitzender Hund - 132) GM - G.Maulbronner; ein Gabriel 
Maulbronner (W.649) starb 1611; er war allerdings damals angeb- 
lich erst 35 Jahre alt; vielleicht ein bisher unbekannter Mei- 
ster dieses Namens; Wappen wie Nr.32: Gelbes pokalförmiges 
Bocken mit gekröpftem, gelbem, gekröntem, wasserspoiendem Lö- 
wen in Blau - 133) AS - Andreas Siobenbürger; 1.1226; + 1624; 
Weppen: Schild dreimal geteilt von Gelb und Schwarz mit 3 

oben 2, unten 1) schwarzen Ringen in Gelb; darüber blauor 
Schrägbalken mit 3 gelben Lilion, mit züngelndon roten Flammen 
am Balkonendo (otwas abweichend von dem Wappen Nr.31, überoin- 
stimmond mit dem Wappen der Totentafoln für Joromias Siobon- 
bürger von 1659) - 134) AK - Anton Kron; W.893; \iappon wio 
Nr.97: Golber Löwo mit Krono in den Prankon in Rot * 
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Litoratur: Marc Rosenberg, Der Goldschmiodo Merkzcichen; 
Wornor, Die Augsburgor Goldschmisde von 1546 - 1805, Fornor 
wurdon zur Feststellung der Wappen die Totontafeln und Vor- 
gehortafeln der Augsburgor Goldschmiodezunft (im Maximilian- 
muscum, Augsburg) herangezogen, 


* * 


Namensvorzcichnis der auf dem Pokal mit Wappon 
vortretonen Geldschmiodc, 


Altensteotter David 35 Baumann Paul 113 

Androas Philipp 98 Baumann Poteor 19 

Androas sichce auch Endres Bennor (Biener) Jakob 36 
Antoni Jakob 66 Bilgram Friedrich 75 
Arnold Hans 25 Busch Johann Bapt.I, 117 
Arnold Wolfgang 76 ID (Justinian Diothor?) 75 
HIB (Hans Jörg Brennor?) 100 Drentwett Balduin 38 
Bair Grogor 34 Dumleor Martin 111 

Bair Hans 17 CE 95 

Bair Hans Jakob 120 Eberlin Johann 123 

Boir Mathous 39 Eberlin Silvesto:r 126 
Bair Molchior 44 Eborlin Ulrich 5 
Bantzer Jörg 46 Egolhof Hans 68 


*)Boi der Bestimmung dor Wappen lceisteto mir Münchens bokanntor 
Horaldiker, Herr Oberbaurat E.Zimmormann wertvollo Hilfo, Dio 
Wappentafol zeichnote auf Grund von Photographion in liobons- 
würdigster Weiso der geschätzte Münchner Graphiker Toni Lom- 
mor,Münchon,Böcklinstrasso 37. Boiden Herren sci an diosor 
Stollo wärmstens gedankt. 


Endres Goorg 52 

Endres Gottfried 83 
Andres siehe auch Andreas 
Fendt Mathacus 29 
Flicker David 69 
Flicker Tobias 53 

MG 131 

Gilg Andreas 65 
Gretzinger Salomon 28 
Grill Balthasar 92 
Grundler Marx I. 12 
Grundler Marx II. 82 
Grundler Michael 112 
Heckenauer Wilhelm 33 
Heintz Caspar 81 
Heltaller Georg 27 
Hertz Heinrich 80 
Hübner Paul 60 

Hueter Valentin 14 

IK 124 

Koppeler Caspar 22 
Kicklinger Clement 15 
Koch Bartholomacus 89 
Kreer Lutz 67 

Krouzerer Benedikt 105 
Kron Anton 134 

Kron Jercmias 97 

Labich Friedrich 20 
Laminit Raimund 26 

Lang Georg 105 
Laubormann Martin II. 128 
NL (Loiss Nikolaus?) 87 
Loncker Christoph 62 
Lencker Hans 122 
Leuckart Elias 85 
Leuckart Nikolaus 23 
Lottor Abraham 16 
Lotter Bartholomacus 101 
Lotter Mathaeus I. 37 
Lottor Mathacus II. 119 
HM 130 

Mair Jobst 54 

Mair Melchior 106 
Manhart Hans I. 10 
Maulbronner G, 132 
Maulbronner Hans 109 
Maulbronner Hartmann 32 
Meckhart Marx 61 
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Mont Ulrich 129 
Michacl Valontin 110 
Mignot Daniol 108 
Miller Andreas 63 
Millor Jakob 42 
Miller Hans III, 71 
Müller Wendelin I.odor II, 2 
Monstorn Hans 94 
Nathan Jorcmias 57 
Nathan Hans 30 
Ncouwald Amos 118 
Ocrtol Carl 18 
Ost Danicl 125 
Ostertag Jorcmias 8 
Ostortag Jonas 59 
Petors Hans I, 86 
Pflegor Abraham 9 
Pflogor Hans IV. 79 
Pflum (Pflaum) Paul 121 
Pittner Paul 116 
Reissenor Jochum 43 
Rioderer Abraham 41 
Rung Hans 7 
AS 90 
HS (Schofor,Schafhcitol®) 91 
Saillor Daniol 114 
Sailler Joronimus 93 
Sailer Hans Tilhelm 58 
Schaller Lukas 3 
Schirer llolfgang 4 
Schönauor Jakob 56 
Schweiglin Anton 48 
Schweiglin Hans IIT,24 
Schwoinberger Hans 40 
Sibenaich Wilholm oder 
Wendelin 50 
Sibenbürger Andreas 133 
Sibenbürger Georg 31 
Sorg Julius I. 78 
Spitzmacher Salomon 6 
Stern Joronymus 55 
Strassen Gisolbrecht von 107 
Summer Hans 84 
Ulrich Boas 45 
Ulstätt Jeremias 102 
Umbach Leonhard 51 
Wallbaum Mathacus 83 
Warnberger Hans 74 


Warnborgor Philipp 21 
Woidelin Hans 64 

Weinott Daniel 104 

Woinett (Weinold) Hans 47 
Wotzler Hans 72 

wild Joromias oder Jakob 127 
Wintorstcein Heinrich 99 
Wolhauptor Hans 1145 
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Zainer Tobias 49 

Zimmermann David II.96 
Zoror Christoph I. i 

Zoror Christoph II. 77 
Zorer David 11 

Zorer Elias 70 

Zwitzel (Zwigel) Philipp 13 


* 


